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Frankreich , Deutschland und der Salkan -
friede .

>—■ Paris , 17 . Dez . (Privat .) Da sich die Franzosen
nicht unbedingt auf die Solidität des herzliche, ;. .,Einver¬
ständnisses" verlassen können, so schweben sie schon wieder in
der Sorge , hnrinnd sei im Begriffe , sich von Deutschland um¬
garnen zu lasten. Und nachdem erst in dem letzten „Temps"
in der Hetze gegen Deutschland ein Höhepunkt erreicht,
sagt heute das „Echo de Paris " : „Wir sehen heute in Lon¬
don eine Wiederholung des Manövers von Potsdam uild
zwar wieder auf Kosten der Türkei . Nach dem rechten russi¬
schen Flügel oer Triple -Entente erfährt heute der linke eng¬
lische Flügel den Angriff des Versuchers. Die Red« des
neuen deutschen Botschafters in London , das gute Zeugnis ,
das Herr von Kidcrlen der englischen Regierung ausstellte ,und die Reise des Prinzen Heinrich von Preußen nach Eng¬
land sind bezeichnende Symptome . Als Preis der Wandlung
würde man diesmal nicht bloß eine Insel wie Zypern anbie¬
ten, sondern England könnte an der Seite des Dreibundes
die größten Ansprüche auf die türkische Erbschaft erheben.Wenn man ln denkt, daß sich in dieser Erbschaft in erster
Linie die asiatischen Provinzen befinden würden , die an
Aegypten grenzen, so kann man sich leicht vorstellen, welch
ausgezeichnete Karten Deutschland in seinem Spiele hat und
welche Festigkeit und Geschicklichkeit das „dreifache Einver¬
ständnis" nötig hat . um diesen Schlag zu parieren ": Dem
„Echo de Paris " bleibt nur noch die Hoffnung, Latz sich die
Deutschen , wie so oft , durch Uebereifer selbst schaden und da¬
durch England nrißtrovisch machen .

-- - Berlin , 18. Dez. (Tel.) Die »Rordd . Allg . Ztg ."
schreibt : „Diese Woche beginnen in London die Be¬
sprechungen der Botschafter , denen im allgemeinen mit
Zuversicht entgegengesehen wird und die eine aus¬
gesprochen friedliche Tendenz haben . Ihr Gelingen
hängt wesentlich von dem Vertrauen ab , das di« Mächte ein¬
ander entgegeubringen. Wir können daher nur bedauern , daß
angesehene französische Blätter , voran der „Temps ",
auch in diesem Augenblicke die Verhetzung gegen
Deutschland fortsetzen, dem vor allem die Anstachelung
der T L r k e i zur Fortsetzung des Krieges untergeschoben wird.

So wnrde in der Freitags -Nummer des „Temps" behaup¬tet , daß Deutschlan d ans die Wahl der türkischen Dele¬
gierten einenfür denFrieden nachteiligen Einfluß aus-
geübt habe . Ferner wird die Konzesfionierung der Stadtbahnin Konstantinopel an ein deutsches Konsortium mit deutschen
Waffenlieferungen in Zusammenhang gebracht. Die hetzerische
Tendenz der Rachricht tritt besonders deutlich darin hervor , da
der „Temps" misten mußte , daß zu dem Konsortium auch die
französische Ottoman - Bank gehört . Dieses Ge¬
baren ist jetzt, wo die Mächte zur friedlichen Erörterung der
Lage sich vereinigen, besonders bedenklich. Wer in diesem Falledie Friedens st örex find, fieht jeckr , der eine beliebigeKammer dieser Matter in die Hand nimmt."

Die Eröffnung der Londoner Friedens¬
konferenz .

— London , 16. Dez . (Tel .) Die erste Sitzung der Friedens -
beoollmächtigten hat heule mittag begonnen , vie erregte die
öffentliche Aufmerksamkeit nur wenig . Etwa hundert Jour¬
nalisten , Photographen und einige Neugierige versammelten
sich einige Stunden vor Eröffnung der Konferenz in der St .
James -Straße . Es waren die strengsten Vorfichtsmaßregeln
getroffen worden , um ein Eindringen in den St . James -
Palast zu verhindern . Die gewöhnlichen Schildwachen waren
durch Polizeibeamte verstärkt worden . Zuerst trafen die tür¬
kischen Delegierten ein ; es folgten in Abständen von einigen
Minuten die Mistionen Serbiens , Montenegros und Bul¬
gariens . Zuletzt kam die griechische Mistion .

Bei Eröffnung der ersten Sitzung der Friedenskonferenz
sagte der Minister des Aeußern Sir Edward E r e y in franzö¬
sischer Sprache : Der König habe ihn beauftragt ; den Delegier¬
ten die Gefühle seines Wohlwollens auszudrücken. Der König
hege die aufrichtigen Wünsche für den Erfolg ihrer Aufgabe.
Erey hieß die Delegierten ebenso namens der Regierung will¬
kommen . Da der König wünsche , ihnen ihre Arbeiten mit
allen möglichen Mitteln zu erleichtern , habe er die Säle des
St . James -Palastes zur Verfügung gestellt. Die Regierung
werde ihr möglichstes tun , um den Delegierten das zu sichern,
was für fie nötig sein könnte.

„Sie werden hier in England, " fuhr Erey fort , „eine
ruhige, , unparteiische , ihrer Aufgabe günstige Atmosphäre fin¬
den. Sie werden in diesen Sälen sozusagen auf wirklich neu¬
tralem Boden weilen , wo es nur ihre Politik gibt. Jede Frie¬
densverhandlung nach einem Kriege trägt Schwierigkeiten in
sich . Es ist nicht meine Sache, über die Natur dieser Schwie¬
rigkeiten im gegenwärtigen Falle zu sprechen. Ich glaube , daß
diese Schwierigkeiten sicherlich der Gegenstand genauer In¬
struktionen seitens Ihrer Regierungen gewesen sind . Keine
Aufgabe ist edler als die, die Ihnen übertragen worden ist,
diese Hinderniste zu überwinden und ihre Bemühungen und
Anstrengungen mit dem Werke des Friedens und der Ver¬
söhnung glücklich zu beenden . Auf diese Weise werden Sie
dazu gelangen , den Grund zu legen, auf dem es einer weisen,
vorausschauenden Politik gelingen wird , das wirtschaftliche
und moralische Wohlergehen für Ihre Länder zu sichern. Läßt
die Politik es an Weisheit und Mäßigung fehlen, so haben die
kriegerischen Gewinne keinen Wert für die künftigen Genera¬
tionen , andernfalls aber können die Schäden, die der Krieg
verursachte, wieder gut gemacht werden , und die Bitterkeit
macht den Wohltaten des Friedens Platz .

„Ich habe Ihnen nun nur noch, meine Herren , Erfolg zu
wünschen für die Aufgabe, die Sie erwartet und Ihnen zu ver¬
sichern, daß Ihnen allen für den Zweck ihrer Vereinigung
wohlwollende Sympathie gesichert ist und daß der Friede » der
sich aus Ihren Beratungen ergeben wird . Ihnen die Achtung
ganz Europas gewinnt .

" ^
In seiner Antwort auf die BegrüßungsanspraK Sir

Edward Ereys drückte Dr . D a n e w, der bulgarische Vertreter ,
den tiefen Dank der Delegierten für den gastfreundlichen
Empfang aus und fuhr dann fort : „Als wir die englische

Der Grpensdorfer .
Novelle von Horst Bodemer.

(2 . Fortsetzung.) Nachdruck verbote».
- Der Sonntag kam , still lag der Wirtschaitshof da , wie aus -
-gestorben, nur drüben am Fenster saß der alte Hofmeier mit der
Pfeife auf der Bank vor dem hochgezogenen Weinstock , dessen

- Früchte nie reiften .
Da eilten Karl Ehrenreichs Gedanken nach Baden -Baden .

i |5te hatten es täglich , fast stündlich getan , aber zum ruhigenDenken über Dinge , die die Wirtschaft nicht betrafen , war er
: noch nicht wieder gekommen .

Die stillen Sonntage auf dem Lande allein ! Eine rechteErholung waren sie eigentlich nicht , und bei den Rachbgrnyerumzufahren , war auch nicht nach seinem Geschmack . Höchstens
ZU Egon Krusemark . Aber immer konnte er dem auch nichtauf dem Halse liegen , er hatte Weib und Kinder , war pflicht-tteu wie er . Manchmal hatte sich schon ein Gefühl in seine
^ rust geschlichen, wenn er drüben in Krusemark das Glück sah ,Mt war es Neid ; er wünschte sich einen häuslichen Frieden ;— Karl Ehrenreich Orpensdorf war ein Grübler . Er

fl!/ 3U "E beiden Händen . Wenn er glaubte , die Rechtegefunden zu haben , ging die Rechnung nie restlos auf.Aber nun glaubte er, er habe bestimmt die Rechte gefun-aan, wenn fie Gefallen am Landleben finden könne . Immervas „wenn" ! Er machte eine ärgerliche Handbewegung undi^ste sich an den Schreibtisch.
^ Plötzlich umspielte ein Lächeln seinen Mund , er , der gerade-Maker, wollte einmal Diplomat sein . Was die Liebe nichtEs fertig brachte?

„Verehrtes gnädiges Fräulein !
Gar schnell mache ich von dem mir gewährten Rechte Ge -

brüuch . Jhnen zu schreiben . Und ich glaube fast , ich hätte es
früher getan , wenn mich meine Arbeit uicht abgehaltenrmd die Ungewißheit , ob Sie noch iu Baden -Baden oder

schon in die Perle Thüringens , dem schönen Schwarzburg,
übergesiedelt seien . Ich denke , die würzige Wald - und Höhen¬
luft wird Ihren Eltern wie Ihnen nach den Anstrengungen
der Kur recht gut tun , die wir alle ja so gewissenhaft durch¬
geführt haben.

Der Fahrplan hat mich nun überzeugt, daß Sie den Rück¬
weg nach Hamburg über Stendal nehmen werden , wenn nicht
ein Besuch Berlins in Ihrem Reiseplan vorgesehen ist , und
da möchte ich die unbescheidene Bitte aussprechen, die Herr¬
schaften möchten für ein paar Tage unter meinem beschei¬
denen Dache ihr Quartier aufschlagen. Die Hauptarbeit ist be¬
endet, ich stehe ganz zur Verfügung und denke , ich werde auch
in unserer einsamen Gegend für Zerstreuung sorgen können.

Seien Sie , bitte , bei Ihren Eltern , denen Si ? mich an¬
gelegentlichst empfehlen wollen , ein guter Fürsprecher. Dazu
gehört allerdings , daß Sie selbst ein wenig Luft haben , mein
stilles Heim kennen zu lernen .

Mich aber werden Sie jederzeit finden als Ihren dank¬
bar ergebenen Karl Ehrenreich Orpensdorf .

"
Dann nahm er einen Briefumschlag zur Hand und schriebin großen , starken Buchstaben: „Fräulein Elfriede Mitten in

Schwarzburg , Thüringen . Easthof zum weißen Hirschen .
"

Und nun hatte er keine Ruhe mehr , er ließ anspannen ,fuhr nach Osterburg und steckte den Brief selbst in den Post¬
kasten . Im Schritt ging es dann wieder herm, heute gab 's ja
nichts zu versäumen . Er besah sich die Felder , fragte Bauern ,die er näher kannte , nach diesem und jenem und bekam freund¬
liche Antworten . Ja , der Orpensdorfer , das war ihr Mann !
Das war einer von den Zuverlässigen, auf den konnte man
zählen . Vor kurzem war er in den Kreistag gewählt worden.Es haperte in der Altmark mit den Straßen , und Orpensdorf
hatte auch keine , da war 's gut , sie schickten einen redegewandten
.Herrn in die Kreisvertretung , der am eigenen Leibe spürte,wie 's zuging , wenn in der nassen Zeit die einfachen Ver¬
bindungswege „bodenlos " sind .

Hauptstadt zum Sitz der Konferenz wählten, ließen wir uns
vor allem von der festen Hoffnung leiten , daß die friedliche
Atmosphäre , die unsere Arbeiten geben würde , dem Erfolg un¬
serer Mission nur günstig sein kann. Der vorherrschende Ge¬
danke aller unserer Bestrebungen wird der sein , zu arbeiten
für das Zustandekommen eines Friedenstnstruments , welches
der Balkanhalbinsel , die in der Vergangenheit so schwer er¬
schüttert worden ist, einen dauerhaften Frieden sichert und den
Anfang einer Aera des Fortschritts bilden soll.

"
Der Vorsitzende jeder Mission dankte Grey warm . Grry

nahm das Anerbieten des Ehrenvorsttzes der Friedenskonferenz
an . Die Sitzung wurde sodann aufgehoben. Die nächste
Sitzung findet morgen früh 1 Uhr statt . Die Delegierten haben
sich geeinigt , daß der Vorsitz abwechselnd nach dem alphabeti¬
schen Namensverzeichnis der Staaten geführt wird.

Vor dem Frühstück , das nach der Zusammenkunft der Frie »
dcnsdelegierten im St . Jamespalast stattfand , bei dem die
Delegierten an vier Tischen saßen, hatten die Führer der
Missionen eine formlose Konferenz , in der verschiedene Fra¬
gen , u. a . die Haltung der Türkei Griechenland gegenüber be¬
sprochen wurden . Es ist Grund zu der Annahme vorhanden ,
daß auch die Schwierigkeiten dieses Punktes überwunden wer¬
den. Die Frage der Friedensbedingungen wurde nicht be¬
rührt . Auch sind die offiziellen Vollmachten der Delegierten
noch nicht ausgetauscht .

* ft *

H London , 17. Dez . (Privattel . ) „Daily Telegraph "
schreibt über die Friedensverhandlungen :

„Die ottomanischen Abgeordneten haben ihren fremden
Kollegen erklärt , daß es ihnen unmöglich fei , mit den Griechen
zu verhandeln, solange sie nicht den Waffenstillstand unter¬
zeichnet haben . Sie hätten keine Entscheidung zu treffen, son¬dern es stände in ihren Instruktionen , sie durften mit den Grie¬
chen keinesfalls verhandeln.

Heute wird daher in London jene schwierige Lage be¬
sprochen , welche dem Zwischenfall von Portsmouth gleicht, wo
die russischen Abgeordneten erklärt haben , daß die Vollmachtender Japaner ungenügend seien . Entweder schließen die Grie¬
chen einen Waffenstillstand ab , wie ihre Verbündeten , oder die
türkischen Delegierten werden gezwungen sein , um neue In¬
struktionen nach Konstantinopel zu telegraphieren und sie wer¬
den 24 Stunden verlieren .

"
P -C . Rom» 17. Dez . ( Meldung des Preß-Centrale.) Hier

verstärken sich die Zweifel über den Erfolg der Londoner Frie¬
denskonferenz , da die Türken ihre Entschlossenheit kundgeben ,nur maßvolle Bedingungen anzunehmen , zumal ihre mili¬
tärischen Bedingungen bedeutend gebessert find und an sich, soim Vergleich mit den feindlichen sich täglich bessern .Man beginnt mit besonderer Aufmerksamkeit die Mög¬
lichkeit zu verfolgen , den Gegensatz der Interessen gewisser
Großmächte und den Konflikt zwischen der Türkei und den
Balkanstaaten durch die Erklärung der Autonomie Maze¬doniens zu lösen . Man glaubt zu wissen, daß Bulgarieneiner Autonomie Mazedoniens nicht durchaus abgeneigt fei .zumal dadurch auch gewisse Entscheidungen vertagt würden ,die heute entweder die gefährlichste Entzweiung zwischen den
verbündeten Balkanstaaten oder eine Schädigung der bul¬
garischen Ansprüche und Zukunftsaussichten mit sich brächten.

Als er nach Hause kam , meldete ihm der Diener : „Herrv . Krumke hat sich telephonisch für acht Uhr angemekdet. Frau
Wendschuch hat die nötigen Vorbereitungen mit mir bereits
getroffen .

"
Da lachte Orpensdorf . „Ra , dann ist 's fa gut !" Die bei¬

den wußten schon , dieser Besuch blieb lange , trank viel und gab
anständige Trinkgelder .

*

„Hallo , sieht man dich mal wieder , Orpensdorf ! Scheinst
ja schöne Sachen anzurichten !"

„Bin ich denn ein bunter Hund , der sich nicht für 'ne
halbe Stunde aus dem Kreise entfernen kann, ohne daß manüber ihn redet ? "

„Du weißt doch — Land und Klatsch ! Mich haben sie auch
schon ein dutzendmal verlobt gesagt, und ich laufe immer nochsehr fidel „ohne Anhang " durch Gottes schöne Wunderwett, "

„So beruhige dich also auch über mich, Krumke.
"

„Werd ' ich ! Was macht die alte Wendfchuchen ? Laß mich ,mal in die Küche gehen, ein paar Töne mit ihr reden, Hab '
Sehnsucht nach ihrer guten Hummermayonnaise .

"
Orpensdorf lachte . Krumke ging hinaus , er tat , als ob er

hier zu Haufe fei . Er war ein guter Kerl , biederer Kraut¬
junker , groß und dick für feine achtundvierzig Jahre und ein
Lebenskünstler erster Klasse ; überall fand er die besten Seiten
heraus .

Um 1 llhr nachts wurde er verladen . Orpensdorf schärftedem Kutscher ein , gleich nach Hause zu fahren . Aber er kannte
schon den guten Krumke. Wenn der unterwegs aufwachte, gaber Befehl , noch Osterburg einen Besuch abzustatten ; hatte herLöwenwirt schon zugemacht , trommelte er ihn heraus .

Am Mittwoch brachte der Postbote einen Brief wm
Schwarzburg .

Geehrter Herr v . Orpensdorf !
Wir danken für Ihren Brief und die freundliche Ein¬

ladung . Meinem Vater bekommt das Klima hier aar «»che .
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Der Perbündete als Warner .
Von unserm volkswirtschaftlichen Mitarbeiter .

Berlin , 16 . Dez. Unter den wirtschaftspolitischen Organi¬
sationen der deutschen Industrie ist der Zentralverband deut¬
scher Industrieller die machtvollste . Er umfaßt in der Haupt¬
sache die sogenannte Schwerindustrie , alle jene Werke, die oie
Rohstoffe Kohle und Eisen für die Produktion liefern . Schon
aus dieser Zusammensetzung ergibt stch der führende Einflug
des Verbandes auf die übrige Industrie . Aber auch die Geld-
macht , die er in den Vertretern der großen Riesenwerke Rhein¬
land -Westfalens repräsentiert , gibt dem Zentralverband Deut¬
scher Industrieller ein Uebergewicht vor allen anderen Organi¬
sationen .

Dieser Verband steht nun von jeher sozialpolitisch auf dem
Boden des „Herr im eigenen Hause"

; wirtschaftspolitisch ver¬
tritt er die Hochschutzzollpolitik für Industrie und Landwirt¬
schaft. Mit dem „Bund der Landwirte " hat er immer gute
Fühlung gehalten nachdem Grundsatz: Hilf du meine Industrie -
Produkte durch Zölle schützen , so helfe ich dir in gleicher Weise
beim Zollschutz deiner Agrarprodukte . Das gute Einvernehmen
zwischen beiden machtvollen Organisationen ist in den letzten
Jahren besonders bei der gemeinsamen scharfen Bekämpfung
des Hansabundes wiederholt zutage getreten . Wie die partei¬
politischen Verhältnisse in Deutschland nun einmal liegen , sind
ja beide Flügel der gegenwärtig herrschenden Wirtschaftspolitik
auch in Zukunft bei der lückenlosen Aufrechterhaltung dieser
Politik auseinander angewiesen ; denn nur durch festes Zusam¬
menstehen beider kann die wachsende Gegnerschaft gegen die
hohe Zollbelastung des Volkes wirksam abgewehrt werden.

Nun sind aber in neuerer Zeit wiederholt Anzeichen dafür
aufgetaucht , daß die enge Freundschaft zwischen diesen Vertre¬
tungen von Industrie und Landwirtschaft nicht mehr ganz un¬
getrübt ist . Die Folgeerscheinungen unserer Zollpolitik machen
sich den Industrieherren allzu unbequem bemerkbar . Die Ver¬
teuerung aller landwirtschaftlichen Produkte durch den Zoll und
die dadurch hervorgerufene Steigerung der Preise für Brot und
Fleisch und Butter und Schmalz und Eier und Gemüse , kurz für
alle unentbehrlichen Lebensmittel der arbeitenden Bevölkerung
verlangt gebieterisch Erhöhung der Arbeiterlöhne und An-
gestelltengchälter , verteuert auch Bauten und Maschinen und
alle anderen Vetriebserfordernisse . Der Vorteil der Zölle für
die relativ wenig auf Jndustrieerzeugnisse angewiesene Land¬
wirtschaft wird zur schweren Belastung für die Industrie .

' Darum mehren sich die Stimmen aus diesem Lager , die den
Bund der Landwirte zur Mäßigung in seinen Zollsorderungen
und zur Nachgiebigkeit gegenüber gewissen Ueberspannungen
des Agrarinteresses mahnen .

So hat am Freitag eine große Delegiertenversammlung
des Zentralverbandes Deutscher Industrieller in Berlin gegen
die agrarische Fleischpolitik der letzten Zeit Stellung genom¬
men . Sie hat die Regierung wegen ihrer , von den Agrar¬
konservativen heftig befehdeten Teuerungsmaßnahmen gelobt
und weitergehende Staatshilfe gefordert . Insbesondere hat sie
sich für Masseneinfuhr überseeischen Gefrierfleisches aus¬
gesprochen . Sollte die Landwirtschaft (d . i . in diesem Falle der
Bund der Landwirte ) bei den Versuchen billigerer Fleischver-
sorgung der Nation weiterhin abseits stehen , so „könnte die
Industrie durch die Macht der Verhältnisse gezwungen werden ,
von ihr abzurücken "

. Das ist eine überaus deutliche Warnung .
Man muß die scharfe Abneigung unserer Agrarier , ihre un¬
unterbrochene eifrige Agitation gegen die Zulaffung auslän¬
dischen Gefrierfleisches in Deutschland kennen , um die Aufnahme
beurteilen zu können, die diese Warnung der Großindustrie bei
ihr finden wird .

Aber „die Macht der Verhältnisse " ist stärker als der Wille
einzelner , wenn auch noch so einflußreicher Organisationen . Sie
zwingt nicht nur dem Zentralverband Deutscher Industrieller
ihren Willen auf , sondern nötigt vielleicht auch der Bund der
Landwirte zum Entgegenkommen. Der mögliche Verlust der
Freundschaft des stärksten Industrieverbandes wiegt am Ende
in den Augen der Führer des Landwirtebundes doch schwerer
als die Zulassung des verhaßten Gefr- rfleifches.

Vorläufig haben freilich die Agrarier noch einen starken
politischen Rückhalt an der Reichsregierung . Sie verhält sich
ihnen gegenüber viel entgegenkommender — nicht nur in der
Gefrierfleischfrage — als den Industriellen gegenüber . Die
Gründe liegen offen zutage . Die Agrarier sind viel einheit¬
licher und fester organisiert und können deshalb viel entschlosse¬
ner der Regierung und der öffentlichen Meinung gegenüber auf -
treten . als die organisatorisch zerrissene deutsche Industrie . Vor
allem aber haben die Agrarier infolge ihrer zahlreichen Ver¬
treter in den Parteien der Rechten und des Zentrums einen
sehr weitreichenden parlamentarischen Einfluß . Die Industrie
hat dagegen, außer im Hansabunde , der gegen Ueberspannung
des Schutzzollsystems eintritt . keine nennenswerte Vertretung

im Reichstage und in den Landtagen . Hier stärker einzusetzen ,
ist deshalb das eifrige Bemühen des Zentralverbandes Deut¬
scher Industrieller . Deshalb nimmt er sich auch , wie offen in
seiner Berliner Delegiertenversammlung ausgesprochen wurde,
der „wirtschaftsfricdlichen Werkvereine"

, gemeinhin „die Gel¬
ben" benannt , so warm an . „Durch sie wird die Industrie
wieder politischen Einfluß gewinnen .

" Daß im Interesse des
wirtschaftlichen Gleichgewichts eine stärkere Vertretung der
deutschen Industrie in den gesetzgebenden Körperschaften er¬
wünscht wäre , darf wohl von allen Seiten zugestanden werden.
Ob sie freilich auf dem Wege über die Werkvereine zu erreichen
ist , mag hier dahingestellt bleiben .

Industrie und Landwirtschaft sind auch in Zukunft auf¬
einander angewiesen. Daß aber Zentralverband der Industriel¬
len und Bund der Landwirte auf Gedeih und Verderb für
immer Zusammengehen mußten , darüber scheinen doch nachgerade
auch in den beteiligten Kreisen erhebliche Zweifel aufzutauchen.
Das deutsche Volk in seiner Gesamtheit wird den Vorteil davon
haben , wenn an Stelle der heutigen Eegenseitigkeitspolitik
zwischen beiden Gruppen ein gesundes Mißtrauen tritt .

Tages-Nrrndfcha«.
Deutsches Reick .

— Berlin , 16. Dez . (Sei .) Auf eine Beschwerde des soz . Abg.
Antrick gegen eine Entscheidung des- Wahlkommissärs für Reust ältere
Linie , wonach Wähler , die seit der Aufstellung der Wählerlisten für
die Reichstagswahl im Januar d . Js . »erzogen sind , nicht wählen
dürfen , ist vom Reichskanzler, in Vertretung Staatssekretär Delbrück ,
folgende Antwort ergangen :

„Auf Anfrage bei der sürstl. Landesregierung vom 10 . Dezember,
ist von hier unter dem 13. Dezember geantwortet worden , daß nach
der diesseitigen Auffassung die Vorschrift des 8 7 Abs . 1 des Wahl¬
gesetzes durch 8 8 Abs . 3 nicht berührt wird . Diese Auffassung ent¬
spricht dem Beschluß der Wahlprüfnngskommission des Reichstages ,
wonach bei Ersatzwahlen die Ausgabe des Wohnsitzes in dem Wahl¬
bezirk zur Zeit der Wahl , abgesehen von den in 8 7 vorgesehenen
Ansnahmefällen , ein für allemal die Berechtigung der Teilnahme an
der Wahl ausschließt. (Vergl . stenogr. Bericht von 1889 , Seite 1439a ,
Sitzung vom 9. April 1889 .) Eine hiervon abweichende Entscheidung
des Reichstages hat hier nicht ermittelt werden können. Mit dem
Beschluß des Reichstages steht die Entscheidung des Reichsgerichts in
Strafsachen , Band 37, Seite 387 , in Einklang .

"

Zum Petroleum - Monopol .
= Berlin , 16 . Dez . ( Tel .) Der Ausschuß des Deutschen Han¬

delstages hat folgende Erklärung zum Petroleum -Monopol - Entwur )
beschlossen :

„Der Ausschuß des Deutschen Handelstags hält die Stellung ,
welche die „Standard Oil Company " unter rücksichtsloser Bekämpfung
und Beseitigung von Wettbewerbern erlangt hat , für durchaus un¬
erfreulich. Indessen ist er der Ansicht , daß für die Versorgung Deutsch¬
lands mit Leuchtöl keine so erheblichen Gefahren bestehen, daß eine so
einschneidende Maßregel wie die Einführung eines staatlichen Leuckt -
öl -Mvnopols zurzeit gerechtfertigt erscheint. Ucberdies ist es frag -
lich , ob eine Monopolverwaltung Deutschland zu niedrigeren oder
auch nur zu den gegenwärtigen Preisen mit Petroleum versorgen
könnte. Aus diesen Gründen spricht sich der Ausschuß' gegen den von
dem Bundesrat beschlossenen und dem Reichstag am 16 . November
1912 «orgclcgten Entwurf aus .

Ocsterreick -Unaarn .
Das Jubiläum de - Staaksschuldenkommiffion .

Ins Wien , 16. Dez . (Tel . ) Der Kaiser empfing gestern, anläßlich
des SSjährigen Jubeläums der Staatsfchulden -Kontrollkommission, de¬
ren Präsidium . Im Verlauf der Audienz drückte der Kaiser seine
Befriedigung über die Ersprießlichkeit der letzten Delegation aus und
begrüßte auch die in Budapest eingeleitete Aktion , die auf eine Ver¬
ständigung 'der ungarischen und österreichischen parlamentarischen Par¬
teien hinzielt . Das Aussehen des Kaisers sei ganz vorzüglich. Er
erklärt« den Herren , daß er sich sehr wohl fühle .

Frankreick .
Der mißglückte Demonstrationsstreik .

— Paris , 16. Dez . (Tel .) Nach den bisher vorliegenden Mel¬
dungen ist der heutige Demonstrationsstreik in den Departements im
allgemeinen ohne besondere Zwischenfälle verlaufen . In der Um¬
gebung von Paris kam es zu einigen Zusammenstößen, insbesondere
in Levallois -Perret ; wo Ausständige einen Straßenbahnwagen um-
zujtiirzen versuchten und die Polizei einschreiten mußte . Ein Polizist
wurde verletzt. Zehn Personen wurden verhaftet .

Auch in der Provinz blieb die Bewegung ohne Bedeutung . In
Lyon wurden einige Sabotageakte festgestellt . In den Kohlenzechen
des Loiregebiets und im Departement Pas de Calais ruht die Ar¬
beit Meckenweise . Ernsthafte Zwischenfälle sind nirgends eingetreten .

Nutzland .
Wiederei nführung der Prügel ft rafe .

\m\ Petersburg , 16 . Dez . (Privat . ) Die Regierung hat
dem Beschluß der Kreisversammlung Welkoluzk aus Wiederein¬

führung der Prügelstrafe gegen gemeingefährliche Verbrechen
ihre Zustimmung erteilt . Damit ist die seit der Revolution
des Jahres 1905 für ganz Rußland aufgehobene Prügelstrafe
zum ersten Male wieder durch die Regierung zugelasien.

Auch dem Gouverneur des Gouvernements rlioskau ist die
Wiederhandhabung der Prügelstrafe gegen Roheitsverirecher
bewilligt worden . Gegen politische Verbrecher darf nach dem
Negirrungsdckret an den Gouverneur in keinem Falle die Prü¬
gelstrafe angewendet werden.

Die Zunahme der Verbrechen in Rußland hat im Jahre
1910 980 Prozent gegen das Jahr 1909 und im Jahre 1911
nicht weniger als weitere 1600 Prozent gegen das Vorjahr
betragen .

Japan .
Zur Kabinettskrisi «.

Tokio , 16. Dez . (Tel .) Morgen findet eine Sitzung des
Thronrates statt , in der ein n . uer Siegelbewahrer an Stelle
des Fürsten Katfura ernannt werden wird . Daraue wird ein
kaiserliches Reskript erscheinen , das den Fürsten Katfura zum
Ministerpräsidenten ernennt.

Man glaubt , daß der japanische Botschafter in Laudon,
Baron Kato , Minister des Auswärtigen werden wird .

Amerika .
Zu den Ereueltaten in Peru .

- Newyork , 16 . Dez . (Tel .) Nach einem Telegramm aus
Lima versuchte die Bevölkerung von Putumayo die beiden von
der Regierung von Peru zur Untersuchung der bekannten
Ereueltaten an Indianern entsandten Kommissare zu lynchen.

Die Bevölkerung der Bezirke der Eummiwälder begann
auf Anstiften einflußreicher Interessenten einen Aufruhr . Die
Kommissare wurden ernstlich verletzt und zwar in Gegenwart
eines peruanischen Beamten , ohne daß dieser Schritte zur Un¬
terdrückung des Aufruhrs unternahm .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

11 . Dezember 1912 gnädigst bewogen gefunden , dem Landgerichtr-
direktor Hermann Zentner in Offenburg das Kommandeurkreuz zwei¬
ter Klasse HöchstJhres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 12. De¬
zember 1912 gnädigst geruht , den Lairdgerichtsdirektor Hermann
Zentner in Offenburg unter Anerkennung seiner langjährigen , treu
geleisteten Dienste seinem untertänigsten Ansuchen entsprechend in
den Ruhestand zu versetzen , sowie zu ernennen : den Amtsgerichts¬
direktor Rupert Burger in Freiburg zum Landgerichtsdirektor in
Offenburg , den Oberamtsrichter Ernst Bechtold in Durlach zum
Amtsgerichtsdirektor in Freiburg , den Notariatsinspektor , Ober-
amtsrichter Dr . Jakob Kley beim Ministerium HöchstJhres Hauses,
der Justiz und des Auswärtigen zum Oberamtsrichter in Durlach
und den Notar Hermann Schleck in Sinsheim zum Notariatsinspek -
tor beim Ministerium HöchstJhres Hauses , der Justiz und des Aus-
wärtigen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 12. De¬
zember 1912 gnädigst geruht : den Oberlandesgerichtsrat Otto Hi»k
zum Landgerichtsdirektor in Frciburg , den Landgerichtsrat Friedrich
Gut in Heidelberg zum Oberlandesgerichtsrat und den Staatsanwalt
Friedrich Freiherrn von Dusch in Heidelberg zum Landgerichtsrat da-

felbfb.zu ernennen .
■■ i ■i . . .

Ernennungen, Zersetzungen , Zurukeletzungen etc.
der etatmäßigen Beamten der EehaltsUosien 8 bis K , sowie
Ernennungen , Versetzungen .'c. von nichtetatmäßigen Beamte«.

Personalnachrichten aus dem Bereiche de «
Volksschulwesen «.

l v Versetzungen:
Bäurle Robert , Hptl . in Waldau , nach Haueneberstein , A . Baden.

Berger Richard, Ilnterl . in Reicholzheim, als Hilfst , nach Dörlesberg ,
A Wertheim , Bronn Georg , Hilfsl . in Flehingen , nach Langenstein¬
bach, A . Durlach , Breithaupt Rudolf , Ilnterl . in Brombach, als Hilfst,
nach Höllstein, A . Lörrach; Diebold Laura , Unter ! , in St . Margen ,
nach Schweighöse, A. Freiburg , Dopp Alfred , Schulk., als Unter !, nach
Brombach, A . Lörrach, Dossinger Wilhelm , Schult ., als Hilfsl . nach
Edingen , A . Schwetzingen; Fugazza Rosa , Unter ! , in Merdingen , als
Hilfsl . nach Oehningen , A. Konstanz ; Eräßlin Luise, Zeichenlehrk .
als Hilfsl . nach Offenburg , Gschwindt Charlotte , Unter !, in Hörden,
nach Ilvesheim , A . Mannheim ; Huber Hermann , Schulk., als Hilfsl.
nach Freiburg , Huber Sophie , Hilfsl . in Stetten a . k. M ., als Unter!,
nach Säckingen; Kaffenberger Wilhelm , Schulk., als Ilnterl . nach
Ettenheim , Keller Damian , Hilfsl . in Reichenau , als Unter ! , nach
Merdingen , A . Breisach, Krügle Emil , Schulv . in Bühlertal , nach
Mederwihl , Ä . Waldshut ; Lamade Heinrich, Unter !, in Sandhofen,
als Schulv . nach Eberbach, Lämmrrmann Johann , Unter !, in Bruch¬
sal, nach Adelsheim , Sink Karl , Unter ! , in Reichartshaufen , nach
Söllingen , A . Durlach , Lump Hermann , Unter ! , in Söllingen , als
Schulv. nach Lindelbach, A . Wertheim : Mayer Gustav, Schulk., als

so wunderhübsch Schwarzburg auch ist . Außerdem rufen ihn
seine Geschäfte nach Hause . Wenn Sie uns nicht sofort ab¬
schreiben . kommen wir Montag nachmittag halb fünf Uhr in
Osterburg und bleiben zwei , vielleicht auch drei Tage . Der
reine Ueberfall — nicht wahr ? Warum sind Sie so leicht¬
sinnig und fordern das Schicksal heraus !

Von uns allen die herzlichsten Grüße . Wir freuen uns
sehr, Sie wiederzusehen, besonders Ihre

Eliriedc Wilten .
"

Orpensdorf faltete den Brief zusammen .
„Frau Wendschuch ! "
„Herr Rittmeister — Herr Rittmeister !"
Ihr Herr schrie ja , als hätte er ein ganzes Reoimeiit

Garde -Ulanen vor sich . So schnell die alten Füße den starken
Körper tragen konnten, kam sie gelaufen .

„Wir müsien schleunigst alle Gastzimmer instand sctzcn .
"

„Kommt denn Einquartieruna ? Wir hatten doch erst
voriges Jahr welche.

"
Er lachte . „Ja , wir bekommen Einquartierung : ein Herr ,

zwei Damen und eine Kammerzofe.
"

Da klopfte die alte Wendfchucheu sehr energiim mit dem
Kuchenlöffel an ihre Schürze , sah ihren Herrn von der Seite an .
Sie roch den Braten . Die Leute hatten also doch nicht nur
gequasselt! _ (Fortsetzung folgt .)

Theater , Kunst und Wissenschaft.
— Karlsruhe , 16. Dez . Der „Parsifal " Richard Wagners soll

am Brüsieler Monnaietheater aufgeführt werden. Wie das „Berl .
Tgbl .

" meldet , will Brüssel das Weihespiel im Januar 1911 auf die
Bühne bringen , sobald das Urhebergesetz dem Unternehmen nicht
mehr im Wege stehen wird . Die Rolle des Parsifal soll keinem fran¬
zösischen Sänger , sondern dem deutschen Tenor Heinrich Hensel an -
vertraut werden , der zu den Künstlern der Banreuther Festspiele ge¬
hört und. schon häufig in Brüssel Wagnerrollcn dargest-Ut l)at .

— Karlsruhe , 16 . Dez . Ein Foutancpeeis für den besten Roman
des Jahres wird von 1913 ab vom Schutzoerbande deutscher Schrift¬
steller verteilt werden. Bisher sind für den Fontanoprcis von einem
hochherzigen Spender 600 Mark jährlich zur Verfügung gestellt wor¬
den . Doch liegt die begründete Hoffnung vor , daß sich diese Summe
noch erhöhen wird . Der Preis soll vor allem jungen begabten Schrift ,
stellern zugute kommen . Die Bestimmungen über den Fontanepreis
werden im Januar des kommenden Jahres in dem „Schriftsteller",
der Zeitschrift des Verbandes , veröffentlicht werden . — In Gegen¬
wart des Dichters , der nach den Aktschlüssen wiederholt an der Rampe
erscheinen mußte, erlebte am Lobetheater in Breslau Ernst v. Wol-
zegens füufattige Tragikomödie „Eine jürstliche Maulschelle" mit
starkem äußerem Erfolg ihre Uraufführung . — In Hannover bildete
sich eine Calderon -Eesenichaft, die letzte Woche im dortigen Deutschen
Theater mit einer Aufführung des neu bearbeiteten Dramas „Der
wundertätige Magur " zum erstenmal erfolgreich vor die Oeffcntlichlcii
trat . — Rach dem Vorbild anderer Großmächte will auch Leipzig einen
Jitcraturpreis für aufstrebende literarische Talente stiften ; ein Komitee
mit dem Schriftsteller und Verleger Dr . Julius Zeitler an der Spitze
will bestimmte Beschlüsse in dieser Angelegenheit fassen . — Die
Direktion des Berliner „Deutschen Schauspielhauses " hat das neueste
Bühnenwerk von Hermann Sudemann „Der gute Ruf " zur Urauf¬
führung ermorden . Die Premiere wird bereits

"
Anfang Januar statt -

finden . — In Hamburg ist Dircttor Schultze , der Begründer und lang¬
jährige Leiter des nach ihm benannten Theaters , im 84 . Lebens¬
jahre heute Nacht gestorben.

~ Paris , 16 . Dez . (Tel . ) Präsident Fallstres empfing heut^
den Entdecker des Südpols , Amundsen, dem er die Insignien eines
Giohofsiziers der Ehrenlegion überreichte.

— Bordeaux , 10 . Dez . ( Tel . ) Wie die Blätter von hier melden,
begaben sich mehrere Beamte im Aufträge der Regierung nach Ma -
noury , wo mehrere Arbeiter in einer Höhle der sogenannten Höllen¬
schlucht damit beschäftigt waren , für Rechnung eines deutschen Alter -
tumsscrschers einen Felsblock mit einem aus vorgeschichtlicher Zeit
stannnenden Relief loszulösen. Die Beamten ließen sofort die Ar¬
beiten cinstellen, versiegelten den Eingang zur Höhle und teilten den ,
Unternehmer mit , daß das einen Fisch darstellende Relies vom Mi -

nifterium des Unterrichts und der schönen Künste für unveräußerlich
erklärt worden sei .

Kleine Zeitung .
M .p . Der Kaiser übe: das Kaisermanöver . Seit fünf Jahren ist,

auf einen Vorschlag des Chefs des Generalstabs der Armee hin , ei«
zusommenfassende Darstellung der Kriegslagen , der Truppengliede¬
rung , der Befehle und Ereignisse des Kaisermanövers in jedem
Spätherbst zur Ausgabe an die Kommandobehörden gelangt . Ist
diesem , nach der Farbe des Umschlages „Braunes Buch" genannten
Uebersicht , ist auch ein Abriß der vom obersten Kriegsherrn über die
Leistungen von Führer und Truppe ausgesprochenen Kritik enthalten .
Diese für den Dienstgebrauch bestimmte Veröffentlichung soll — wie
wir hören — künftighin noch weiteren Kreisen zugänglich gemacht
werden . Während bisher die Drucklegung aus laufenden Mitteln
und Ersparnissen bestritten wurde , ist dafür jetzt ein besonderer Be»
trag von 6000 Mark in den Ausgaben des Eeneralstabs etatsmätzig
nngefetzt worden.

M .p . Der bewegliche Proviant . Der türkische Soldat ist ist
den ersten Kriegswochen entweder überhaupt nicht oder fehl
schlecht verpflegt worden . Noch nach dem Zurückgehen in die
Tfchataldschalinie ließ die Beschaffenheit der gelieferten Ratio «
nen eigentlich alles zu wünschen übrig . Selbst als endlich Okd«
nung in die stark durcheinander geworfenen Truppen gebracht
worden war , bestand — wie wir dem Briefe eines deutschen
Augenzeugen entnehmen — der gelieferte Proviant zum Test
aus uraltem Zwieback , der von Würmern wimmelte . Ein
höherer Offizier , dem die sanitäre lleberwachung oblag , sah .
wie an vielen Stellen die Soldaten ihr wurmdurchsetztes Hart-
brot in die Schützengräben warfen , was ihm die Reinlichkeit
nicht zu fördern schien. Trotz seines ausdrücklichen Befehles
wiederholte sich der Vorfall mehrmals wieder . Ein von ihnf ,
schließlich energisch zur Rede gestellter alter Redis «Bimbasch>
antwortete daraus mit echt türkischem Gleichmut : „Wae wollt
Ihr , Pascha! Wir warfen das Brot drei - und viermal aus best
Gräben heraus ; aber es kriecht immer wieder dorthin zurück."
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cktr . 0 -Z8 Mittagblatt . Dienstag , den 17. Dez. 1912.
Hilfsl . nach Karlsruhe , Meyer Philipp , Anteil , in Schutterzell , als
Hilfsl . nach Mahlberg , A . Ettenhcim ; Rick Emil , Hilssl . in Alten -
dach, als Unter ! , nach Reicholzheim, A . Wertheim , Ruf Rud ., Schult . ,als Hilfsl . nach Auerbach, A . Buchen ; Schmidbauer Anna , Unter !,in Gottmadingen , nach Endingen . A . Emmsndingen , Schwab Joseph ,Schult., als Unter ! , nach Hundheim , A. Wertheim , Schwab Max .Unterl . in Ottersdorf , als Schulv . nach Seckenheim , A. Mannheim ,Seeger Friedrich , Schult ., als Hilfsl . nach Strittmatt , A. Walds¬
hut, Seiter Emil , Schult ., als Hilfsl . nach Durlach , Simnacher Emma ,Unterl . in Kirchhofen, nach St . Margen , A . Freiburg , Spieler Elisa¬beth, Unterl . in Endingen , nach Gottmadingen , A . Konstanz, StelznerKlara , Schult ., als Hilfsl . nach Heidelberg , Strauß Jakob , Schult .,als Hilfsl . nach Rußloch, A. Heidelberg ; Walter Emil , Unterl . in
St . Ilgen , nach Reichartshausen , A . Sinsheim , Weber Wilhelm ,Schult., als Hilssl . nach Neckargemünd, A . Heidelberg, Wißmrmn
Hermann . Schult ., als Unterl . nach Ottersdorf , A. Restatt ; ZutavernGustav, Unterl . in Karlsruhe , als Hilfsl . nach Weiler , A. Pforzheim .

2. Enthebungen :
Klingert Karl , Unterl . in Waldkatzenbach; Müller Heinrich,Unterl . in Sandhofen .

3. Ausgetreten aus dem Schuldienst:
Zumbiihl Maria , Unterl . in Ilvesheim .

4. Gestorben:
Herbst Joseph , Hptl .. in Arlen . '

Kadische Chronik .
$ Karlsruhe , 17. Dez . Die Nummer 55 des Gesetzes- und

Verordnungsblattes enthält eine Verordnung des Finanz¬ministeriums , den Vollzug des Staatsfchuldbuchgejetzes betr .Karlsruhe , 17. Dez . Gestern trat im Unterrichtsmini¬sterium eine Konferenz der Direktoren der Höheren Mädchen¬schulen Badens zusammen, die sich u. a . mit de: Berechtigungs¬frage und der Frage der Studienanstalten beschäftigte .B. C. Pforzheim , 17. Dez . Heber die Zahl der Scharlach¬erlrankungen laufen hier übertriebene Gerüchte um . Man
spricht von 500 Erkrankungen . Demgegenüber kann festgestelltwerden, daß seit 1 . Oktober bis jetzt beim Bezirksamt 53 Schar¬
lachfälle unter den Kindern der Volksschule gemeldet wurden .Zu diesen kommen vielleicht noch 20 Fälle unter dem Schüler-
bestande anderer Schulen und außerdem noch eine AnzahlFälle unter den nicht schulpflichtigen Kindern . Gewiß ist da¬mit der Umfang der Seuche schon bedauerlich groß, aber doch
nicht so, daß man zur Schließung der Schulen schreiten müßte.• Pforzheim , 16 . Dez . Aus Grunbach wird berichtet : Der
Metzger F . Duß von Engelsbrar . d , welcher früher einmal bei
depi Steinhauer Ernst Schillina hier beschäftigt war , hatte mit
demselben im Gasthaus zum „Hirsch" Streit wegen einer Geld¬forderung. Bevor es jemand hält : verhindern können , hatteSchilling dem Duß das linke Ohr vollständig weggcbiffen. EinEast hob es vom Boden auf . Schilling flüchtete darauf . Dußwurde von der hiesigen Krankenschwester verbunden , gingdarauf noch in andere Wirtschaften , wo er den Gästen sein Ohrzeigte und dann zu Fuß nach Engelbrand heim.j . Mannheim , 17. Dez . Das Apollo -Theater , das bisherder Apollotheater -Gesellschaft m . b . H . gehörte, wurde für715 000 Mark inkl . Inventar an den derzeitigen DirektorZacharias und den Weinhändler Jeremias , Mainz , verkauft,die zusammen eine Gesellschaft mit b. H^. bilden.=4= Gamshurst (A . Bühl ) ,- 1 6. Dez . Hier - kam der 32jährigeI . Weiß unter eine stürzende Beuge Holz und erlitt so schwereVerletzungen, daß er kurze Zeit daraüf starb.9 Kappelrodeck ( 31. Achcrn ) , 17. Dez . Am Sonntag fandhier eine von Interessenten aus den Gemeinden an der Acher-talbahn stark besuchte Versammlung statt , die sich mit den ausdieser Bahn bestehenden Mißständen befaßte. Nach längerenErörterungen wurde eine Resolution angenommen , in welcherzur Beseitigung der Mißstände folgende Forderungen auf¬gestellt wurden : 1 . Erweiterung und zweckmäßigere Einrich¬tung der künftigen Fahrpläne . Uebertragung des Sonntags¬fahrplans in Bezug auf die Botmittagszüge und gleichzeitigeEinlegung eines Güterzuges , sowie Späterlegung des ZugesNr . 13 ab Ottenhofen 5 .22 mit Anschluß auf den Zug Nr . 915ab Achern 6.46 und zwar beide pom 1 . Januar 1913 ab. 2 . Ein¬legung eines Güterzuges mit beschränkter Personenbeförde¬rung . 3. Garantien für größere Betriebssicherheit . 4. Revisiondes Gütertarifs . 6 . Verbesserung der Bahnhöfe . Eüterhallenund andere Bahnanlagen . Von der Versammlung wurde eine

Kommission gewählt , welche die nötigen Schritte zur Er¬reichung dieser Forderung zu unternehmen hat .* Offenburg , 17 . Dez . Der Großherzog hat dem Landgerichts¬direktor Herm. Zentner in Offenburg das Kommandeurkreuz 2.-ilasse des Ordens vom Zähringer Löwen verliehen , und ihn unterAnerkennung der langjährigen treugeleisteten Dienste seinem An»st
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ok. Die Volksbildung in Rußland . Man schreibt uns : Währendme wissenschaftliche Bildung in Rußland von Jahr zu Jahr tiefer sinkt,befindet sich die Volksbildung in so erstaunlicher Entwickelung, daß dieckahl der Analphabeten , die bis von kurzem auf etwa 60 v . H . beziffertwu^ e , in absehbarer Zeit erheblich fallen muß. Das Volksschulwefcnm Rußland hat sich in den letzten fünfzehn Jahren ganz außerordent -«ch gehoben. Die russische Volksschule wurde in der zweiten Hälfte desneunzehnten Jahrhunderts gegründet , als das Manifest über die Auf¬hebung der Leibeigenschaft erschien . Bis zum Jahre 1860 besaß Ruß¬land nur 4077 Volksschulen. Als im Jahre 1864 die Semstwo gegrün -wurde, stieg die Zahl gegen Ende der sechziger Jahre auf 22 770«chulen mit 1140 915 Schülern . Unter Alexander 111 . nahm dieVolksschule einen weiteren Aufschwung: zu Ende seiner Regierung gabEb
. bereits 43 385 Schulen mit 2 970 000 Schülern . In der gegen¬wärtigen Regierungsepoche förderte die Regierung das BildungswesenVolkes auf mannigfache Weise. So wurde den von der Semstwo

Wostneten Schulen eine jährliche staatliche Zuwendung von 380 Ru -
^ ln für je 50 zuteil , und ebenso bewilligte die Krone Zuschüsse zum»behalt der Volksschullehrer. Es gibt zurzeit 100 295 Elementarschulenbftt 154177 Lehrern und Lehrerinnen und 6 810 510 Schülern ; vonmesen Schulen sind 56 910 in der Rcgierungszeit des gegenwärtigenZaren eröffnet worden . Die 0 ewcrkselementarfchnlen wuchsen in dergleichen Zeit um 1525 Anstalten und beziffern sich jetzt im ganzen aut2748 . Die wirtschaftlichen Verhältnisse der Lehrer lassen allerdingsboch sehr viel zu wünschen übrig ; hier ist schleunige Verbesserung«ringend notwendig . Durchschnittlichsteht sich ein russischer Volksschul -»khrer auf 344 Rubel Grundgehalt . Rach fünf Jahren erhält er 399" übel, nach zehn Jahren 441 und als Maximalgehalt 540 Rubel .D Heiraten und Handelsprosperität . — Die kirchlichen und die
Aufgebote in den Standesämtern lassen darauf schließen , daß die Zahl«er um Weihnachten stattfindenden Hochzeiten in allen Teilen Eng-mnds überaus groß zu werden verspricht. Dieser Umstand mag viel -^ icht in keinerlei Beziehung zu den günstigen Verhältnissen in Handelbnd Gewerbe stehen , aber cs ist sicherlich ein eigenartiger Zufall , der
Handelsprosperität und eine gesteigerte Zahl von Heiraten in ein undMelbe Periode fallen läßt . Der Kohlendistrikt von Eannock Chase’ttntmt selbstverständlich an der günstigen Lage teil . In Eannockwurden nun am letzten Sonntag nicht weniaer als 40 Heiratsaufsebote

MaSksSZe Uresfe -
Zentner stammt aus Freiburg ; 1841 geboren war er 1869 Amtsrichterin Staufen , 1876 Oberamrsrichter und 1877 Krcisgerichtsrat in
Mannheim , 2 Jahre darauf Landgerichtsrat , wurde 1891 nach Karls¬
ruhe versetzt und war bis 1895 zugleich stellvertretender richterlicherBeamter des Landesversicherungsamtes und auch stellvertretendes
Mitglied des Difzipltnarhofs für nichtrichterliche Beamte . Im Jahre1896 wurde er zum Landgerichtsdirektor in Mosbach ernannt und
1901 nach Offenburg versetzt . Zu seinem Nachfolger wurde Amts¬
gerichtsdirektor R . Burger in Freiburg ernannt . Dieser , 1852 zuDöggingen geboren, war 1879 Amtsrichter in Bonndorf ; 1886 erfolgtefeine Ernennung zum Oberamtsrichter und 1890 feine Versetzungnach Achern und 2 Jahre darauf nach Emmendingen . 1896 wurde er
zum Landgerichtsrat in Offenburg und 1899 in Freiburg ernannt .Im Jahre 1908 erfolgte feine Ernennung zum Amtsgerichtsdirektordaselbst.

$ Unterentersbach (31. Offenburg ) , 17. Dez . In der letztenNacht gab es hier wieder einen neuen Skandal . An den Häu¬sern des Bürgermeisters sowie des Wirtes I . Halter , der vor
kurzem zum Eemeinderat gewählt worden ist, wurden dieScheiben eingeworfen . Von den Tatern hat man bis jetzt nochkeine Spur .

BNC . Hugsweier (31. Lahr ) , 17. Dez . Als sich amSonntag der ledige Landwirt Andreas Bockstahler III undder gleichfalls ledige Zigarrenmacher Wilhelm Neunftöcklin
zwischen 11 und 12 Uhr aus der Wirtschaft nach Hause be¬
gaben , wurden sie überfallen und sehr schwer mißhandelt .Dem Neunftöcklin wurde die Sehne des rechten Daumens
durchschnitten und Bockstahler durch Schläge so übel zuge¬richtet, daß er einen Schädelbruch erlitt . Letzterer befindet
sich in Lebensgefahr . Die Täter wurden festgenommmen.Es sind zwei in Lahr beschäftigte, hier wohnhafte und wegenRoheitsdelikte vorbestrafte 23 Jahre alte Taglöhner .© Zell a. H. (31. Eegenbach) , In allen Bahnhöfen vonRiersbach bis Zell wurde am letzten Donnerstag eingebrochen.Im hiesigen Bahnhof ließen die Einbrecher einen mit Blut¬
spuren befleckten Bickel stehen . Etwa 25 Mark Bargeld und
einige Zigarren war die Beute der Einbrecher.A Hausach (3t. Wolfach) , 17. Dez . Im Leerlauf des Ee-» erbekanals wurde gestern die Leiche eines Mannes gefunden.den Taschen der Kleidung fand man ein Sparkassenbuchüber eine Einlage von 1200 Mk. und einen größeren Geld¬betrag . Der Tote wurde als der 51 Jahre alte HausiererF . Jscle aus Sulz festgestellt . Jselc scheint auf dem Rückwegevon Einbach in der Dunkelheit in den Kanal gestürzt zu sein .

— Oberbiederbach (A . Waldkirch) , 17. Dez . Am Sonntagbrannte hier das Doppelwohnhaus des Schuhmachers Vollnieder .
B .C. Salzburg (A. Müllheim ) , 17. Dez . Am Samstagwurde hier unter großer Beteiligung das neue Krankenhauseingcweiht .
-ft Ewattingen (A. Bonndorf ) , 17. Dez . Diesen Winterhat unser Dprf eine Lücke in seinen Einnahmen zu verzeichnen .Während in früheren Jahren bis zu 3000 Zentner Gerste indie Brauerei Aothaus und Donaueschingen abgeliefert werdenkonnten, ist es jetzt mit 100 Zentnern abgetan . Der Schadenwurde durch Hagelschlag verursacht. Der Preis für den Dop¬pelzentner beträgt 17 Mark .
oc . Zmmendingen (31. Engen ) , 17. Dez . Die Arbeiten zurErforschung der Donauversickerung wurden bis auf weitereseingestellt. Die erreichte Tiefe beträgt über 25 Meter . Inden letzten 8 Tagen kam nur loses Material zum Vorscheinund dadurch gestalteten sich die Arbeiten sehr schwierig .

Aus der Restden;.
Karlsruhe , 17. Dezember.A Aus dem Hofbericht . Gestern vormittag hörte der Erotzherzogdie Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb und des Staats¬ministers Dr . Freiherrn von Dusch. Hierauf meldeten sich : General¬major Freiherr von Seebach, Kommandeur des Kadettenkorps , Ober¬leutnant Hencke, Adjutant beim Kadettenkorps , und GeneralmajorHofmann , Kommandeur der 82 . Jnfantcriebrigade . Um halb 1 Uhrerteilte der Großherzog dem französischen Konsul Deschars in Mann¬heim Audienz . Abends folgte der Vortrag des EeWmerats Dr . Frei¬herr von Babo .

ins . Uebcr „Deutsche Auslandspolitik und die Weltlageder Gegenwart " sprach gestern abend Herr Prof . Dr . K.Jacob aus Tübingen in einer vom Nationalliberalen undJungliberalen Verein einberufenen Versammlung . Infolgedes sehr schlechten Wetters war der kleine Festhallesaal nurmäßig besetzt. Der Redner erläuterte in fesselnder Weisedie derzeitige Situation in der Weltpolitik aus den großeninternationalen Entwicklungen der letzten Jahrzehnte , er gabeinen geschichtlichen Rückblick auf die Verschiebung der Macht-verhältniffe in Europa in den letzten 50 Jahren und wies
von der Kanzel herab verkündet . Die Heringsfifcherei in der Nordseewar während dieses Jahres überaus ergiebig gewesen . Besonders ander Ostküste Schottlands fielen die Ergebnisse über alle Erwartunggünstig aus . In der kleinen Stadt Buckie in der Grafschaft Banffshire ,einem Distrikt , der hauptsächlich in Betracht kommt , werden , wennman mit der Zahl der verkündeten Aufgebote rechnet , nicht wenigerals 20 Hochzeiten während der letzten Woche des Jahres statrfinden .Die Stadt Bristol kann stdamit brüsten , daß nicht weniger als 300Hochzeiten um Weihnachten innerhalb ihrer Gemarkung stattfinden .Bristol nimmt hervorragenden Anteil an dem industriellen Auf¬schwung , und sämtliche Hochzeiten kommen bezeichnenderweise in denindustriellen Distrikten der Stadt vor . Demnach scheint ein Grundzur Annahme vorzuliegen , daß die Fluktuation , die die Statistik derHeiraten ausweist, in gewissem Einklang mit den industriellen und
kommerziellen Schwankung n stehen müsse.

I) . Das Vermögen des Eisenbahnkönigs . Aus in Rewyork ver¬öffentlichten Berichten geht hervor , daß das hinterlassene Vermögendes Eisenbahnkönigs Harriman amtlich auf 528 Millionen Mark ge¬schätzt wurde . Harriman begann seine Laufbahn als Laufjunge ineinem Bureau . In verhältnismäßig jungen Jahren widmete er sichdem Börsengeschäft, um zunächst Börsenagcnt , später aber Finanzier
zu werden . Leute , die ihn kannten , behaupten , daß er sein riesigesVermögen innerhalb von nur zehn Jahren erworben habe . Dabei
hatte er sich aber derartig überarbeitet , daß er zusammenbrach. Inder Folge konnte er seines Reichtums niemals froh werden. Aktiender „Union Pacific " -Eisenbahn erstand er seinerzeit um 8 Dollar proStück , „Southern Pacifics " um 23 Dollar . Als er aber beide Ge¬
sellschaften in seine Hände bekam, brachte er es zustande, daß der Wert
der „Union Pacifics " auf 200 Dollar stieg . Harriman war offenbar
felsenfest von der glänzenden Zukunft der Eisenbahn überzeugt . Er
sicherte sich nämlich 106 000 Aktien der Bahn als Privateigentum .

I) . 100 Mark für ein Stück Menschenhaut. Eine rührende Episodeaus dem Leben deutscher Auswanderer , die sich feit kurzer Zeit in
Rewyork befinden , weiß die „Rewyork World " zu berichten. Berta
Wücher ist die Tochter eines deutschen Ehepaares , das sich seit einigerZeit in der Metropole am Hudson niedergelassen hat . Eines Abendsbefand sich die kleine Berta mit ibrem kleinen Bruder , einem im
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darauf hin , daß erst durch die orientalischen Unternehmun¬
gen Rußlands die auf das Zusammengehen der drei Kaiser¬
reiche Deutschland, Rußland und Oesterreich gestützte Frie¬denspolitik gestört wurde , die nach den Kriegen von 1864/66und 1870/71 in Europa herrschte . Prof . Jacob schildertedann die Entstehung des deutsch-österreichischen Bündnisses ,des Dreibundes , der englisch - französischen Annäherung (En¬
tente cordiale ) und der Triple -Entente , und hob hervor ,wie Deutschland im Jahre 1884 durch sein Eintreten in die
Reihe der Kolonialmächte auf den heftigen Widerstand Eng¬lands stieß , das in Deutschland den wirtschaftlichen Konkur¬renten fürchtete. Bon dem außerordentlichen Einfluß Eduard
VII . auf die Weltpolitik sprach Redner , vom Vuren -
krieg , von der Marokko-Politik der Großmächte und vom der¬
zeitigen Balkankrieg . All diese Fragen und geschichtlichen
Tatsachen sind gerade in letzter Zeit so ausführlich in der
„Bad . Presse" behandelt worden , daß sich für heute ein wei¬
teres Eingehen darauf erübrigt . — Der Portrag wurde mit
lebhaftem Beifall ausgenommen.

# Die „Turngesellschaft" hält am Samstag , den 21 . Dezember,abends 149 Uhr im kleinen Festhallesaal ihre Weihnachtsfeier ab,(Siehe Anzeige.)
8 Unfall . Gestern abend gegen 7 Uhr fuhr ein hier wohn¬

hafter Hafner mit einem Handkarren auf dem Gleis der elektr.
Straßenbahn in der Karl Wilhelmstraße . Der Führer eines
von rückwärts kommenden Straßenbahnwagens sah ihn erst im
letzten Augenblick und trotzdem er Sand streute und elektrisch
bremste, konnte er einen Zusammenstoß nicht mehr vermeiden .
Hierbei wurde der Handkarren zur Seite geschleudert , währendder Hafner unter den Straßenbahnwagen siel. Er erlitt
mehrere Rippenbrüche und Hautabschürfungen und mußte nach
dem städt . Krankenhaus verbracht werden.

§ Kellereinbruch . Am Samstag , abends 614 Uhr,wurde ein unbekannter Mann im Keller des Hauses, Schiller¬
straße 54, von einem Hausbewohner betreten . Der Unbekannte
gab vor , er solle die Wasseruhr Nachsehen, könne sie aber nicht
finden . Sie müsse jedenfalls im Hofe stehen . Gleichzeitig ging
er die Stiege hinauf und verschwand . Erst jetzt wurde fest-
gestellt, daß ein Kellerabteil aufgebrochen und ein Quantum
3lepfel entwendet worden sind . Der angebliche Wasseruhren -
Kontrolleur ist etwa 27 Jahre alt , mittelgroß , hat mittelstar¬
ken Schnurrbart , rehbraunen Ueberzieher, schwarzen , steifen
Hut , schwarze Radfahrer -Gamaschen und spricht norddeutschen
Dialekt .

Austritt aus der Kirche.
BKC . Karlsruhe , 16. Dez . Der im Aufträge der evange¬

lischen Kirchengemeinde Karlsruhe herausgegebene „Evange¬
lische Gemeindebote" befaßt sich in seiner letzten Nummer mit
der anfangs der vergangenen Woche hier vom Komitee „Kon¬
fessionslos" inszenierten 3lufforderung zum Austritt aus der
Landeskirche und schreibt dazu u . a. :

„̂ kine Beleidigung aller Glieder der Kirche liegt darin ,
daß der Aufruf appelliert an solche , die der Kirche „entwach¬
sen" sind . Das heißt doch im Grunde nichts anderes als : die
der Kirche noch angehörenden Menschen sind im Wachstum zu¬
rückgebliebene , und die Kirche ist die Sache von unreifen Kin¬
dern . Wir glauben im Namen aller unserer treuen Gemeinde¬
glieder gegen einen solchen Ausdruck protestieren zu sollen.
Mögen die Freidenker das subjektive Wonnegefühl haben , vom
Schatten der Kirchen befreit zu sein , mögen sie sich , wenn sie
unter sich sind , als die Erwachsenen bezeichnen , gut , aber in
einer öffentlichen Aeußerung ist eine solche Beleidigung dochein Schlag ins 3lngesicht der Andersdenkenden, die noch dazuder freidenkerischen Bewegung bisher niemals den Fehden¬
handschuh hingeworfen haben .

"
Weiter heißt es , die 3lustrittspropaganda müsse die Gläu¬

bigen zu größerer Treue mahnen . Die Begriffsverschwommen¬
heit in kirchlichen Dingen mahne den „Eemeindeboten "

, in
diesen Fragen mehr Aufklärungsarbeit zu tun . lieber Kircheund Kirchliches glaube jeder , der der Kirche entwachsen sich
dünke , mehr zu wissen als ein Mann der Kirche .

Aus den Nachbarländern .
P . C . Straßburg , 17 . Dez . (Priv . -Tel . ) In Mülhausen ist

ein junges Mädchen, namens Frey , auf eigenartige Weise ver¬
unglückt . Als ein Aeroplan über die Stadt fuhr , blickte sie in
die Höhe und achtete nicht ihres Weges. Sie kam dabei dem
Ufer des Kanals zu nahe und stürzte hinein . Das Mädchen
konnte nur als Leiche geborgen werden . Von den zahlreichen

Stratzenpassanten hat niemand den Unfall bemerkt.

Alter von wenigen Monaten stehenden Säugling allein zu Hause. Ineinem unbeaufsichtigten Augenblick ergriff das Baby einen am Ofen
stehenden Kessel , der mit heißem Wasser angefüllt war . Das Geschreides Säuglings , der sich die Hand verbrüht hatte , rief das Mädchen
herbei , die , emsig bemüht , den krampfigen Fingern des Säuglings den
Kessel zu entreißen , verursachte, daß sich das siedend heiße Wasser über
seinen Körper ergoß, wobei das Mädchen so schwere Brandwunden
erlitt , daß sein Zustand die Aerzte veranlaßt ? , den Fall als hoffnungs¬los aufzugeben . Tie Brandwunden mit neuer Haut zu bedecken, wardie einzige Möglichkeit zur Rettung des Lebens der Kleinen . Der
Vater bot sich als Opfer an . Er war aber zu alt , um den ärztlichen
Anforderungen zu entsprechen . So entschloß er sich , eine Zeitungs¬annonce zu veröffentlichen , in der für einige Zoll Haut 100 Mark an -
geboten wurden . Drei gesunde junge Männer boten sich sofort an .Als sie die Einzelheiten des Falles vernahmen , verzichteten sie auf
Entlohnung . Das Leben der Kleinen war aber gerettet .

: : Die Marmorgruppe . Man schreibt uns aus Paris : Zur Zeit ,als Senator Dujardin -Beaumetz Unterstaatssekretär der Künste war ,glaubte er seinen Wählern und Landsleuten von Limoux im Langue¬doc eine besondere Freude zu bereiten , indem er ihnen eine vomStaat erworbene Marmorgruppe zur Verfügung stellte, worin ein
wenig bedeutender Bildhauer die „Tendresse Humaine " („MenschlicheZärtlichkeit ") verkörpert hatte . Bald darauf geriet Dujardin in
schweren Konflikt mit den Bürgern von Limoux , weil er die Abge¬ordnetenkandidatur des berühmten Aviatikers Vedrines bekämpfte,für die sich ganz Limoux begeistert hatte . Als Dedriues durchgefallenwar , rächte sich daher die Bevölkerung an Dujardin , indem sie jeneGruppe in den Aude-FIuß stürzte. Monate vergingen darüber , werdie Tendresse Humaine herauszufischen habe . Der Eemeinderat von
Limoux weigerte sich , weil das Werk Besitztum des Staates gebliebenfei. und die Kunstverwaltung , weil sie keinen Kredit für derartigeArbeiten besitze. Endlich gelang es aber der Regierung , ein altesDekret herauszufinden , wonach die Direktion des Verkehrswesens ver¬
pflichtet ist, die schiffbaren Flüsse vom Unrat zu reinigen , der den.
Verkehr hindert . So wird denn nächstens die unglückliche Marmor¬
gruppe als Unrat aus der Aude herausgefischt und wieder am llier
aufgestellt werde«-
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Wermifchtes.

--- Stuttgart , 16 . Dez . (Tel.) Während der Vorstellung
von Schillers „Räuber " fiel gestern im hiesigen Hoftheater
dem Schauspieler Trost eine Birne der großen elektrischen
Hängelampe auf den Kopf und zersplitterte vollständig . Nach
Anlegung eines Notverbandes wurde der Verunglückte zu
einem Arzt gebracht.

— München, 17 . Dez . (Tel . ) Ein Bäckergeselle hantierte
mit einem Revolver . Plötzlich entlud sich die Waffe . Die
Kugel drang dem Meister in den Kopf. Als der Geselle sah ,
was er angerichtet hatte , brachte er sich selbst lebensgefährliche
Verletzungen bei . Auch der Meister schwebt in Lebensgefahr .

— Mainz . 16 . Dez . (Tel .) Das Kinderasyl der protestanti¬
schen Rettungsanstalt in Trautbcrg bei Castel steht seit heute
früh in Flammen . Die in der Anstalt befindlichen 30 Kinder
konnten gerettet werden . Die Ursache ist unermittelt .

Unwetter .
— Berlin .. 17 . Dez . (Tel . ) Hochwassermeldungen liegen

besonders aus Hessen und Thüringen vor . An der Saale wur¬
den die Brückenbanarbeite » bei Kamsdorf infolge Hochwasser
aufs neue unterbrochen. Mehrere an der Werra gelegene Fa -
driken wurden geschlossen. Jnr großen Semliner See sind in¬
folge des herrschenden Sturmes vier Männer ertrunken .

bä Kassel . 16. Dez . (Tel . ) Die Stürme der letzten
Tage haben hier bedeutenden Schaden angerichtet . Infolge
Hochwassers mutzten auch zahlreiche Fabriken ihre Betriebe
einstellen . Die Fulda und ihre Nebenflüsse steigen weiter ,
da aus den Quellgcbieten wolkenbrnchartige Niederschläge
gemeldet werden. Auch aus Eschwege werden heftige Regen¬
fälle , die im Werra -Tale und den angrenzenden Gebieten
niedergingen , gemeldet. Stellenweise nahmen dieselben wol«
lenbruchartigen Charakter an . Das Hochwasser hat in den
umliogenden Gegenden großen Schaden angerichtet .

— Riga (Rutzl.) , 16. Dez . (Tel .) Der letzte Sturm
hat im Hafen großen Schaden angerichtet . Mehrere Barken
mit. Holzwarcu. find gesunken . Ein Boot wurde ins Meer
hinausgerrieben . Viele Schiffe erlitten Havarien .

Der Streik in» Saarrevier .
□ Berlin , 16. Dez . (Privat .) ZUm drohenden Streik der Saar -

bergleutc wird uns geschrieben :
Ein günstiger Ausgang könnte dem Streik nicht gerade prophezeit

werden , weil die Bergleute sich nicht einig sind . Die christlichen Ge¬
werkschaften liegen im Streit mit den katholischen Fachabteilern der
Trier -Berliner Richtung . Immerhin sollen von 50 000 Bergleuten
30 000 in den Ausstand treten wollen . Bedeutend schwächer ist die
sozialdemokratische Organisation , über deren Stellungnahme hier
nichts verlaute . Vermutlich werden aber die Sozialdemokraten nicht
abseits stehen bleiben , wenn es losgcht .

Wenn alle Unorganisierten , wie cs die christliche Gewerkschaft
hofft , ebenfalls in den Ausstand treten , so würden die fiskusfreund -
lichen katholischen Fachabteiler , die sich bekanntlich des besonderen
Wohlwollens des Papstes erfreuen , nichts ausrichten können . Vor¬
aussichtlich würden aus ihren Reihen viele desertieren und mit den
Ausständigen gemeinsame Sache machen . Dem mächtigen Fiskus
gegenüber aber hätten die Ausständigen einen äußerst schweren Stand ,
auch wenn sie untereinander einig wären .

v Saarbrücken , 16 . Dez . (Tel .) Zur heutigen Frühschicht und
zur . Mittagsschicht find die Belegschaften überall vollzählig angefah¬
ren . Obwohl bei einzelnen Belegschaften große Lust zu einer soforti¬
gen Arbeitseinstellung vorhanden war , gelang es den Bemühungen
der Eewerkvereins -Delegierten und der Sicherheitsmänner , die Ar¬
beiter zur Einfahrt zu bewegen.

Letzte Telegramme
der „Kadrfchen Kreise".

— Berlin , 17. Dez . Der frühere Sergeant Wölfferling vonr
Thorner Bezirkskommando wurde vom Kriegsgericht der Landwehr¬
inspektion Berlin wegen Verrats militärischer Geheimnisse und Ge¬
fährdung der Sicherheit des Deutschen Reiches zur Höchststrafe von
lii Jahren Zuchthaus , Entfernung aus dem Heer, Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte auf zehn Jahre , Stellung unter Polizeiaufsicht und
1S0ÜÜ Mark Geldstrafe evtl , weiteren acht Monaten Zuchthaus , ver¬
urteilt .

— London , 16. Dez . Im englischen Unterhaus zollte Premier¬
minister Asquith dem verstorbenen amerikanischen Botschafter White -
law Reid warme Worte der Anerkennung . Er betonte die Sonder¬
stellung, die der Verstorbene in London einnahm und gab bekannt ,
daß die englische Regierung der amerikanischen Regierung angeboten
habe , die Seiche Neids auf einem Kriegsschiff nach Amerika zu über¬
führen .

. — Aleppo, 16. Dez . Heute wurden in Gegenwart der Lokal-
behörden die neuen Strecken der Bagdad -Bahn von Aleppo nach
Radjou im Almanus - Eebirge (Alma -Dagh ) und von Aleppo nach
Djerabuluß am Eufrat dem Betrieb übergeben . Die Länge der neu
in Betrieb genommenen Strecken beträgt 206 Kilometer .

— Teheran . 16. Dez . ( Reuter . ) Der britische Gesandte hat ge¬
stern das persische Auswärtige Amt in einer Rote aufgefordert , zu
erklären , welche Schritte die Regierung wegen der Entschädigung
für die kürzlich erfolgte Ermordung des englischen Offiziers Eckeford
zu tun gedenke . Die Entschädigung müsse die Bestrafung der Schul¬
digen einschlietzen . Sollte es nicht in der Macht der persischen Re¬
gierung liegen , die Schuldigen zu bestrafen, so würde es an der bri¬
tischen Regierung sein, die ihrer Auffassung nach nötigen Schritte zu
tun , um die notwendige Sühne zu erlangen . — Der Minister des
Aeußern hat gestern schriftlich auf die britische Rote geantwortet . Er
spricht im Namen der persischen Regierung das Bedauern über die
Ermordung des britischen Offiziers aus . Die Regierung fei voll
und ganz entfchloffen , dementsprechende Entschädigung zu leisten.

Zum Tode des Prinzregenten Luitpold .
~ München , 17 . Dez . D : Hauptvorstand des Landesverbandes

der bayrischen Presse hielt gestern abend zum Gedächtnis an den ver¬
storbenen Prienzregenten eine außerordentliche Tagung ab . Der erste
Vorsitzende Chefredakteur Mohr von den „Münchner Reuest. Nachr. '
gab der Trauer um den Heimgang des Regenten Ausdruck . Der
Hauptvorstand des Landesverbandes beschloß, an der Bahre des ver¬
ewigten Regenten einen Lorbeerlranz nicderznlegen .

L: Stuttgart , 16. Dez . Der König wird , wie der „Schwäb.
Merkur" erfährt , auf ärztlichen Rat von einem persönlichen
Besuch in München und von der Beteiligung an der Beisetzung
des Prinzregenten Luitpold von Bayern abfehcn. In Ver¬
tretung des Königs wird sich Herzog Albrecht von Württem¬
berg, der von dem Eeneraladjutanten , General der Kavallerie ,
Freiherrn von Starkloff , begleitet fein wird , nach München
begeben.

Dr . Alexander Tille f .
hd Saarbrücken , 16. Dez . (Tel .) Heute vormittag 11 Uhr ist Dr .

Alexander Tille , der bekannte Syndikus der Handelskammer Saar -

& r er ! l oje
brücken und Sekretär der wirtschaftliche,, Vereine der Saarindustrie
mitten in der Arbeit auf seinem Bureau plötzlich an einem He - z-
schlag , im Alter von 47 Jahren gestorben.

Aus seiner Feder stammen viele sozialpolitische Arbeiten . Wie
noch bekannt sein dürfte , wurde er s . Zt . aus der naiionalliberalen
Partei ausgeschlossen . Er war einer de : Haiipttämpfcr für die Aioscl -
und Saarkanalisation .

Zum Ariedensschlutz zwischen Italien « nd der Türkei ,
— Rom, 16. Dez . Der König hat an den Ministerpräsidenten

Giolitti folgendes Handschreiben gerichtet :
„Ich habe soeben das Gesetz unterzeichnet, das dem Frieden von

Lausanne die Zustimmung erteilt und unsere endgültige Besitzergreif¬
ung Lydiens bestätigt . Angesichts einer ununterbrochenen Reihe
schwieriger Momente haben Sie als Chef der Regierung Ihr Werk
» it scharfem Geiste und Unermüdlicher Tatkraft weiter geführt . Ich
drücke Ihnen von ganzem Herzen die Hand . Ihr sehr wohlgeneigter
Vetter Victor Emanuel ."

Die Kriegslage auf dem Balkan .
Zn der Türke ».

— London, 16. Dez . (Reuter .1 Wie dem „Council öf Foreign "

Benholders mitgeteilt wurde , haben die britischen Konsuln in den
von den Balkan -Verbündeten besetzten Städten die Anweisung er¬
halten , den militärische» Behörden bekannt zu geben, daß die Ein¬
künfte, die für die ottomanischr Staatsschuld festgelegt sind , unter
dem Schutz der Mächte stehen . Von den beteiligten Mächten sind den
Regierungen von Griechenland, Bulgarien , Serbien und Montenegro
Mitteilungen gemacht wurden , die bezwecken, die bei jeder Regelung ,
die getroffen wird , die Interessen der Besitzer türkischer Staatspapiere
zu schützen.

Vom griechisch - türkischen Kriegsschauplatz .
^ Saloniki , 17. Dez . (Wien . Korr .- Büro .) Heber Serres ist der

Belagerungszustand verhängt worden , um eine strengere Untersuchung
der dort begangenen Untaten zu ermöglichen. In Kawala ist die
Lage ruhiger geworden. Eine größere Anzahl bulgarischer Beamter
ist eingetroffen , um verschiedene öffentliche Aemter zu übernehmen .
Infolge der von der serbischen Regierung eingenommenen Haltung
muß man bis auf weiteres davon abfehen, den regelmäßigen Poftver -
kehr nach dem Auslande über Serbien wieder aufzunehmen . Ebenso
bleibt der internationale Reiseverkehr Saloniki —Ristowars unter¬
brochen .

Zum griechisch - bulgarischen Konflikt in
Saloniki .

=t Saloniki , 17. Dez . Eine griechische Militärabteilung
von 150 Mann wurde neulich bei der Räumung einer Milijär »
station vor Saloniki von den Bulgaren umzingelt und entwaff¬
net . In Saloniki legten die Griechen erst auf Klage des
griechischen Platzkommandanten die Waffen nieder .

— Konstantinopel , 17. Dez . Laut Pressemeldungen von
hier, haben die Bulgaren in Saloniki bulgarische Be¬
hörden eingesetzt . Hierdurch würde der griechisch - bul¬
garische Konflikt in ein entscheidendes Stadium
treten .

Ein türkisch - griechischer Kampf zur See .
— Athen , 17. Dez . Der Kommandant der griechischen Flotte ,

Kontreadmiral Countoriotis meldet über den gestrigen Kampf mit
der türkischen Flotte zwischen den Dardanellen und der Insel Zm-
bros : Der Kampf begann um 9 .25 Uhr . Während des ganzen Tref¬
fens befand sich die türkische Flotte unter dem Schutze der Forts . Rach
Verlauf von einer Stunde zog sich die türkische Flotte in Unordnung
zurück und suchte die Dardanellen auf . Die griechische Flotte kreüzte
mit den Schiffen und fünf Torpedobootszerstörern in Schußweite der
Forts ) die bis um 3 Uhr nachmittags das Feuer fortfetzten, um welche
Zeit die griechische Flotte die hohe See gewann . Um 3 Uhr 40 ver¬
suchten drei türkische Torpedoboote aus den Dardanellen auszulaufen ,
zogen sich aber , als sie von griechischen Torpedobootszerstörern ver¬
folgt wurden , schnell wieder in die Dardanellen zurück. Die Verluste
der Griechen sind sehr leicht. Ein Fähnrich zur See und fünf Matro¬
sen wurden leicht verwundet .

— Konstantinopel , 16. Dez . Heute fand zwischen der
griechischen «nd der türkischen Flotte autzerhalb
der Dardanellen ein Kampf statt . Rach Informationen
aus türkischer Quelle mutzte die griechische Flotte sich
zurückziehen .

^ Konstantinopel , 17 . Dez . Bei dem gestrigen türkisch-
griechischen Seegefecht ist der Nähe von Mytilene wurde das
griechische Kriegsschiff „Aoeroff" durch acht Schüsse schwer be¬
schädigt und außer Gefecht gesetzt.

Zn Bulgarien .
— Sofia , 16 . Dez . Die fremdländischen Sanitäts -Missionen

werden, da ihre Tätigkeit in chirurgischer Hinsicht nahezu beendet ist ,
in der nächsten Zeit abreisen und zwar das österreichische Rote Kreuz
am 22 . Dezember und die beiden französischen Missionen am 25 . Dez .

Oesterreich - Ungarn und Serbien .
— Wien , 16. Dez . (Wiener Korr .-Vur . ) Die vom Mini¬

sterium des Aeußern in der Angelegenheit des Konsuls Pro¬
haska in Prizrend durch einen von ihm entsandten Delogierten
gepflogene Untersuchung, die sich infolge der großen Ent¬
fernung und der durch die Kriegslage geschaffenen Verhältnisse
einigermaßen in die Länge zog , ist nunmehr abgeschlossen.

Auf Grund ihrer Ergebnisse kann erfreulicherweise kon¬
statiert werden , daß die im Umlauf gewesenen Gerüchte, wo¬
nach Konsul Prohaska ferbischerfeits auf feinem Posten förm¬
lich gefangen gehalten und sogar mißhandelt worden sei ,
jeder Grundlage entbehre. Die seinerzeit von der serbischen
Regierung gegen den genannten Konsularfunktionär mit dem
Ersuchen um dessen Versetzung erhobenen amtlichen Anschul¬
digungen , daß bei dem Einzug der serbischen Truppe « in
Prizrend aus dem Konsulat auf diese geschossen worden sei,
haben

'
sich als vollkommen grundlos erwiesen . Dagegen haben

sich die serbischen Militärbehörden in Prizrend allerdings un¬
serem dortigen Konsulat und Leiter und dem Personal gegen¬
über vom völkerrechtlichen Standpunkt aus mehrfach ins Un¬
recht gesetzt. Die in dieser Beziehung vorgenommenen Ber -
stühe werden der serbischen Regierung mit dem Begehr um
entsprechende Genugtuung bekannt gegeben werden.

Es ist kein Grund zu der Annahme vorhanden , daß die
serbische Regierung , welche sich der Mission des Delegierten des
Ministeriums des Aeußern gegenüber durchaus entgegenkom¬
mend verhalten hat , diese Genugtuung verweigern wird .

Die übrigen Mächte .
bä Berlin , 16. Dez . Die Konstantinopeler Meldung , daß der

Panzerkreuzer „Koben" demnächst in Pola eintrcffcn wird , wird an
unterrichteten Stellen als unrichtig bezeichnet. Der Kreuzer bleibt
vorläufig in Konstantinopel .

bä Paris » 16 . Dez . (Tel .) Um ihren Goldbestand zu
schützen , wird die Bank von Frankreich noch vor Ende dieses
Monats 5-, 10 und 20 Francs -Scheine ausgeben .

^Mkragdwr ». wtcnstaa . «en f/ , Dez. 1912,

Kunde ! und Verkehr .
) : ( Mannheim , 17. Dez . Ante .- Berfix d«s Reck' tsan -saites E.

Basscrmann wurden in der gestrigen Generaloersav - inlung de: Rhei,
niichen Schuckertgesellschaft für elektrisch, .- Industrie Mannheim säur- ,
liche Regularien einstimmig genehmigt . Ec gelan .zr c-ins Dividende
von 7 ' . Prozent zur Auszahlung . 136 903 Marl werden auf neue
Rechnung vorgctragen . Die oorgeschlagene Erhöhung »es Grund¬
kapitals von 5 '/ .; auf 8 Millionen Mark durch die Ausgabe von Zzgy
Stück Aktien zum Nennwert von je 1000 Mar ? wurde von der Gene -
ralversammlung ebenfalls genehmigt . Aus der Mitte der Aktionäre
wurde um Auskunft ersucht über den Brand in Achern . Direkte»
Bühring bemerkt dazu : Bis jetzt (st es noch nicht gelungen , die llr -
sache des Brandes zu ermitteln . Wie bei allen ähnlichen Fälle»
schwanken die Angaben der Leute, die das Feuer zuerst beobachtet
haben , sowie über die Ursache und über den Ort . wo das Feuer zu¬
erst ausgebrochen ist , sehr stark . Wir vermuten , daß der Brand auf
einen Kabeldrfekt zurückzuführcn ist , sich dann auf einen größerer
Kabelstrang übertrug und durch den Laufstrom der Dampfturbinen
auf die Schaltanlage . Das Maschinenhaus ist bis auf den erst vor
einigen Tagen in Betrieb genommenen Generator nisdcrgcbrvnnt .
Die Maschinen sind sehr stark beschädigt, ebenso auch die Schaltanlage .
Selbstverständlich sind wir gegen den Schaden versichert. Hebe: die
Höhe des Schadens möchte ich mich der Angaben enthalten mit Rück¬
sicht auf die zurzeit schwebenden Verhandlungen mit den Versiche¬
rungsgesellschaften; ich möchte nur bemerken, daß die Zahlen , die in
den Zeitungen genannt wurden , nach unserer Ansicht den Tatsachen
nicht entsprechen .

* Mannheimer Effektenbörse vom 16 . Dezember. (Offiziel¬
ler Bericht .) Die Börse verlies ruhig ; Kurse meistens schwa¬
cher. Rhein . Kreditbank -Aktien 132 .40 bez . u . G . , Rhein . Hy¬
pothekenbank-Aktien 193 .50

' B . , Anilin 506 G. , Chem. Gerns¬
heim 184 G . , Westeregeln 200 G . , Brauerei Weltz , Speyer 75 B.
und Rhein Schuckert -Aktien 136 G .

Wasserstand des Rheins .
Honkanz. Hafenpegel, 15. . Dez. 3 .01 m n. 14. Dez . 3,01 w).
Schulkerinkek, 17 . Dez . Morgens 6 Uhr 1 .31 m ( 16 . Dez. 1 .05
AeSk. 17 . Dez. Morgens 6 Uhr 2.21 m (16. Dez. 1,90 w).
Waran , 17. Dez . Morgens 6 Uhr 3.68 w (16 . Dez . 3.51 m.)
Mannheim . 17. Dez. Morgens 6 Uhr 2.91 m ( 16. Dez. 2,63 ).

Dergnügungs - und Dereins -An?eiger .
tDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehn» .)

Dienstag , den 17. Dezember : -
Bürgerverein der Südwestftadt . 8 '/- Uhr Zusammenkunft im Tyroler
D. H . V., Ortsgr . Karlsruhe . 9 Uhr Sitzung i . Moninger , Konkordraf.
Kaufm. verein Frkf. a. M . 9 Uhr Versammlung im Prinz Karl
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Liederkranz. 8 Uhr Probe für Damen .
lurngemeinde . 8 U . Turn . f. Mitgl . u . Zöal . in der Zentrolturnballe
Turngesellschaft. 8 Uhr Ausübende Mitglieder . Turnhalle , Schulstr.

12 Vlsit , . 4 .50
12 Cabinet . 9.—

Matt.'

Weihnachtsaufträge baldigst erbeten.

Geöffnet von 8 —7 Uhr Werktags
„ „ 9—6 Uhr Sonntags

Bei eintretender Dunkelheit bei
elektrischem Kunstlicht . 18635 .4 .3

schwatz
u. farbig

Bei Asthma , Keuohhusten , Bronchitis , Influenza ,
Tuberkulose verlangen Sie Dr . Schmidts Polyzol - Präparate.
Formazol zur Desinfektion u . gegen Ansteckung. Broschüren gratis.
Hof-Apotheke u . Internationale Apotheke , Karlsruhe .

Ueueingelausene Köcher und Schriften
Zu beziehen durch A. Bielefeld '» Hofbuchhandkmrg,

Liebermann v. Cie., Karlsruhe.
In der Schlesischen Verlagsanstalt (vorm. Schottlaender ) G. m. b.

L>. Berlin IV . 35 ist soeben erschienen: Richard Wagner . Eine Le-
bcnsbcschreibung des Meisters nebst Einführung in serne Werke.
Von Dr . Richard Batka . Mit zahlreichen Illustrationen und Kunst '
beilagen, Porträts . Faksimiles uiw . In Gcschenkband tim Gold -
schnitt 5 oft . Licbhaber- AnHgnbe 7 .50 Jl (Band 20 bet vspatnituund
„Berühmte Musiker"

. — W . A . Mozart von Leopold Schmidt , iSe.
rühmte Musiker"

, Band 10 ) . Mit zahlreichen Illustrationen und Kunst-
beilagen : Porträts , Faksimiles usw . In Leinenbcmd mrt Goldschnitt
6 Jl , in Licbhaberoinband 7 .50 Jl . _ ,

Badischer Weinbaukalender 1913 . Kommissionsverlag der Mark¬
gräfler Nachrichten , G . m . b . £>. Müllheim i . B . Handliches Taschen¬
format mit Bleistift , in ganz Leinen , biegsam gebunden. Preis 1 <*•

Das Jägerhaus am Rbein . Jugendcrinnerungen eines alten
Weidmannes dem jägerischen Nachwuchse erzählt von Oberländer
(Rehfus -O^ cländerh Zweite Auflage . Mit 104 Original -Abbildun¬
gen von V. . /dmaler C. Schulze. Preis gebunden 5 M. Neudamm 1912 .
Verlag i ' > > I . Neumann .

Aus großer Zeit . Bilder ans dem KrieaSlcben eines powmer -
schcn Iägt -S . Von P . Lehmann -Schiller . Zweite Auflage . Preis ge¬
heftet 2 Jji , elegant gebunden 2 .60 Jt . Verlag I . Reumann in Neu«
dämm.

Der Leibeigene. Eine Erzählung aus der Zeit der russischen
Bauernaufstände . Von Oberländer (Rehsus -Oberländer ) . Zweur
Auflage . Preis geheftet 3 Jl , elegant gebunden 4 M. Verlag I . Sem
mann in Ncudamm. „ ,Die Freiheitskriege 1813 in der Kunst. Zehn farbige Kunstblätter
von Arthur Kamvi , Rob. v . Hang , L . Hcrterich , Karl Marr und Dpr-
ncr v . Richter. Mit begleitendem Teri von Prof . Dr . Hans W . Sui-
gcr-Dresdcn . Preis kartonniert 3 Jl , in Leinen geb . 4 Jt . Verlag
für Volkskunst . Rich . Kcutel , Stuttgart .

Sämann - Bücher . Kleine Volks- und Jugendbücherei des Volk?'
kiinstbundes . 16—32 Seiten Ilmsang mit farbigem Umschlag . Pre >-
15 und 20 Psg . .Verlag für Volkskunst, Rich . Keutel , Stuttgart .

Weihnachtskunst 1912 . Farbige Berteilungsbilder auf Karstin w
Vierfarbendruck. Grütze 18x22 cm . Preis 20 Psg . per Stück , ra
Partien billiger . Verlag für Volkskunst , Rich . Keutel , Stuttgart .

„Jahrbuch der Frankfurter Börse", 25 . Jahrgang , Ausgabe, 1918-
Preis 15 Jl . Verlag für Börsen - u . Finanzliteratur A .-G ., Berlin W;
35. Das Handbuch hat in den 25 Jahren seines Erscheinens jahrtrff
an Umfang zugcnoinmcn. Auch in der neuen Auflage , die als
lüums -Ausgave erscheint, sind alle im Jahre 1911 erfolgten Aende«
rungcn verzeichnet. Im ersten Teile werden ausführlich Staat »-
Papiere, Stadtanleihcn und Jnduitricwerte behandelt , die in Franr
furt a . M . , Mannheim , Hessen -Nassau, den Grotzhcrzogtümern Heffeo«
Darinstadt und Baden , der Rheinpfalz , den Reichsländern ElsaV
Lolhringcn und dem Grohhcrzogtum Luxemburg domizilieren ob«
Zweigniederlassungen besitzen. Der zweite Abschnitt ist den. auslam
dischen Werten und den deutschen und ausländischen Aktiengeseu*
schäften , als «Straßenbahn - , Eisenbahn - , DampffchiffahrtS - und Sr*
dustricgesellschaftengewidmet. Das vorliegende Werk erfuhr eine vr
deutende Vermehrung des Inhalts durch die Aufnahme aller an Be*
Frankfurter Börse cingejührten Anlagepapiere und sonstigen Emm
üonen . Ferner fanden ipeziellc Berücksichtigung : deutsche und, aus¬
ländische Staatspapierc . Provinzial - und Stadtanleihen , verschiedene
Pfandbriefe in - und ausländischer Hypothekenbanken, Lospapw:-,
deutsche und fremde Eisenbahnwerte usw . Das Jahrbuch hat alliad*-
lich seinen Freundeskreis vermehrt , fein Ruf als übersichtlich bearbem-
tes und zuverlässiges Handbuch für Bankiers , Kapitalisten und Ino »-
striellc wird auch in der Jubiläums -Auflage neu bekräftigt werden .
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wichtige JUtiieilung
die jeden unserer werfen Kunden interessieren dürfte.

Wir gewähren bis auf weiteres in allen Abteilungen unseres Hauses

Doppelte

Rabatt - Marken
Ausgeschlossen sind davon Nähgarne , Markenartikel und Konfitüren.

Große

Spielwaren =Ausstellung

20426

in unseren Parterreräumen .

Gold- ». Silber-
Waren ,

Ringe , Broschen ,
Colliers ,

Mansohettenknöpfe ,
Uhrketten jeder Art,

Taschen - Uhren ,
ceht Silber , von 10 Mk . an,

mit schriftlicher Garantie .
Grosse Auswahl

T »fei - Bestecke ,
Kaffee * u . Teelöffel

empfiehlt

Christ . Fränble,
Goldfehmied,

Karlsruhe. Kai«orpassage. 20394

Woldecke » ,
Bett - rppiche
sind enorm billig abzugeben. Sehr
lohnend für Wiedcrverkäuser .
Kaiserskratze 133,

1 Treppe hoch . 19211
Eingang Krenzstr . bei der kl. Kirche .

Verkauf
oon llMtr 6iof!tellea
für Kleiner , Blusen , Damast,Piquö ,Schürzen . Bett - und Tischwäsche ,
hübsche Neuheiten zu bist . Preisen .
20388 Luisenstr . Sa . 1 . Stock .

Aiitikk dniiiiiilii'
billig abzugeben 20401

Krouenstraße 32 .Rüch' -bände.

Setefctto:

I Zum Abschluß von avgekürz»«n
Landesversicherungen auch ohi "
ärztl. Untersuchung empfiehlt sich
die Teutsche Ledensversickk r -
ungs - Bank . Act.- Ges.. Berlin .
Subdirektiou Karlsruhe . Schloß-
platz Nr. 7._ 16833

Echt
Kristall :
Schüsseln
Körbchen
Bläser
Sa ^ nrARSmer
Vasen 10784
Tablets
Butterdosen
Henigdosen
Menagen
Weinkrüge
Bierkrüge
Wasserflaschen
Traubenwaschgläser
Cabarets

in größter Auswahl
zu billigen Preisen .

Kaiserstraße 173 .
Kasuaren — Hiushaltiriikel .

ljk.8etlWs «Mtzms
mit Huhn Mk . 6.80 . 8721a

2—3 fette Enten Mk . 7 .» 0 . frisch
geschl., sauber gerupft , franko Postk.
IQPfd . still » er, kieudsrun 3 lOberschl. j .
Probieren Sie meine

Thüringer Wursk.
Versende ein 5 hx Paket , davon gut
sortiert zu Mk. 12.— franko geg .
Einsendg . d. Betrages oder Nach¬
nahme . L . L . H « n », Gera - R .»
Wurstversand , Roßplatz 3. 8720a4.1

Darlehen
gesucht auf Wechsel gegen
Mietzession — Sicherheit .

Selbstgeber belieben ihre
werte Adresse unt . Nr,B41730
in der Expedition der «Bad .
Presse" niederzulegen .

-Inst. Auskunftei „Globus ".
Direkt . K. Thomas . Karlsruhe .

Kaiserstraße 86. B. ,«, Telephon Nr . 3276.
Heirats - und Privatauskünfte . Borlebe» , Vermögen rr. Beweis -
material zu Zivilprozessen, Ehesachen , Reise- und Bädrrdienst , Er -
mittelnng , Beobachtung. Zuverlässigste Erledigung . In - und Ausland .

Selbstfahrer !
empfehle in großer Auswahl

zu billigsten Preisen .

Gig Wir giiM. Minien
wird zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preisang . u . Adr. unt . B41738
an die Expedit , der « Bad . Presse".

Eine schöne , eichene
Schlaszimmer -
4 Wochen benützt , ist sehr billig
abzugeben. Nähere Auskunft
2038g3.1 Kaiserstr . 81 )83 .

1 Tafelklavier , 1 Kleiderschrank,
1 Itür . Schrank, 1 Pfeilerkommode.
1 Kommode , 1 Schreibpull , 1 boll -
ständ. Bett , 1 Waschtisch mit Mar -
mor .Nackttische mitu . ohneMarmor ,
1 eis. Kinderbettstelle , 1 eis . Bett .
1 Zimmertisch . 1 Chaiselongue . 1
Küchenschrank . 1 Kücheutisch , 1 ge¬
deckter Gasherd , 1 Herd , 1 Regula -
ierr Oelgemälde , 1 Ofenschirm,
Spiegel in jeder Größe zu verkauf.
20415 Ludwig -Wilhelmstr .S. Part .

Herrenfahrrad und Knaben¬
fahrrad billig zu verkaufen .
B41779 Bahnhofstr . 38 , Part .

ÄnOen-Schmii. LsL "
B41776 Rüppurrerttr . 80 . II. lks .

WM- Violine "WF
gute alte billig zu verkaufen , ferner
1 Korridorstander. B41719

Karl Wilhelmstr . 1 » P -.
_ (bei der Parkstr .)_

Oelgemälde
hiesiger Künstler werden noch ganz
billig abgegeben im Vergolder -
geschäft Akademiestr. 35 . B«>,«

Zn verkaufen sehr schöne Pliisch -
garnitur . Vertikow mit Spiegel ,
schöner Schreibtisch . Sviegel -
schrank , alles sehr billig B41714

_ Uhlandstratze 12 Part.
Eine wenig gebrauchte

Konzertzither
ist billigst zu verlaufen . Näheres
2341733 Douglasstraße 8 ,

_ 4, St . links .

tommmer “ä
Papageikäfig , Schlüsselschränkchen
billig zu verkaufen. B41801
_ Borkstraße 28 , part.
Puppenküche, eingerichtet , bereits

neu . brauner Herreu -Mantel für
5 m abzug . Pamehstr. 14. II. B"'»

Kaiserstrüge 123 . ? as- l-Ser ° ice
Anzeigen jeder Art

für 12 Personen ist preiswert zi
verkaufen. B4176!

Westendttraße SS q.<ä*
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Am Donnerstag , den 19. Dezember verakrstaltet der

KarlsruherLuftfahrtverein
einen Bortrags -Aben - für feine Mitglieder und Gäste .

Herr Prof. Dr . SisvsLiLA wird sprechen

. .lleber die wissenschaftlichen Ausgaben
bei Freibailonfahrten".

Ter Vortrag findet statt im gr . Auditorium des physikalischen Instituts
der technischen Hochschule. 20085 .2.2

Frauenarbeitsschule
dcs

Badischen Frauenvereins , M . !.
Am 2. Januar n . I . , vormittags */ •$ ltbr , beginnen sämtliche

Kurse : Handnäheu : Maschinennähcn , Kleiderniacken, Schnittzeichnen,
Weitzsticken, Buntsticken , Knüpfarbeiten , Svitzeuklüppeln, Flicken und
Kunststopfen, Putzmachen, Fcinbügeln , Frisieren , Freiband - und
geometr. Zeichnen, Mustcrzeichnen und Entwerfen , und Buchführung .

Extrakurse für Damen im Wäschcnähen und Kletdcr -
machen ,

Korbercitungstlassc zur Vorbildung für Handarbeitslehrerinnen .
Handarbeitolelirerimienscminar zur Ausbildung von Hand¬

arbeitslehrerinnen für Volks - , höhere Mädchen - und Fraucnarbcits -
schulcn . . . . .

Ausbildung für Zimmermädchen, Kammcrjungfcrn , Wcitz-
r.äberinncu . Kleidermachcrinncn und Büglerinnen .

Extrakursc für schon im Dienste stehende Zimmermädchen und
Kammerjungfern , die von ihrer Herrschaft gut empfohlen sind , im
T' -äschenähcn . Kleidcrmachen. Flicken und Kunststopfen und Fein¬
bügeln.

Auswärtige Schülerinnen crbalten in der Anstalt volle Pension
und besonderen Unterricht in Turnen , Gesang und Lebenslunde . .

Anmeldungen werden von der Vorsteherin , Fräulein Josefine
Mäher , im Anstaltsgebäudc , Gartenstraße 47 , entgegengenommen.
Satzungen und Anmeldeformulare sind von der Kanzlei der Abt. I
des Badischen Frauenvereins zu bezieben und werden in der Francn -
arbeitsschule abgegeben, woselbst auch jede nähere Auskunft erteilt
wird , 19615

Karlsruhe , im November 1912.
Ter Borstand der Abteilung i .

(Garteustrabe 49 .)

Unsere diesjährige
□□□□□□□□□□□□

Inniges ellsM
Korisruiie

Gat Heil !

Weihnsdilsfeier
findet am Samstag , den 21 . d . M .,
abends ‘/49 Uhr beginnend , im
kleinen Saale derFesthalle statt .

Wir laden unsere Mitglieder
nebst ihren werten Angehörigen
hierzu frcundlichst ein.

Zum Eintritt berechtigt die
letzte Ausweiskarte . Für Fa-
inilien -Arigehörige sind Karten
(auf den Namen ausgestellt ) in

□□□□□□□□□□□□ den Turnhallen erhältlich . 20417
Der Turnrat.

WchsverblUld gegen Sie SnDldeinvIlrnlie.
Mittwoch , den 18. Dezember , abends 8Ll, Uhr , im großen Saal

des „Friedrichshofs " :

Weihnachtsfeier Giuiliennbech
Bescherung ( Berlofnngen ),

musikalische, deklamatorische und andere Borträge .
Mitglieder , Freunde und Gäste werden um zahlreiches und

pünktliches Erscheinen gebeten. 20890
Ortsgruppe Karlsruhe ,

im Auftrag : Rk . jganiati * . Generalsekretär , Hauptm . d . Ldiv .

BaOiidieCreuhanOsGefellEcSsaif
hi . b. II .

Erbprinzenstr . 31 KARLSRUHE Telefon Nr . 1526
übernimmt

Treuhand -Geschäfte alter Art wie :
Arruimeats , Sanierungen, Liquidationen , Vermögensventralinngen,
Einzig von Forderungen, Mtwirknng bei Gründungen , TerasiStlsâ

von Teilhaberschalten 17207
zu coulauteu Bedingungen und unter Walirumr sti - nc ^ ter Diskretion .

Extrabiüiges Angebot

Hübsche Äinderstühlchen . . . 0 75 , l 25 ins
mit Einrichtung . 1 . 50 . 2 50 dis 15 .0 Oj

Kindertische mit Schublade . . . 2 . 00 , 4 . 50 , G
in nur guten C.unlitätcst . 20158 ,

JF . Hess . Kaiserftratzs 120.
ktataloa araris . Äiet'kanh

l 'räi -arate — von Aorzlen seiest ge¬
braucht u . verordnet korzentr. Resti-
kuturen. Diälisches Mitten I. Hum, *
zur Hein saun: der Lütte. z .ir -Ausfßü ! nj
der schädlichen Magen- Öarmbaklere -.
vorzügik - ! wirk-am bei Magen- 5mi
Darmstörungsn . — 80 :
Y .- fa &leticn st. : ^ ~ stÄ

'
U-

Y. -ferment
ausrcicli . 8 Monate- . In Apotheken u .

_ ._ __ _ _ . Uroger :."]. In Karlsruhe b ?i : Dr . Frtz
Linder, Internat . Apotheke : in Duriach : Läwenapotheke . Wo niebl auch
direkt , portofrei . Proben i,ui Zeuge . : vorzüglicheErfolgekastenosum
Haktcriol . Labor . , . Ur . i iürlis . llüiii ' bcu .’i.'i .

SC *n

Karlsruher Ljederkranz.

20 X

1841
Honte Dienstag abend 8 Uhr

Probe
für die Damen (Weihnachtsfeier ).
20435 Der Torstand .

Karlsruher
(1846)

E. V.
Tätiges Mitglied des Jung¬
deutschlandbundes Baden .

Fördert eure Gesundheit durch
regelmässig betriebene Leibes¬

übungen !
Hierzu bietet die Karlsruher

Turngemeinde unter Leitung be¬
währter Krähe vorzügliche Ge¬
legenheit.
Männerturnen u . Zöglingsturnen :

Dienstag u . Ereilag 8—10 Uhr
abends , UenlraltumlialJe , Bis-
marckstr. *12 — Sommerturn¬
platz : Vorholzstr. 23(25.

Knabenturnen : Aller 12— 14Jahr.
Mittwoch, nachmitt. MjjS Uhr
Samstag, „ ' 1-3 „
Central !urn ! .alle. Bismarckstr .

Alters - und Gesundheitsriege :
Freilag , S1!-;—10 Ulir abends,
tioetheschule , Garlenstr .

Frauenturnen : Donnerstag ,
I J~9

bis ‘ MO Uhr abends , Höhere
Mädchenschule , Sophiens tr .14.

Damenturnen : Montag : Höhere
Mädchenschule , Sophienstr . 14 ,
Mittwoch : tioetheschule , Gar¬
tenstrasse — Donnerstag :
Gutenbergschule , Nelkenstr .,
jeweils J/30— l',l0 Uhr abends .

Spiele : Full- , Faust-, Schleuder -
ball, Laufspiele , Sonntag , vorm ,
auf dem Freilurnplatz bei der
Centralturnhalle .

Wanderriege : Halb- u . ganztägige
Wanderungen .

Sängerriege: Dienstags,nach dem
Turnen , Singstunde .

Besichtigung der Turnbetriebe
stets gestattet .

Anmeldungen mündlich oder
schriftlich .

Vereinslokal : Alte Brauerei
l’rintz , iierrosistr . 1 .

Der Turural .

Tüpnplepniieltg!] .
1. Turnhalle des Realgymnasiums

(Schinstrafls ; :
Mitwochs 8— 10 luchten .
i .,:- nslags 8 — 10 ».(hübende Mit-

j < b— W Miinncv - ITcge ,
iV '.' i . ' g : B-—10 mi -'öb; :uic Abt-

güei . r.-r und / ög
2. T . rnballe der Mtbeniussciiulo j

UL--si .
'„Hül :

Montags 8— .0 /.
J lonncrUtagb— '.ODcnro - Ableilg.
8 . Turiuy . e ter tchi .lsraohutd

Olga JChnkowström
Karlsruhe i. B . Kaiserstr . 243 , nächst d . Kaiserplatz.

. Telephon 2420 . .
Porträts , Gruppen , Vergrößerungen .
Kinder - Auf nahmen .

Sämtliche Aufnahmen leite ich persönlich .
Weihnachts - Aufträge werden baldigst erbeten .

Sonntags geöffnet von 9 —5 Uhr und Werktags von 8 — 7 Uhr.

v . H . V.
Ortsgruppe Karlsruhe .

Heute Dienstag
abend S Uhr :

im „Moniiiger ".
Konkor dia - Saal

Freitag :

im

Kaufmännischer Verein
cd Frankfurt a . TTI. cd

Btzirks-
fifilf ,

Karls-
MM.

Jeden Dienstag :

Versammlung
i. Prinz Carl,EckeZirkelu.Lammstr.

Der Vorstand .

1!
! !

j i

K.ig3
-lin :tri5o ) :

Montag -' c. - tu i .vmsmiht ’
g..

ä - H ) iUmetubt '
:' ..' j7— 118 Uhr

' linHic. ;i- Ai '." .l' U' g ,
MitHu .-hs * ,7 i>- ‘

, 8 Uhr

cen; fr : .E. D: n ' io :
Mi '» *.' "-'. > --n Ve . e'

.n -dok :
.\ .’c Iv ■i t ;*. ’!'. '

Sonntags i
'
; riienxS .- isie

i i rc - >" 1 Uris u . r.tz i> , , m

Itiii iiüfiitslffi
sür Mobiliar einer 3 Zinuverwob-
nuna von hier ua .i>Bvpdr : p . An -
prvvre b !i : e zu r .r>! .-: : » :: « ». i - >,
Eomiiicr - -a :-x 10 , i \ . - \ j !

Plüsch-Diwans , eleg . . , ,<t 35.—
Chaiselongues , gut gearb , M 24 .—
Flurgarderoben , eichen . .ü 15.—
5 :°„ Extra -Rabatt bis Weihnachten .
Möbelhaus Werner , Lchlobvlatz
Sir. 13, Eingang Karl-Friedrichstr .

Taschenöiwan l
ganz neu , gute Arbeit nebst Waren
sowie eine gut erhaltene B41701
Roßhaarmatratze

mit neuem Drell ioird vor Weib¬
nachten autzergewöhnl . billig verk.

Bürgerstr . I « , Htbs„ pari.

Schöne Gaskrone
diverse Möbel

gut erhalten , sofort zu verkaufen ,
o in m e r „ Relideil! - Aulllinat.

Karl -Friedrichstr. 32 . 20404

Nel>!ek-M«« »ie»l
iC grade ! und

AksWek « r !-MsMmen !
abzugebeu. »0427 .2,1

Löwenapotbeke Durlach.

Grch !z. pöittjkl! lkr .Ar!sr !l !jk.
Dienstag , den l7 . Dezember .

28 . .'luoitueuieni * * PorileUuug der
rivl . A irote Aboiiuemeriiskarleiil.

Rigoletto .
Oper tu 4 Altcu , nach Lictor
Hugos . Le reu sbunusc “ von F.

Piave , Musik vuu G . Perdi .
S*fujti . t - i .tc 2 - uu - t; . VtiTi . Loreutz
szenische ücitunp, : Peter Tuuias ,

P e r t o u e u :
Ter Herzog vru ^Mantua , Hans v̂ L-maL
UliltlDlwitO, 10X21^

' -
narr .̂au Vau Gorkom .

Gilda , deffeu Dochlcr Mina Iüvülli
ma H u::;tü; .c£ iu <;;■ urji , ii*Ö .

Graf von Mo : : !cror : e F . Mechler .
Grat von Cevrano Grötzinger.
Die Gräfin , seine Ge -
.uabün Giiella Tcrcs .

Kavaliere :
Marultu 21d . Bodenmüller.
Boria Panevo Kochen ,

« parafiieile , ein Bravo F . 3loha .
Maddateaa . ieuie

« chweiter " i . Dwüller -Ethoser.
Gwvanna , Gildas Ge-

ü ' il 'chrrikerin Magd . Bauer .
Ein f .) erickUudiencr Eng . Katubach. j
Uni Page der Her-

zogin Ueopoldiue Link .
Herren und Daineu vom Hose .

P -wen . HcLebardier e .
Echaupiab : Manrua und t ! m -
ge !.!: ! !.7. Zeu : Das Nt Fahrhund .
Lie : i-i Li' it '.’u t'Ut vortouuneudeu
Xiuiit iind von Paula Allegri-

Bavz arrangiert .
An seng lU >r . g-nbt iiurlr , 10 Uhr

.Sitiii-i' -*vri ; iri : inoi 7 HI: r .
W ' ch ' -Srnsc .

Spitjen- Kleiüer u . Blusen
üü *. I’vli 4 ‘r Ausü'Ü -j ,: -:g \vf Jtlctl auf
- re "-' !' g--n»'

k>,K
' ü> >i --r

'.V .
' ■■- v. , b

Das internationale Reitebüro , Straßburg i . Eis ., veranstaltet
am 26. Dezember und 7 . Januar, einfchl. aller Unkosten wie

Ia. Verpflegung, Hotels, Führung, Eisenbahn (60tägige Retourbillete) ]

WM » o. Paris ood der Riviera.
I

I . Paris - Versailles (Dauer 5 Tage ) ab Straßburg Mark 78 . —
2 . Riviera (Dauer 1 Woche ) ab Basel Mark 185 .— . Besuch H
u . a . von Lugano , Mailand, Genua , Nervi , San Rem,o Mentone
Cap Martin, Monte Carlo, Monaco , Nizza und zurück (eventl . über
Cannes , Toulon , Marseille, Lyon , Genf) nach Basel , Prosp, grätig.

Versteigerung .
Donnerstag , den 18. Dezember, vormittags >- 10 Uhr und nach ,

mittags 2 Uhr , werden nn Anktionslotal , Zähringcrstraße 29, im Auf¬
trag gegen bar versteigert :

1 eleganter Prunkschrank und 1 Zierschränkchen, 1 guter Gar¬
derobeschrank für lange Mäntel und Kostüme, 2 Piano , 1 Flügel,
1 antikes Büfetl und 1 Schrank , 1 schöne Pfeilerkommode, 1
runder guter Ausziehtisch mit Einlageu , nutzb „ . . 4 eich . Sperse-
stühlc , 1 Zimmerfahrftuht , 2 Staffsleien , 1 Violinftänder , 1
Trumeaux mit Konsole , Garten - oder Verandamöbel , als : 1 eis.
Tisch , Bank, 2 Fauteuil , 1 Schemel, so gut wie neu , 2 Gaslüster
mit Zug , Gaslyras , 2 kunstschmiedeeiscrneGaSIüster, 1 Lüster für
Elektrisch , 4 bronzene Wandgasarme , 1 grobe Spiegelrahme in
Gold , eis . Blumenständer , Klavierftuhl , 4 Oelbilder , 2 feine Re-
licibilder , Stahlstiche, Nippsacheu , 2 echte chinesische,Salünlanrpen,
altdeutsche Krüge , feine Glasvasen . 1 Geld- Kassette , 2 Osen-
schirine , 1 grober Drwau mit Ratzhaar , 1 komplettes Bett mit
hohem Haupt , 2 Bettstellen mit Rost , Matratze und Polster , 1
Nachttisch , 1 Bettrost , 1 Kinderbett . 2 Küchentische . 2 Anrichten
mit Schubladen, 1 großer Küchcnschast , 1 Linoleumkäufer , 2 Stück
Korklinoleum . Linoleumuntersätze , 1 eis- und hölz . Leiter , Blu¬
menhäfen, 1 schönes Puppenzimmer , Puppenmöbel , Puppenbetten ,
1 Kindcrgcwehr, 1 Lexikon , verschied . Bücher, 1 spanische Künstler¬
mappe, 1 Mappe vom deutschen Rhein und noch vieles. Eiserne
Trcppcnstangen , 1 Nipptisch , 1 Papageikäfig , ,1 Stehschrcibpult,
1 Lederkosfer , Gardcobebalter aus Renntiersützen , 1 Kindertisch ,
1 pieisetasche mit Einrichtung , 1 Kläppstuhl, Fenstervorsätze, 1
Schltttengeläute , 1 Gewehrfutteral , farbige Vorhänge , 1 Häber-
kiste , 1 Zinkvadeivanne und nach vieles ;

ferner Nachmittags : ele-.,ante Tamenkostüme , Blusen , Paletots , Abeud -
mäntel , feine Ball - und Konzertkleider, Jackenkleider, Damenhüte,
1 eleganter Frack mit Weste , 1 seiner schwarzer Herren -Gehrock
sür mittlere Figur , Ueberzieher, gute Iuppenanzüge , Hosen ,
Herrcnstlefel , Stiesel mit Spohren ^. Hüte, .«Hemden, 2 Reiseplaids
und noch vieles. Es ladet höslichst ' ein ' 20418

J. Hlschmann, Auktionator.

In der Rächt vom 14. 15 . ds . Mts .
(Samstag auf Sonntag ) wurde an
meinem Berkaufslokal, Kaiserstr . 130 ,
Ecke Marktplatz , eine große Schau «
fensterfcheibe — offenbar wieder durch
Bnbenhand — zertrümmert.

Auf die Ermittlung des Täters
fetze ich eine 2041g

Belohnung
von 88 Mark .

Carl Schöpf .

«w Hak« Sie Sie liir zu ! Sies '
;,S ru’

™SS !
„L4SSO " betest %t ist . Derselbe sehlieSt selbsttätig jede offen
gelassene Tür , versagt nie und ist ohne Nagel , ohne Schraube
mit einem Handgriff zu befestigen . Unbegrenzte Haltbar *
iceät . Preis komplett M . 2 .25 bei L. Brannath , Waldstr. 69,
im Laden , oder per Nachnahme . B41744 .3.1

IV. 54

öne Ladeneinrichtung,
für icicd Geschäft paf' cnd . um den halben Preis sofort zu verkauien-
l' UTÜ "

fifiiicrffr . 122 , mma Wa!S ?lc. , ZiganengesM
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Oskar Slick, Hofphotograph
Kaiserstrasse 223 Telephon 100

Atelier geöffnet von 9 — 7 Uhr,
An Sonntagen von 9 — 4 Uhr.
Weihnachtsaufträge baldigst erbeten. 18552

Wein
ttttfeve Preisliste bietet ein reichhaltiges Sor -

tinrent gut abgebauttrj reiner in - und aus »
Iftndisoher Weine
sme Schaumweine «. Spirituosen
die wir den verehrliche« Mitgliedern angelegentlich
enrpfehlerr .

Preislisten bitte« wir vom Hauptlager oder
U» «Nieren BerlanfSstellen z« verlangen . 20416 .2 . 1

LebensbedOpfnis - Verein.
1- 0.

aparte Neuheiten —

empfiehl ^ grosse Auswahl

Srassherzoglicher Hoflieferant

Friedrich Bios
F . Wolff & Sohns Detail -Parfümerie |

Karlsruhe, Kaiserstrasse 104 .

Prachtvolle Ktuheitin
billigster Preis !

ebenso

Spezialität in Christ-
baonksrzsn

in echtem Wachs,
Stearin u . Paraffin.

!!UI!MIIlWMM!!!iMMM!tMN11-

liiüitiiimuiiiiiti

(separate
Abteilung)

Das Neueste
in 20412

Lichterbaltern
Christbaumschnee und
Sciinee &elag.
Schönste und größte
Auswahl am Platze .
Bitte meine Schau¬
fenster zu beachten.

st!!IiIM!i!IMIMi!!il!!IMS

Gustav Bender
(Malzacbers Nachfolger ) , Hoflieferant , Lammstrasse 5.
Mitglied des Rabatt -Spar-Vereins . Telephon 1367.

Vereine erhalten grösseren Rabatt . — - . -

Will¬
kommene Weihnachtsgeschenke

Herren-Uhren in Gold, Silber u . Stahl
Damen-Uhren in Gold, Silber u . Stahl

Schweizer Fabrikate .
Armband-Uhren, Schreibtisch -Uhren,
Wedcer- u. Wand-Uhren, Haus-Uhren.
Bekannt solide Qualitäten unt . schritt !. Garant ,
empf . in grosser Auswahl bei billigst.Preisen das

Spezialgeschäft f. Uhren , Gold - u . Siiberwaren

Engen Klingele,
EÄ ”

2*
Rabattmarken . (18865) Nächst dem Ludwigsplatz .J

s
A
Zz

N
A
A

öö
0
A
m
Zrs
N
S
A
ZZs

Kelims, Soumackzeltsäcke, Taschen

Hervorragendes Sortiment
SalonWohn - und Speisezimmer- Teppiche in allen Grössen und Preislagen,
Direkter persönlicher Einkauf im Orient . Verkauf zu anerkannt sehr billigen , festen Preisen .

9 ür dm t Wsif) naä ) tsbedarf
| haben wir einen grossen Posten echter Teppiche zusammengestellt, die wir

! su bedeutendherabgelebten9msm
zum Verkauf bringen .

I SümtigsteEinkaufsgclegenheilßrWeiänacfitsgescäenke1
R 2
iiaaaaaDaaaaaiaiaaiaaiiilRniiiiiiiiiaaaBiBaiiiMBBaaaBaBBaiiaaaaBiiBaBBaiaiBaaainaiaaiaaBiBaRaaiaiiiaimilluii

Dreyfuß & Sieget
Großherzogliche Hoflieferanten . 19980

Maschinenschriftliche
Vervielfältigungen

aller Art schnell und billig.
18135 Relkenstraste S. 2. St .

Kiaviersttmmen,
sowie fabrikgemäste Reparaturen
in anerkannt vorzüglicher Aus¬
führung .
Chr . St öhr , Pianosortebauer
Magazin und Reparaturanstalt .

Ritterstraste 11.
Stimmer am Seminar . Musik¬

schulen re. B41652.4 .2
Feinste Referenzen .

Mozer ,
168 Kaiserstrasse 168. 20078 .2.1

Puppenküche IZmeMttaö , SireuS :
Möbel , ganz neu und solid, I bereits neu , wegen Versetzung fos,

. - ' B41744 i zu verkaufen . Zu ersr . unt . Nr
51 , II . 18341773 in der Exp , d . „ Bad . Prene "tig zu verkaufen.

Luisenstraste 51

Mundharmonika
Ziehharmonika 8

echte Knittlinger Instrumente , nur Ia Qualitäten .

Fritz Müller . Musik
18969

Karlsruhe , Iiaiser . tr . , Ecke Waldstmcse und Kaiser-Passage .
Telephon 1383 . Rabattmarken .

Ntimmcn und Reparieren aller Instrume nte .
ihll . I III. . llllll I Will iiaillll

Butterdosen
Honigdosen
Geldedosen
f in 19787

Kristall, Pressglas , Stein¬
gut, Porzellan.

Gross « Auswahl .

LWohlschlegel
Kaiserstrasse 173.

20 Stück neue , gutgearb ., von 38 ,
40 u . 45 Mk . an . (Keine Fabrikware )
10% Extra -Rabattb . Weihnachten.
Nur imPolstermöbelhausKSbler ,
Schützenstraste 25 . B41777 .3 .1

Seit. Gelegeiihellstaiif!
Piano ?

kreuzsaitig , mit Panzerttimmstock.
wie neu , 890 Jt Anschaffungspreis
ist für 400 JC zu verkaufen .

Verl. Ritterttr . ll bei Stöhr.

Schreibmaschine
neuestes Modell, sichtbare Schrift ,
Mustermaschine , umständehalber
billig zu verkaufen . Näher , durch

Wilhelm Ahle , . 8733a
Karlsruhe Akademiestr. 42 .

Ilm m Mnaftien
griinöl. zu raumen , oerhaufePELZE
zu jedem annehmbaren 20184

Wilhelmstr . 34 . 1 Tr .
Reine Ladenkuesen.

Gute , neuePianinos
zur Ausübung einfacher Haus¬
musik geeignet , liefert mit j
fünfjähriger Garantie zu

Mk . 520 —
L Schweisgut ,
Karlsruhe, ErbprlnzeastraSe 4.

Geige , Ziehharmonika u . Streich¬
bast sehr billig zu verkaufen .
B41794 Ziihringerstr . 33 , Hof.

Zu praktischenHeihnachts -Geschenhen
habe ich eines

nroRen Posten Corsets
von Mk . bis Mk.
als ganz besonders preiswert aufgelegt . -

Nur n«u« Fassons ! 19914.3.3
Auswahlen bereitwilligst. Umtausch gestattet .

Gorsethaus Imperial
Frau O . Rumpf

Kaiserstrasse 36 . Telephon 824 .
Mitglied des Rabatt « Spar « Vereins .

r alle franjSf . KuMM.
sowie Mellet

preiswert zu verkaufen . Offerten
zu richten unter Nr . 3341768 an
die Expedition der „Bad . Presse" .

Gebrauchte Mufikiustrnmente :
Violinen , Mandolinen . Guitarren ,
Zithern , Grammophone , Phono¬
graphen , Spieluhren , Flöten , Kla¬
rinetten , Trompeten , Waldhörner .
Bässe sind billig zu verkaufen .
19757 .5 .4 Markgrafenstratze 22 .

Zunder & Ruh-Oefen
in wirklich gutem Zustand , preis¬
wert abzugeben, sowie 1 Ehreiser »
Herd mit Kupferschiff und Nickel»
stange, wenig gebraucht.
20323 .3.2 Amalienstraste 7 . 1.

Offenbache
Lederwarenfabrik U J . 6. RolleKaiserstrasse

98

empfiehlt ihre eigenen Fabrikate
Reisetaschen und Koffer aller Art, mit

un*d ohne Necessaireeinrichtung
Hand - und Reise - Koffer , 20086.2.1
Hand - und Reise -Taschen ,
Damen -T äschchen ,
Portemonnaies , Zlgarren - Etuls ,

Brieftaschen ,
Schreibmappen , Reise - Necessaires

sowie sämtliche anderen
" Portefeuille -Waren . .

Schulranzen für Knaben und
in reicher Auswahl .

m *z
Eisenbahn

Vertäutzu
gut erhalten ,

en. B41785
lanprechtstraste0 , n.

Fast neuer , moderner Iiinder -
Nickelgestell Korbgeflecht ,

zwei Griffe , preiswert zu verkauf.
B41775 Frehdorfstr . 3 . 2. St . lks.

Kanarienhahnen
sowie Einsatz - und LI »
gibt billig ab Th . Heck.

Marienstr . 2 r . IV.
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Lachende Bücher.

Von Albert Herzog .
II .

Rudolf Presber : Von Ihr und Ihm . — Der Tag von Damaskus .
Unter den Humoristen unserer Tage nimmt Rudolf Presber eine

bevorzugte Stellung ein . Das macht : er ist im Grunde ein echter und
rechter Dichter, der den Ernst des Lebens tiefinnen gefühlt hat und
in manchem formschönen und stimmungsvollen Gedicht von seinem
reichen Gennitsleben Kunde gab. Aber er ließ das Leben mit seinen
Röten und Zwiespältigkeiten nicht Herr werden über sein rheinisches
Herz und trachtete vielmehr selbst früh danach . Herr des Tages und
seiner Widerstände zu sein . Und er tat es, indem er den . Blick hinter
die Kulissen der Außenwelt warf und wie Lesages hinkender Teufel
heimlich die Dächer der Häuser abdeckte, die einen so gemessenen , wür¬
digen Eindruck machten und in denen er es nun doch oft gar so mensch¬
lich und kunterbunt zugehen sah . Da aber verlor er den Respekt vor
der großen Geste der Menschen und sah sie recht klein und zaghaft und
auch wohl niederträchtig und sah zumal hinter allem zur Schau ge
iragenen Ernst die heimliche Komik der Dinge und Personen , auch in
ähren feierlichsten Empfindungen und Handlungen . Da ging er hin
»>nd schrieb davon und schrieb sein Gemüt frei von aller Erdenschwere,
Jett er lachend die vielen Lächerlichkeiten der Menschenkinder erkannte .

In seinen beiden jüngsten Büchern , den pikanten Dialogen „Von
Ihr und Ihm " und den humoristischen Novellen „Der Tag von Da¬
maskus " (beide erschienen in der Deutschen Verlagsanstalt Stuttgart
ä 3 Mark) hat er seine humoristische Feder, die in dem famosen Roman
„Die bunte Kuh" so behaglich sich gab, schärfer und spitziger geführt
als vordem. Hier ist ihm nichts mehr davon anzumerken, daß er einst
auf dem Karlsruher Gymnasium süddeutsche Luft — wenn man das
von einem Gymnasium sagen darf — um sich wehen fühlte. Hier ist
er ganz der elegante , großstädtische Plauderer , der in der fein ge¬
schliffenen pointierten Art , wie er den Dialog zu meistern versteht,
feine ausgezeichnete Beobachtungsgabe in souveräner Art verwertet .
And der dabei mit seinem Lachen sowohl abzuurteilen wie zu heilen
und zu versöhnen versteht.

In dem Buche „Bon Ihr und Ihm " sind es die mehr oder
minder gottgewollten Beziehungen von Mann und Frau , die ihm den
Stift in die Hand drücken . Keck und sorglos-sicher wirft er seine
Figuren hin und in der glänzenden Dialogform zeigt er überall den
geborenen dramatischen Gestalter . Denn jeder dieser Dialoge , ist im
Grunde genommen ein kleines , nicht immer legitimes Liebes - und
Ehedrama , das mit lachender Rücksichtslosigkeit den Schleier von so
manchem „Kampf der Geschlechter " hebt und ihn von seiner tragi¬
komischen Seite zeigt , O , es ist Bosheit darin und grausame Ironie
t« diesen lustigen Indiskretionen , aber doch auch ein nachdenkliches ,
wehmütiges Stillhalten und Rückschauen auf Torheiten , die nicht
mehr gut zu machen . Aber der Humor des Dichters fliegt auch dann
mach auf leichten Schmetterlingsflügeln darüber hin . Das ist vor
allem in den humoristischen Novellen der Fall , die in dem Bande
„Der Tag von Damaskus " vereinigt sind . In ihnen waltet
der volle Witz des Autors , der Spott über die großen Absichten und
Reinen Taten der Menschenkinder, die lachende Verzweiflung über ihre
Anausstehlichkeiten und Einbildungen . Da es aber im allgemeinendie glückliche Weltanschauung des Dichters nicht zuläßt , daß es seinen
Geschöpfen allzu schlimm ergeht , so haben wir an dem humorvoll -
nachsichtigen und entschuldigenden Plädoyer des Darstellers noch eine
besondere Freude .

Das goldene Lachen .
And noch einmal muß ich den Humoristen Presber nennen .

Diesmal als sachverständigen Herausgeber eines Werkes , das wie
wenige geeignet ist , in die deutschen Familien fröhliche Stimmung
.hineinzutragen . Und dieses Werk betitelt sich „Das goldene
Lachen " und erschien in kostbarer Ausstattung mit viel hundert
z. T . ganzseitigen schwarzen und farbigen Illustrationen und ins¬
gesamt über tausend Beiträgen deutscher Dichter, Zeichner und Maler
in einem vornehmen Quartband im Verlage von Neufeld & Henius ,Berlin (geb . 20 Mark ) . Alles , was bisher über den lachenden, sarka¬
stischen und ironisierenden Humor gesagt wurde , das ist hier in Hülleund Fülle vorhanden .

In fein ziselierenden Strichen, in kecker Skizze und in fröhlich
spottender Karrikatur ziehen die Schwächen der Menschenkinder und
sthre Windmühlenkämpfe , zieht das ganze Leben mit seinen uralten
und ewig neuen Gegensätzen an dem Leser und Beschauer vorüber.
Scheffel, Reuter, Busch, Raabe, Stieler, Nadler, Mörike finden
sich mit Bierbaum, Otto Ernst , Hans Heinz Evers , Fulda, Haupt-mann, Liliencron, Rosegger , Ludwig Thoma , Roda-Roda, Ostini,Stettenheim und wie sie alle heißen mögen, bei Presber zusammen-und erhalten ftöhliches Weggeleit von den Zeichnungen unv Bilderneines Griitzner, Barlösius, Caspari, Jüttner , Meggendorfer , Schmidt¬
hammer, Wilke, Kley und vielen andern .

So entstand ein Werk, wie es in dieser künstlerischen Bedeutung«nd in dieser großen humoristischen Eesamtwirkung bisher noch nicht
erschien. Eine einzige, hellsprudelnde Fröhlichkeitsquelle , „darinnen eswallet und siedet und brauset und zischt" , die aber im Sonnenlichtfroh , bunt und lustig erstrahlt und in jedem Tropfen die umgebendeWelt wiederspiegelt . Das beste Geleitswort hat ihm der Herausgeber
«un Schluß seiner Einleitung selbst mit auf den Weg gegeben und a^ rkönnen es darum nur bestätigen , was er dort sagt :

Verschiedenartiges und doch wieder unter einander Verwandtes
hat sich in diesem stattlichen Bande zusammengefunden : Der Spott , der
« cht verletzt und nichts Hohes in den Staub zieht, die Fröhlichkeit,bie nicht roh wird und alle Plumpheit meidet, die Weisheit , die im
heiteren Gewände oft den ernsten, beherzigenswerten Kern birgt , die
Güte , die verzeihen kann und darf , weil sie über Menschcnschwächen
ahne Schadenfreude zu scherzen, ohne Verachtung zu lachen gelernt hat .Alles aber : Güte und Fröhlichkeit, Spott und Weisheit klingt zu¬
sammen in jenem „goldenen Lachen "

, das unser Volk unter seines
Herzens unverlierbaren Schätzen durch die Jahrhunderte bewahren»nd hüten möge !

Hermann Beuttenmüller : Anthologien .
Dr . Hermann Beuttenmüller in Baden -Baden hat das , was

Presber mit feinem „Goldenen Lachen " im Großen durchführtc , in
»schlichterem Gewände und in einer kleineren Sammlung hcraus -
gegeben, nämlich eine heitere Anthologie , zusammengesetzt aus den
Beiträgen bekannter und vornehmer Dichter, die sich bei ihm betitelt :
„Diegoldene Garbe ." (Verlag Berlin -Wien , 2 .30 Mark .) Es
ist die Spezialität Beuttenmüllers , aus den Werken und Manuskript¬
dichtungen unserer Schriftsteller Sammelbücher hervorgehen zu lasten,Ine unter einem einheitlichen Gesichtspunkt die verschiedensten Poeten
zu Wort kommen lasten. Nicht weniger als drei Bändchen „Heitere
Geschichten " ließ er so in die Welt gehen. Ihnen folgt heute „Die
goldene Garbe " ftohlauniger Gedichte. Und daß diese Garben -uns
frnchtschwer entgegenwinken, dafür stehen die Namen der Dichter ein,'deren Beiträge sie enthalten und unter denen wir Arminius , Büste,Gonrad , Ernst , Ettlinger , Ewers , Fulda , Geiger , Holz, Liliencron ,
Presber , Ritter , RR >a Roda , Rosegger, Salus , Trojan , Vierordt und
« sch viele andere finden , deren Saiten gar hell und lustig in den
Tag tönen und deren heitere Poesien dem Leser manche angenehme
Srunde bereiten können.

Auch in der zweiten neueren Anthologie Beuttenmüllers , ge-
«mmt : Vivat Academia ! Geschichten und Gedichte aus Stu¬
dententagen (Verlag Berlin -Wien , 2.50 Mark ) , klingt frohgemutes

lebendig wird , das ist doch zumeist voll Frische und Kraft und glück¬seligem Lebensmut und -Ueocrmut . Und wie wissen sie alle davon
zu singen und zu sagen, die Bierbaum , Bloem , Grabein , RudolfHerzog, Heyse , Laufs , Presber , Holz, Schlaf , Bischer, v . Wolzogen und
die andern , deren Namen und Beiträge man selbst in dem Buch Nach¬
lesen soll . Manch Einen wird es in den holden Bann süßer und stol¬
zer Erinnerungen zurücksühren und wird ihm die alte Jugend wecken,wenn sie irgendwo ihm im Philistersestel eingeschlafen war . So istdas Buch gern willkommen zu heißen und ihm eine gute Ausnahmebei jungen und alten Studentenherzen zu wünschen .

Karlsruher Poesien.
Daß auch in der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe der

Humor wohl gedeiht, das wissen wir seit den Tagen Hebels . Immerwieder haben Tagesereignisse und Persönlichkeiten den Humoristen
erwünschten Stoff gegeben und in den Sitzungen der Karnevais -
vereine ist manch kecke Blüte lachender Lokal-Dichtung emporgeschos¬
sen . Noch zur Zeit des unvergeßlichen Mundart -Dichters Friedrich
Eutsch war Franz Karrer mit seinem „Karlsruher E '

schwätz -
gebabbel" aus dem Plan erschienen . Nun hat er sich diesmal mit
einem Bändchen eingestellt, in welchem er uns hochdeutsch kommt ,das aber nichts desto weniger Karrers schlagenden Witz zeigt. Es
führt den Titel : „Karlsruher satirische Sonetten " und
ist im Selbstverlag Franz Karrers erschienen (in allen Buchhandlun¬
gen für 75 Pfg . erhältlich ) . Daß Karrer im Titel schon das Wort
„Sonette " in „Sonetten " umprägt , darf als Hinweis darauf gelten ,
daß er sich auch die Sonettform nach eigener Art zurechtgelegt hat ,in die er wirkungsvoll seine Scherze zu Neiden weiß. Er handelt auf
solche Weise nach dem Grundsatz „Kürze ist des Witzes Würze !" und
weiß in den 14zeiligenEedichten jedesmal rund abgeschlossene , pointen¬
reiche Bilder und Betrachtungen zu geben, die , wie es dem Charakter
unserer Lokaldichtung entspricht, nicht immer zur Lektüre in Mädchen-
pensionaten geeignet sind . Wie Karrer aber schon bei der obersten
Stadtverwaltung Karlsruhes Gewähr für stete Heiterkeit findet , zeigt
sein Gedicht

Ein Glücklicher .
Wer die Verantwortung muß tragen
Hat heutzutage nichts zu lachen,
Dem geht es oftmals an den Kragen
Meist wegen bagatellen Sachen.
Ist Politik dabei im Spiele ,
So ist natürlich nicht zu spassen ;
Da müssen der Beamten viele
Oft viel zu früh den Dienst verlassen.
Das Stadthaupt ganz allein kann sagen :
„Ich Hab' in Karlsruh ' nichts zu klagen !
Gehts ernsthaft zu , so macht mir 's Freude .

'
Und wird man gegen mich auch dreister,
Hab '

ich — als Oberbürgermeister
Stets Lacher *) noch auf meiner Seite .

"

*) Lacher , Ober -Stadtsekretär .

in unserer
R o m e o 's

Mit großer Genugtuung vernahm man inzwischen
Residenzstadt, daß auch ein neuer Gedichtband Fritz
nicht auf dem Weihnachts - Büchermarkt fehlen würde . Romeo ist der
Karlsruher Mundartdichter par exfeellence. Er ist sozusagen selbstder personifizierte Karlsruher Mundart - und Poetenhumor . Und sowird auch sein neues Bändchen „Tautropfe " in gar vielen Häu¬
sern freudig begrüßt . Tautropfen sinds in der Tat , in denen die
Sonne des Humors blitzt. Es ist eine Weltfröhlichkeit darin , die
mit gutmütigem Lächeln die Fehler und Schwächen der Menschenkin¬der beleuchtet, und oft gar höchst absonderliche Begebenheiten und
Erlebnisse zu erzählen weiß, wie sie eben nur einem Poeten begegnenkönnen. Was muß da nicht alles in die dichterische Kamera des
Romeo -Humors ! Das Telephon und die Flugmaschine , der Regen¬
sommer und die Trambahnschilder und dann alle die alten , treuen
Bekannten , der Karle Ochs , der mittlerweile als Landtagsabgeordne¬ter bei Ministers eingeladen wird , der Onkel aus Amerika , die Bas
aus Breiten und die Tant ' aus Durlach ,

' s Herr Merroers nicht zu
vergessen , sie geben sich hier ein vergnügtes Rendezvous und lassen
lachend teilnehmen an ihren lustig geschilderten Röten und Sonder -
lichkeiten . Einmal zieht Romeo sogar den Herrn Pfarrer in den
Kreis seiner Betrachtungen ; er erzählt davon in dem Gedicht

„Theorie und Praxis ".
Wie ich als Konfirmand als nochIn &' Chrischteiehr bin g 'gange,Do hat der Pfarrer Rede unsAls g 'halte , rieselangc .
Deß Edelschte am Mensch , detz seiDie währe Nächschtclicwe ,Un daß mir die Barmhcrzichkcit
Un s 'Miilcid sollte üwe.
E jedes Dhierle hätt - cn Zweck ,lln wär 's en Wurm a nomme:Der 'Mensch , der herzlos war , derNet in der Himmel komme , sdäht
Dann hat - er uns erklärt , wie mir
Deß Mitleid üwe sollte .Zum Beischpiel , wann mir Schmet-Jm Gärnle fange wollte , sterling
Nord sollt -mcr denke , wie so schönDie doch d 'Nätur helcwe ,Un micßt - ene aus Mitleid dannDie Freiheit Widder gewc .
Un. wann -mcr drauß im qri'meEn Maickäfcr finde . sWaldNord sollt -mer net deß arme Dhier
Noch an - c Schnur Hinbinde
Un zwirwle lasse in d 'r Luft
Im Kreis rum , bis -er schwindlich ,

Deß sei c Quälerei , die war
Verwerflich, weil-se fündlich.
Un wann -mcr gar noch in 're HeckE Rogelnescht uffschpürcMit Junge oder Eier drinn ,Deß dürft -mer net berühre .
E jedes Dhierle hätt -c Recht ,Em Lewe anzng 'höre,Un s 'war kei ' Mensch berechtigt,Deß Lewe zu zerschtöre. sihm
Im Gogedheil, war so e DhierIn Not un G 'fahr ums Lewe ,Do mießte mir aus Mitleid schonDeß Dhier der G 'fahr cnthcwc.
In dem . Moment , do schpringt eIns Zimmer 'rein , e junge , sMausUn unser Pfarrer isch entsetztVon sei 'm Katheder g 'schprunge .
Un wie deß arme Mäusle schnellVersucht sich noch zu rette ,Do hat -cr mit sei 'm Plattsluß gleiDeß arme Dhier vcrtrettc .
So ! hat -er « 'sagt , die hat ihr Jett !
Wo sinn- mcr schtchn gcblicwe?Dort , wo Sic uns erklärt hcnn , wieMer 's Mitleid sollte üwe !

Als ein besonderes größeres Kapitel für sich fügte Romeo diesmal
seinem Buch die poetische Ausbeute seiner „Reiseerlebnisse aus der
Reise durch die Balkansiaaten , durch Italien und die Schweiz in Be¬
gleitung der Bas von Brette " an . Aber was er da alles erlebt und ge¬sehen , das ist gar so vielgestaltig und mannigfach , daß nur das BuchselbsKdem Leser darüber die vergnügte Auskunft geben kann . Jeden¬falls , io viel Merkwürdiges er auch erschaute , am Schluß hebt sich dem
Dichter doch das Herz vor Wonne , wenn es wieder in die Heimat
geht und gemütvoll kommt so diese neue Odyssee mit den Worten zuEnde :

„Mei ' Schwarzwald un mei ' badisch 's Land
Ist schöner wie der Süde ,
Mög ' Gott vor Unglück , Krieg un Brand
Mei ' schöne Heimat hüte !"

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Geburt :

12. Dezember : Lina Helena , V. Frz . Masset, Metzger.
Todesfälle :

1« . Dezember : Christoph Reifs, Bäckermeister, Witwer , alt 50
Jahre ; Friedr . Burgardt , Taglöhner , ledig , alt 20 Jahre ; Karl Pesch ,Monteur , Ehemann , alt 60 Jahre . — 15 . Dezember : Franz Seiberlich ,Blumenhändler , ledig , alt 45 Jahre : Fanny Schnurmann , Ehefraudes Privatiers Samuel Schnurmann , alt 73 Jahre ; Joh . Engster ,

. Lokomotivführer , Ehemann , alt 48 Jahre ; Maria , alt 4 Monate 28Lachen wieder , wenn auch zuweilen eine ernstere Melodie dazwischen Tage , Vater August Kiichlin, Metzger. - 16 . Dez . : Friedrich Schäfer,Hallt . Deml das , was iu Erinnerung der wunderbaren Studenten - ( Oberoerwaltungsselretär , Ehemann , alt 50 Jahre ; Friedrich Müller ,fjät tu den Herzen der Dichter als Träume, Lieder und Erzählungen Taglöhner, ledig , alt 16 Jahre .

Karlsruher
Lebensversicherung a . G .

vormals Allgemeine Versorgungs-Anstalt

Ende 1912 Bestand : 770 Millionen Mark.

Kostenfreie Kriegsversicberung .

Uhrketten
---- -- tür Damen und Herren - -----

Armbänder etc.
zu anfierordentliek billigen Freisen.

Karl Jock , Kaiserstr. 141.
Rabattmarken.

Die Vogelhanölung Karlsruhe,1
Waldstraße 11 von Telephon 2695

Ludwig Jfiger B41612.2.2
empfiehlt als paffende Weihnachtsgeschenke

ff. ttanariensSnger , exotische Sing - n . Ziervögel ,
Papageien , praktische Käfige , Fische , Aquarien rc.

Gebrüder

Scharff
Kolonialwaren und Weine en gros
Büro : DougiasstraBe 18 (von 8 bis 12 und 2 bis 7 Uhr).

Telephon 3fr . 3335 .
Detail -Verkaufsstellen :

Karlsruhe : Amalienstrasse 25 a (Geschäftsleitung :
H . Kohhves .Karlsruhe : Wilhelmstrasse 30 (Geschäftsleitung :
Geschw . Hauenstein ).Karlsruhe : Rheinstrasse 34 a (Geschäftsleitung:
Geschw . Feibelmann ).

Knielingen Teutschnetireuf .

Wir empfehlen : 20422

Zucker
Griesraiiinaöe (Quai . ia .) per Pfd . 22 -/
Wfiplelzadiep, unegal . . „ 22 J
egal , kleine u , grosse Würfel 2 „ 45 -4

Mehl (Pfälzsr FaMal)
Qual . I Qual . 0 Qual . 00 (für Konfekt)

17 -̂ pr .Pfd . 18ifpr .Pfd . 19 4 pr . Pfd.

Weitere

Haft Mel ,
“

Handeln . per Pfund 112 u . 128 H
per Pfd . 88, ,

per Pfund 40 u . 48, ,
„ , , 36 u . 48, ,

per Pfund 68 „
„ „ 68 „
, , - > 88, ,
„ 26 „
„ • 68 „

30 „

naselnÄrne
Rosinen .
Copinthen
Sultaninen
Orangeat
Cilronaf .
Bipnsdmilze
Hppifcosen
Feigen (fst . Esskranz )
ßatftpuluer (Dr. Oetkeru. Stauer) 3 Pak . 23
Vaniliezudiep
EieP, frisch und geleuchtet

10 St . 78 u . 88 „
Pflanzenfett, gelb . . per Pfund 55 „
Schmalz (garantiert rein )

per Pfund 74 u . 78 „
Margarine (mit Gutscheinen )

per Pfd . 68 , 80 u . 90 „
Blotk-Sdioftolaöe (rein Cacao u . Zucker )

per Pfd . 65 „
Kunsthonig . „ „ 36 ,,

S2tnllithe anderen Beiartsartikel
iinö fetwasmittel gut uaS billigst.
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Wuelae
ll^

^ Fi . Ff.

Samos Muskat 9000
Malaga, rot . 1,2070

„ rotgold
“ 1 .6985

Scberry, gold . 1 .2070
„ „

* 1 .6985
RoterTaragouer .

(früh . Portwein ) jI »4Ü lU

Taragoner ,
Lecque L Co ., 1 kl ! 85

Oporto I .UUUtl

Hoch-Madeira 10n7n
Kochwein früher 1, £ U lU |

Madeira -Insel *
1 *60 85 j

Medlz.-Äusbruch 1 *50 80

. . bekannt «"
fcaufsstfcN**':

Rucksäcke
Gamaschen
Hosenträger

grosse Auswahl Jede Preislage

Kofferhans
Ceschw . Lämmle

51 Kronenstrasse 51
(nächst der Kriegstrasse ) . 19553

Mitgliedes Rabatt -Spar -Vereins .

Her Stoffreste
la Qualitäts -Ware

empfiehlt zu Weihnachten
Frau Schreiber,
Rheinstr . 34a . BL

Besichtigung
erbeten .

Keine Kauf¬
nötigung .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren»
u. Frauenkleider , Stiefel . Uhren.
Gold . Silber « . Brillanten , Mili -

hierfür. weil das größte Geschäft
mehr wie jede Konkurrenz. Gefl .
Offerten erbittet 17964
Erstes größtes An - «. Verkaufs -

Geschäft . ,vorm . I .evyTel . Markgrafenstr . 22 .

Sützrahm „ Holstein " ' . Pfund 67 Pfg.
Eigelb „ Frischer Mohr " " . 67 „
Sützrahm „Luisa " . „ 62
Ochsena Bouillon -Würfel ,
Schachtel 1024 St . ä l 1'* 4 , Schacht . 42 St . ä 2 4 , 5 St . 10 4 , 2St . 5 4 .
Ochsena Pflanzen-Fleifch,Extrakt

per Dose 1 Pfd . 1 , H,, kleine Dose 10 4 .

H. Rudloff, Blumenstrafze 15.
Gratisproben stehen zu Diensten . Wiederverkäufer bedeutend billiger .

Dntschk Privit -
Entl>i»dmos - KlmIl
Baei> rue Pasteur 36, Nancy

nimmt Damen z. Entbindung auf .
Strengste Diskretion . B ,

Preiswerte

Liköre
Summet
Me

SergotnoH
SambutBec
„ Stopfen

, ÜBadibolöet
Leere Flaschen werden mit |

j . 10 Pfg . zurückgenomnien .
I ^Sämtl . übrigen LikÄrennd

Spirituosen MJii |
in . reichster Auswahl .

’ls Lt . - Fl .
60j

*U St . = 31 . |
4 25

. C; m b H »
<Cen b«Uaf»nV«"

b̂Verkj

Bekanntmachung.

Die Weihnachtsferieu unserer Se \ iule beginnen am
23 . Dezember d . J. und dauern bia «Mn «chliesslich
2 . Januar n. Ja .

Am 3 . Januar beginnen wir mit neuen
Kursen von 2 -, 4 - , 8 u . 8 monatlicher Dauer
in allen handelswisseD .schaitlichen Fächern , Biiropraxis und
Sprachen für Personen beiderlei Geschlechts
jeden Alters und Berufs zur Ausbildung als Steno -
typisten, Kontoristen, Buchhalter, Sekretär etc .

Sonderkurse für
Spezial ' Ausbildung

in einzelnen Berufszweigen.
Individueller Unterricht . Für ältere Per¬

sonen auf Wunsch in separatem Zimmer .
Anmeldungen werden täglich entgegengenommen

schriftlich oder mündlich im Kontor der Sohule ,
von früh 8 Uhr bis abends 8 Uhr , Sonntags von

früh 9 bis 1 Uhr mittags .
Prospekt und nähere Auskunft an jedermann

kostenlos , ohne Verbindlichkeit .

Die wissenschaftliche Leitung der Schule untersteht einem

fachmännisch gebild . Akademiker ,
für Handelswissenschaften Lehrer mit Handelshoohschul -
bildung u . mehrjährigerPraxis , für Elementarfächer
Grofih . Bad . Hauptlehrer , für manuelle Fächer
Fachlehrer .

Sämtliche Lehrkräfte sind von Grossh . Ministerium
des Innern zum Unterricht genehmigt . Hiernach darf bei
Absolvierung eines Kurses in unserem Institut mit Be¬
stimmtheit auf guten Erfolg gerechnet werden, zumal
langjährig erprobte , bewährte und gesetzt , geschützte
Lehrmethoden angewandt werden.

Für unsere Schüler stehen 30 erstkl . Schreib¬
maschinen verschi e d . Systeme und eine Anzahl
modernster bürotechnischer Apparate - zur Verfügung .

BaOisdie
Staatlich genehmigte Handelsschule

«I. Brenn
Karlsruhe , Ecke Kaiser-Lammstr. , n . d . Marktplatz .

=s = Telephon 3121 . = 20411

Edmund Eberhard
Haus - und KiichengerÄte -Magazin ,

Waldstrasse 40b , am Ludwigsplatz,
empfiehlt als prakt

Weihnachts geschenke :
Kaffee -, Speise - und Tee -Geschirre ,
Wasch - Garnituren ,
Vasen , Blumen -Töpfe und
Blumen -Ampeln in schönen Decoren. 19622 .3 .2

Feine Wurst waren ,
Diverse Käse ,

Champagner , Weine ,
Spirituosen ,

Biere , aus den Brauereien Frintz uloninger
empfiehlt

5 °
|«

Rabatt
in bar

Amalienstrasse 71 .

Für Weihnachts -Geschenke
empfehlen

Marmor - Büstenständer
Marmor- Tafelaufsätze : :
Marmor - Schreibzeuge : :
Marmor-Uhren : - • : - : 20211

Rupp & Möller , Karlsruhe
Durlacherallee29 , — Besichtigung8— 12u . 2—6 Uhr.

Nur neue Ideen , Erfindungen , Ä nÄ
trieb oder verschafft solvente Käufer , sowie Aufklärung ohne Vorspesen.
Kein Patentbüro . Anmeldungen werden billigst besorgt Anfragen an
2) 39922 .6.6 M . Haesel , Karlsruhe , « ophirnstraß -- 156.
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| Bitte beachten Sie f
| die Preise in meinen |

16 grossen Schaufenstern (
| ehe Sie Ihren Bedarf in |

Uhren
Goldwaren
Silberwaren
Juwelen (
Optische Waren

| decken . |
1 Unerreicht grosse Auswahl , |

E . Feißkohl , Uhrmacher |
Juwelier §

| Kaiserstraße 67 Telephon 2004 . |
| Rabattmarken . 19774 I
z i
TifiimiiiiiitiiiiiiinitiiimiiiiimiiiiiiiMiiiimmiiiiiiiniiiiitHtiiiiiitiiiiiiitniiinmiiml

sporen Geld
wenn Sie Ihren Bedarf in

Pelze
Nur Zirkel 32, 1 IT

decken . Kein Laden , daher die beka mt billigen Preise .

Drogerie
Julius Dehn Nachf.

per Pfd . offen Jl 1 . 10
bei 5 Pfd . Jl k 1 .05
bei 10 —25 Pfd . Jt k 1 .00
Mandeln . Ia neue Bari .

empfehle

MljOltig .
Ia per Pfund 40 4

NiöUSUlMUM Sarantier ! rein , hell und dunkel .
DlLUkUhuUlll, von hochfeinem Geschmack

in Gläsern ä Pfd . 1 .25
inkl . Glas ; Gläser werden
ä 15 4 zurückgenommen .
. - . per Pfund s.20
bei 5 Pfund st Jl 1 . 18

dito Ia „ handgewählte per Pfund Jl 1 . 30
bei 5 Pfund ä M 1 .28

Haselnuhkerne, Ia neue . . per Pfund Jl — .90
bei 5 Pfund M k — .88

Nüsse, französische, extra groß per Pfund Jl —.48
bei 5 Pfund Jl st — .46

Zitronat , Ia großstückig . . per Pfund Jt —.90
bei 5 Pfund Jt k — .88

Orangeat , Ia . per Pfund Jt —.70
bei 5 Pfund Jt ä — .68

Anis , Hirschhornsalz , Pottasche, Nelken usw.
Aechtes Schwarzwälder Kirschwasser , Jwelschgen

wasser : Kognak . Rum usw .
Streng reelle aufmerksame Bedienung.

Lieferung ftei ins Haus. 19934 .2 .2

Drogerie

Julius Dehn Nachf.
Zahringerstrahe 55 Telephon 1909

AM- Rabattmarken .
"MW

Etwas für den Weihnachtstisch!
Kein schöneres und durch feines Aroma , vorzügliche Qualität , saubere

Arbeit genussreicheres Geschenk können Sie Ihren Angehörigen machen ,
als mit unseren in Raucherkreisen so sehr beliebten Cigarettenmarken

Perle von Baden : 2 —5 Pfg .
Jou -Jou : 2—5 Pfg .
Reuehlin2 —10 Pfg . 18866.5.2

Gepackt in wunderschönen Cartons ä 10, 20, 25, 50 und 100 Stück .

In den Cigarrengeschäften erhältlich !
Cigarettenfabrik Romania , Schmilovici , 6 . m. b . H„ Tel . No . 3318.
Bankkredit erhalten Kaufleute , Ge -
■U werbetreibende , Handwerksmei¬
ster u . s . w ., Hyvotbeken an 1 . u .
2 . Stelle , 41/,—50L, kulant u . prompt .
Off . unt . Nr . 9331877 a . drExped . der
»Bad . Presse ". Rückporto . 30 .26

Antiker Schrank
u. alle Zinnteller Ä ,
aus.!.* Markarcf «nstr. SijS ».

üleu tiitgtüit :
Spanischer

Rotwein
*

offen, 7 f |
Liter ■ "

Pfg.
V, Liter- OE

flasche Pfg.
mit Flasche .

Spanischer

Weihweinl
! offen 7 FH
! Liter ■ 6# Pfg.

Vi Liter- OB
flasche OS Pfg.

mit Flasche .
Unsere leeren ' /, Liter-

flaschen nehmen wir mit
15 Pfg . zurück .

P,<fcr>bekannt *"
Verkauf«! *!'*«. .

„ vStb war am Leibe mit einerFlechte
behaftet , welche mich durch das ewige
Jucken Tag und Nacht peinigte . In
14 Tagen hat Zucker ’» Patenl -
MLedlzinal -Selfe das Uebel be-
eitigt . Diese Seife ist nicht 1 .50 M . .

sondern 100M . wert . Serg .M ." äSt .
50 Pf . (15° /oig ) und 1 .50 » J . (35°|0iß .
stärkste Form ). Dazu Zuckooli -
Creme (ä 75 Pf . u . 2 M . >. In
Karlsruhe : bei Wilh . Tscherning .
C. Roth , H . Vieler , W . Baum , (S .
Dennig , Gg . Jacob , O . Mayer , Th .
Walz , Otto Fischer , R . W . Lang ,
sowie in sämtl . Apotheken u . Dro¬
gerien ; in Mühlburg : Max Strauß :
in Durlach : Ang . Peter . 5521a

Hirschgeweihe
Behgeweihe
Hirschhornwaren
Leuchter
Feuerzeuge
Rauchservice
Huiliers 2024s
Serviettringe
Schreibzeuge etc.

in reichster Auswahl .

Friedr. Heber
Drechsler ,

207 Kaiser «tr . 207 .

Alte Gebisse
kauft fortwährend B39965 .6 .4
FrauPffügei , Steinstr . 16,Stb . v.

guter Tischwein

offen, Liter 85 Pfg.
/, Liter- | FH FH

flasche laUU
mit Flasche .20257

guter Trschtvern

85offen, Liter UU Pfg.
/, Liter- f FH FH
flasche liUU

mit Flasche .
Unsere leeren ’/i Liter¬

flaschen nehmen wir mit
11% Vllfv* mrurflo Pfg . zuruck

Schaumweine
in */i u . J /2 Flaschen billigst .

, Gt m. b H -
^V«rhj
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* vom 12. Dezember 1912.
Lranerknndgebnng . Der Oberbürgermeister widmet dem

am 7. d. M . plötzlich verstorbenen Stadtverordneten Herrn
Kaufmann Leopold Ettlinger , der sich in über 40jähriger Zu
gehörigkei-t zum Bürgerausschutz, als Mitglied städtischer
Kommissionen und in anderen öffentlichen Aemtern große
Verdienste um die Entwickelung der Stadt erworben hat ,
herzliche Worte der Anerkennung und Dankbarkeit . Die
Mitglieder des Stadtrats erheben sich zum Zeichen ihrer Zu¬
stimmung von den Sitzen . — Weiter gedenkt der Oberbür¬
germeister in ehrenden, dankbaren Worten des am 5. d. M.
nach einer langjährigen , verdienstvollen Wirksamkeit aus dem
Leben geschiedenen früheren Präsidenten des Evangelischen
Oberkirchenrats und Mitglieds des Stadtrats und des Bür -
gerausschusfes, Herrn Wirklichen Geh. Rats D . Dr . FriedrichWielandt . Den Hinterbliebenen beider Verstorbenen hat der
Stadtrat unter Ueberreichung von Kranzspenden namens der
Stadtgemeinde das Beileid ausgesprochen. An den Bei¬
setzungsfeierlichkeiten beteiligten sich Abordnungen des Stadt¬
rats . Von den Dankschreiben der Angehörigen gibt der Ober¬
bürgermeister Kenntnis .

Zuwendungen . Herr Professor Max Lieber hat dem
Stadtrat für die künstlerische Ausstattung des Rathauses ein
von ihm gemaltes Oelbild , eine Schwarzwaldlandschaft dar¬
stellend , übersandt . Der Stadtrat nimmt die Gabe mit herz¬
lichem Danke an .

Dem Oberbürgermeister find von der Firma Friedrich
Krupp , Aktiengesellschaft, Eermaniawerft in Kiel -Eaarden ,eine Anzahl wohlgelungener photographischer Aufnahmen von
den Festlichkeiten anläßlich der Taufe des Kleinen Kreuzers
„Karlsruhe " und dem Stapellauf des Schiffes zugegangen.Sie werden dem städtischen Archiv einverleibt .

Städtisches Theater mit Konzertsaal . Die Firma Curjelu . Moser legt das nach den Vorschlägen der hiefür eingesetz¬ten Sachverständigen -Kommisiion abgeänderte Projekt für ein
an der Stelle des Stadtgarten -Theaters zu erbauendes neues
städtisches Theater mit Konzertsaal vor . Das Theater ist
nunmehr für 1086 Personen berechnet, der Konzertsaal für
1520 Personen (1370 Sitz- und 150 Stehplätze) . Sie können
gleichzeitig benützt werden . Der Bau kostet nach den aus¬
gestellten Voranschlägen, wenn er in Haustein ausgeführt wird ,1734 500 Mark , in Putz (unter Verwendung von Hausteinen
für die Architektur) 1599 000 Mark . Nach Anhörung der
Baukommission erklärt stch der Stadtrat mit dem abgeänder -
te» Projekte vorbehaltlich der Bestimmung des Baumaterials
(Haustein , Putz oder Beton ) einverstanden . Wegen Ueber-
nahme der Bauleitung soll mit Zustimmung des Bürgeraus¬
schusses ein Vertrag mit der Firma Curjel u. Moser abge¬
schloffen werden .

Badische Jubiläumsausstellung Karlsruhe 1915. Wegen
lleberlaffung des bahneigenen Geländes des alten Haupt¬
bahnhofs an die Stadt für die zur Feier des 200jährigen
Stadtjubiläums geplante badische Landesausstellung für In¬
dustrie, Handwerk und Kunst 1915 wird ein Vertrag mit
der Erotzherzoglichen Eisenbahnverwaltung abgeschloffen .

' Beräutzerung von Baugelände beim neuen Hauptbahnhof .
Beim Bürgerausschutz wird die Zustimmung dazu beantragt ,daß von dem städtischen Gelände auf der Nordseite des neuen
Bahnhofplatzes 1315 Quadratmeter zum Preise von 110 Mark
für das Quadratmeter an Herrn Bauunternenhmer WilhelmEtober , von dem städtischen Gelände an der Westseite des
Bahnhofplatzes rund 800 Quadratmeter zum Preise von 135
Mark für das Quadratmeter an die Brauerei Ketterer in
Pforzheim und von dem städtischen Gelände Ecke der neuen
Bahnhof - und Echnetzler -Stratze 575 Quadratmeter zum
Preise von 70 Mark für das Quadratmeter an die Herren
Malermeister Behucke u. Zschache veräußert werden.

Verlegung eines Teiles der Stadtgärtnerei . Ein Teil
der Stadtgärtnerei an der Ettlinger Straße fällt in eine
der Zufahrtsstratzen nach dem neuen Hauptbahnhof . Dafür
wird der Eartendirektion städtisches Gelände nördlich der
Wiesen-Stratze zu Kulturzwecken überwiesen. Die Kosten der
Herrichtung dieses Geländes (Wafferleitung , Weganlagen ,
Aufstellung einer Schutz - und Gerätehütte, eines Aborts
und eines Einfriedigungsgeländers ) im Betrage von 5000
Mark werden im Entwürfe des nächstjährigen Eemeindevor -
anschlages vorgesehen.

Ergänzung de» Bürgerausschuffes. Infolge Ablebens des
Herrn Stadtverordneten Kaufmanns Leopold Ettlinger tritt
Herr Postfekretür Karl Leiser als nächster der gleichen Wayl -
vorschlagsliste angehörender Bewerber der Fortschrittlichen
Volkspartei gemäß § 48 Absatz 2 der Städteordnung und
§ 86 der Städtewahlordnung an die Stelle des Genannten
im Bürgerausschutz. Er ist sonach mit Amtsdauer bis zuden Erneuerungswahlen im Jahre 1914 zum Stadtverord¬
neten gewählt .

Arbeitsfosenzählung . Am 7. d . Mts . ist durch das städtische
Arbeitsamt eine Arbeitslosenzählung vorgenommen worden.
Dabei haben sich 145 Arbeitslose gemeldet (143 männliche und
2 weibliche) . Bon ihnen find 73 verheiratet , 63 ledig , 8 ver¬
witwet und 1 geschieden. Sie haben 70 Ehefrauen . 110 Kin¬
der unter 14 Jahren , 40 über 14 Jahren und 2 Enkelkinder
unter 14 Jahren zu unterhalten . 15 Familienangehörige wer¬
den von ledigen Arbeitern unterstützt . (In den vorher¬
gegangen Jahren wurden um dieselbe Zeit gezählt : 1911 171
Arbeitslose . 1910 207, 1909 459 . 1908 472) . Von den dieses
Jahr gezählten Arbeitslosen übten 97 einen gelernten , 48 eine»
ungelernten Beruf aus . 75,9 % besitzen die badische Staats¬
angehörigkeit . Unter Berücksichtigung der zuletzt ausgeübten
Tätigkeit sind 29 Personen zu den Bauhandwerkern , 14 zuin
Gast- und Schankwirtschaftsgewerbe, 9 zum Handelsgewerbe zu
zählen , 66 sind sonstige Lohnarbeiter . Die übrigen verteilen
sich auf verschiedene Berufsarten . Im Hinblick auf dieses Er¬
gebnis der Zählung wird die Veranstaltung von Notstands -
orveiten , zunächst in beschränktem Umfang , vorgesehen.

Aufrcchterhaltung der städtische« Betriebskrankenkaffe. Bei
Großherzoglichem Bezirksamt als Bersicherungsamt wird
gemäß Artikel 18 des Einführungsgesetzes zur Reichsver¬
sicherungsordnung nach Anhörung der Versicherten der Antrag
gestellt, daß die städtische Betriebskrankenkaffe auch nach In¬
krafttreten des zweiten Buches der Reichsverficherungsordnung
aufrechterhalten werde.

Heimatliche Kunstpflege. Für die Freie Vereinigung
Karlsruher Künstler und Kunstfreunde „Heimatliche Kunst¬
pflege" wurde mit besonderer Rücksicht auf die geplante Heraus¬
gabe eines Werkes „Sin Jahrhundert Badischer Malerei "

, das
Hch vor allem mit dem Karlsruher Kunstleben befaffen sollte,
«in Beitrag von 1000 Mk . im diesjährigen Gemeindevor -

anfchlag vorgesehen. Nachdem das Werk nunmehr erschienen
ist und den Erwartungen durchaus entspricht, wird der ge¬nannte Betrag zur Auszahlung angewiesen.Die städtische Straßenbahn nahm aus der Personenbeför¬
derung im Monat November d . Js . 129 230 Mk. ein gegen110 006 Mk . im gleichen Monat des Vorjahres . Die Mehrein¬
nahmen rühren hauptsächlich von den Besuchern der Meffe her.Die Zahl der beförderten Personen betrug 1525 103 gegen1319 330 .

Betriebsstörung im städtischen Elektrizitätswerk . Das
Elektrotechnische Amt berichtet über die Störung , die sich am
Sonntag , den 8. d . Mts ., nachmittags gegen 5 Uhr , in der
Stromlieferung des städtischen Elektrizitätswerks zeigte. Sic
ist dadurch eingetreten , daß die Dampfturbine infolge Rück
gangs des Vakuums unverzüglich ausgeschaltet werden mußte.Damit ging die Belastung von etwa 1200 Kw . auf die mit¬
laufende Kolbendampfmaschine l über , sodaß eine 100prozentige
Ueberlastung dieser Maschine und ein Spannungsrückgang her¬
vorgerufen wurde . Ehe die inzwischen in Gang gesetzten zweiweiteren Kolbendampfmaschinen zur Unterstützung eingeschaltetwerden konnten, schmolzen die zum Schutze gegen Ueberlastung
erforderlichen Sicherungen an der Maschine I durch , sodaß ausetwa 5 Minuten die Stromlieferung unterbrochen war . Nachweiteren 5 Minuten waren die 3 Dampfmaschinen zusammen¬
geschaltet und die normale Stromlieferung wieder hergestellt.Um 6 Uhr 15 Minuten wurde die Turbine , da irgend ein Fehler an ihr nicht gefunden wurde , wieder hinzugeschaltet. Seit
dem hat sie einwandsfrei gearbeitet . Die Ursache der Störung
ist aller Wahrscheinlichkeit nach in der Kondensationsanlageder Maschine zu suchen. Vermutlich ist Eisenschlamm in die
Düse der Kondensationsluftpumpe geraten . Nach Aufstellungund Inbetriebnahme der zweiten Turbine (in etwa 6 Wochen )
soll die Turbine I außer Betrieb gesetzt und eingehend unter¬
sucht werden . Bis dahin ist dafür gesorgt, daß im Falle eines
abermaligen ähnlichen Vorkommnisses die Kolbendampf
Maschinen so rasch in Dienst genommen werden , daß die Strom
lieferung , soweit möglich , nicht unterbrochen wird .

Erweiterung des städtischen Kabelnetzes. Für die Ver¬
längerung des städtischen Kabelnetzes in der Hardt -, Lauter¬
berg-, Boeckh-, Roon - und Vorholtz-Stratze sowie in der Dur¬
lacher Allee werden 7400 Mark aus dem zur Verfügung
stehenden Kredit bewilligt .

Der städtische Seefischmarkt soll dieses Jahr in der Weih
nachtswoche nicht ausfallen . Bestimmung darüber , ob er
vor oder nach den Weihnachtsfeiertagen stattfinden soll,bleibt Vorbehalten.

Kaiserfeier der Bürgerschaft. Das Programm für das
am 26. Januar k. I . , abends 8 Uhr , in der Festhalle zur
Feier des Geburtstages des Kaisers geplante Festbankett wird
gutgeheitzen.

Beamtenbeleidigung . Gegen fünf Arbeiter , die einen
Stratzenbahnschaffirer in Ausübung seines Dienstes beschimpf¬
ten , wird bei Eroßh . Staatsanwaltschaft Strafantrag wegen
Beamtenbeleidigung gestellt.

Ernennung von Armenpflegern . Aufgrund des Orts¬
statuts über das Armenwesen und den Eemeindewaisenrat
werden die Herren Emil Staab , Hauptlehrer , und -Hermann
Slang , Prokurist , zu Armen - und Waisenpflegern ernannt .

Stipendienvergebung . Das Zinsenerträgnis der Kaiser
Friedrich -Stiftung für das laufende Jahr (die Zinsen sino
dazu bestimmt, arme , aber befähigte und sittlich würdige
junge Leute der Stadt zu tüchtigen Mitgliedern des Ge¬
werbestandes heranzubilden ) im Betrage von 1010 Mark
wird in Form von Stipendien unter 72 von 121 Bewerbern
verteilt .

Ziistmerzunft-Stiftung . Aus dem Zinsenerträgnis ^ der
Zimmerzunft -Stiftnng werden 2 Zimmergesellen Unterstützun¬
gen bewilligt .

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen . Beheben werden :
die Lieferung einer transportablen Bauhütte für die Streckenkolonnen
der städtischen Straßenbahn an das Zimmergeschäft W . Höfel (Min -
destfordernder) , die Ausführung der Heizungs -, Lüftungs - und Warm¬
wasserbereitungseinrichtungen für das städtische Kinderheim an die
Firma Steinwarz u . Schmidt (zweitniederste Anbieterin ) , die Liefe¬
rung von Schotter - und Erusmaterial für die Herstellung und Unter¬
haltung von Straßen im Jahre 1913 zu bestimmten Teilen an : das
staatliche Porphyrwerl Dossenheim, das Porphyrwerk Edelstein in
Schrießheim, Gebrüder Leferenz in Heidelberg , das Porphyrwerk
Weinheim , die Wasser- und Straßenbauinfpektion Rastatt , die Oden¬
wälder Hartstein -Jndustrie in Darmstadt , die Hartsteinwerke Vulkan
in Haslach, die Pfälzischen Hartsteinwerke in Landau , die Firma
Bering u . Wächter in Straßburg und an das Phonolithwerk und die
Zementwarenindustrie in Oberrotweil , die Lieferung von Dienstklei¬
dungen für städtische Beamte und Bedienstete im Jahre 1913 zu be¬
stimmten Teilen an die Genossenschaft der Schneider -Innung und
Schneidermeister Metzler, die Lieferung von Dienstmützen zu bestimm¬
ten Teilen an die Firmen W . Sartori , Gebrüder Rupp und Otto
Rübenacker; die Herstellung einer eisernen Treppe im Raum für Eis -
generatoren . im städtischen Schlachthof an die Firma Nagel u . Weber ,
die Lieferung der Futtermittel (Futtermehl , Hafer , Gerste und Kleie )
für den städtischen Viehhof an die Firma N . I . Hamburger (niederste
Anbieterin ) , die Herstellung einer Treppe vom Maschinenhaus in
den Maschinenhauskeller des städtischen Elektrizitätswerks an Schlos¬
sermeister Max Schütz jr . (Mindestfordernder ) , die Lieferung von
chemischem Dünger für Rechnung der städtischen Eartendirektion und
zwar : Thomasmehl an Kaufmann W . Neck , Kainit an den Genossen¬
schafts -Verband badischer landwirtschaftlicher Vereinigungen , die Lie¬
ferung der Apparate für Physik, Naturgeschichte, Rechnen und Geo¬
metrie sowie der Modelle für den Zeichenunterricht der städtischen
Volksschulen im Jahr « 1913 an die badische Lehrmittelanstalt , In¬
haber Otto Pctzold, die Lieferung der Lehrmittel für arme Kinder
der städt. Volksschulen wie folgt : Schulbücher zu bestimmten Teilen
an den Verein Karlsruher Sortimentsbuchhändler , die Buchbinder-
Innung und die Firma Gebrüder Knauß , an letztere auch Zeichen¬
materialien und kleine Schulbedürfnisse.

Der Stadtrat dankt dem Lehrergefangverei « für die Einladung
zu seinem am 14 . ds . Mts . stattfindenden 29 . Stiftungskonzert , dem
Verein städtischer Rheinhafen - und Elektrizitätswerksarbeiter und
dem Verein der Gärtner und Arbeiter der städtischen Sartendirektivn
für die Einladung zu ihren diesjährigen Weihnachtsfeiern (21 . und
22 . de . Mts .) , dem Badischen Landesfruerwehr -Berband für lleber -
sendung des Berichts über den Feuerwehrtag in Baden -Baden (vom
21 .—25 . September 1912) und dem Katholischen Oberstiftungsrat für
Ueberfendung der von ihm anläßlich der 50 . Wiederkehr des Tages
de« Beginns seiner Tätigkeit herausgegebenen Denkschrift.

Kpielplan auswärtiger Theater.
Ttadttlieatcr Freiburg i . B . Samstag , 21 . Dez. , nachm . 5 Ubr,

„Dornröschen "
. Sonntag , 22 . Dez. , „Die Walküre " . Ans. 6 Uhr.Äon tag . 23 . Dez., nachm . 5 Uhr , „Dornröschen " . Mittwoch, 25. Dez .,abdS . VA Uhr, „Tiefland "

. Donnerstag . 26 . Dez. , nachm . 3 Uhr,
„ Dornröschen"

; abds . VA Uhr, „Der liebe Augustin "
. Freitag , 27.

Dez., nachm . 3 Uhr. „ Dornröschen"
; abds . 7 Uhr, „ Margarete " .

Samstag , 28. Tcz . , „ Mignon "
, 7 . Sonntag , 28 . Dez . , nachm . L Uhr,

„ Dornröschen"
; abds . 7 Uhr, „Tic geschiedene Frau " .

K. $chflfer
r

Hirschstrasse 28
Atelier für feine Herren - Schneiderei

Sacco- Anzüge von Mk . 65 .— an
englische Sacco -Anzüge von Mk . 70 .— an
deutsche Paletots von Mk . 60 .— an
englische Paletots von Mk . 70 .— an

Durch langjährige , praktisch 6 Erfahrung kann ich weitgehendste
Garantie für guten Sitz leisten . 17539

Moderner, eleganter Schnitt Tadelloser Sitz-

B. Kßmphues
Uhrmacher and Juwelier
Kviserstrasse 207 Tekph . 2458.

Armband - Uhren
in Gold, Emaille, Tula, Silber

und Stahl
mit sehr feinen Werken
in besonders grosser Auswahl.

20425 Q♦oooooooooo oooooooooo *
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Harmoniums
für Haus , Schule , Kirche

Erstklassige Fabrikate !

Schiedmayer , Druckwindharmoniums
Schiedmayer , Saugwindharmoniums
Schiedmayer . Meisterharmoniums

mit und ohne Celesta)
von Mk . 165 bis 6000 Mk.

Hofberg -Harmoniums
von Mk . 120 an

Billigere Fabrikate vorirSO Mk . an .
Der Artikel „Das Harmonium und die Hausmusik"
von Karg - Elert sowie Preislisten vdn Harmoniums
werden an Interessenten gratis abgegeben durch den

Alleinvertreter obiger Firmen

H . Maurer , 6r . Hofiief.

Auf Wunsch 6 Tage zur Ansicht .!

B rowning
Mltoleilu Neuestes MmI

3 Mark!
Pistolen . Neuestes Modell, Kal. 6,35

mit dreifacher mechanischer
I Sicherung . Original 1-Fabrik -

prei • Mk. 36.—, bei Teilzahlung
, mit IO°/0 Aufschlag . Monatsrate
I Ferner empfehlen wir ebenfalls gegen bequeme Teilzahlung !
Cameras , Ferngläser , Lederwaren ,
Zljarr . ntnsch« !, Portenonnaiej , ?riofUiclje», Rels»nten*tlien wie

| Ledertiecfeoa mit und ohne Einrichtung , N. c. M*Ir«a, Sohrplatt . n- 1
f kotier etc. , modern. Leder-llubMaa . 1, Pe4djgntem3be ), Staad-

nbran, Maafl . Bilder. Spczial -Preialiaten kostenfrei .Köhler & Co., Breslau 5,Nr '

Die Weingroßhandlung

F. Bausback
Telephon Nr . 1468
= bietet in ihrem == 20194

Ladengeschäft Amalienstr . 53
eine sehr günstige Gelegenheit zum Ein¬
kauf einzelner Flaschen Tisoh - n .
Qualitätsweine , Sohaum - u . Süd «
weine u . Spirituosen bei erstklass .
Qualitäten und Marken und reichhaltig¬
stem Sorten - Umtang. — Deutsche
Weiß « u . Rotweine oHen über die Straße .

Schöne Geschenk - Packungen und Präsent - Körbe.
Versand in der Stadt und nach auswärts . — Man
verlange Preisliste A . — Filial-Nfederlage bei :

Karl Höffler KÄ '

empfiehlt in reicher Auswahl bei geschmackvoller ;Ausführung die Druckerei der «Bad . Presse " ■

*
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Kaffee
Tee
Kakao

Koch - und Nbg. Lebkuchen Kakes
Dessert - Aach . Printen ausgewogen

Schokolade Langenbg . Wibele und in
1 Pfd -Dosen

Zigarren , Zigaretten , Rauchtabake
empfiehlt in bekannt vorzüglichen Qualitäten

Marmeladen
verschiedene Sorten *1

und

getr . Aprikosen

30878Emmericher Waren - Expedition G. m. b. H .
Kaiserstrasse Nr. 152 "WK i 0T Telephon Nr. 150V.

Trauer - Hüte
in grösster Answahl bei

Eckert - Kramer ,
Karlsruhe , Karl * Friedrichstrasse LS.

Rabatt -Spar -Marken . 20382

Essbestecke
per 6 Paar 2 .80 , 4 .00 , 5 00 , 5 .50 , 6 . 50

Löffel u . Gabeln, Lritenme, Alpacca, Versilbert
Geflügelscheren 1 .45,1 .80,2 .50,3 .00
Tranchierbestecke«'« 1 .45,1 .60,2 .50,3 .00

Taschenmesser , Scheren und Rasierapparate.
J. Bahr , liwanB, Waldstrasse 51.

Rabattmarken . 20285

FQr Weihnachten !
Hinder-Farbkasten

mit giftfreien Farben
Staffeteian , bespannte Keif*

rahmen , Malbücher etc .

Waldstr . 15 * beim Colosseum

Bester Zahler
abgelegter Herren - ü .Damen !leider ,Schuhe, Stiefel u . s. w. Postkarte ge¬
nügt , komme ins Haus . 3341746.2 .1J . Brauner . Tchwanenstr . IS.

U Umtmll « .
Hiesiges Baugeschäft hat die Sand -
lreferuna . bestehend in rauhem u.
Mehlsand , sowie Schuttfuhren und
sonst. Fubrleistungen zu vergebe«.

Interessenten wollen ihre Offerte ,hei Sand in odm , bei Schuttfuhren
und Fuhrleistungen pro 2 Sbänner -
fuhre ausgedrückt, bei d . Expedit,der „ Bad . Presse" unt . Nr . 20480
abgcben. _ _
Wertvolles Baugelände
in zukunftsreicher Lage Ettlingens ,umständehalber sehr billig zu ver -
kauseu oder gegen .Haus einzu¬
tauschen . Offert , unt . B41741 an
die Expedition der „ Bad . Presse".
Alte Mahagoni ' Möbel
2 kleineSpiegelschränke, 2 Schränke,
2 Bücherschränke , 2 Kommoden.8 Spiegel . 3 Auszugttsche, 1 feiner
Schreibtisch. L Nähtische , verschied .Stühle und Fauteuils billig zu
verkaufen, B41552
Jos . Kirrmann , Serrenstraße 40.

INorpliltzimbel :
G in vornehmen Formen J
» zu ermäßigte « Preisen . ^
! Lazarus Bär Mve . ^
W Möbelmagazin «• Zirkel 3. •
••• • • • • •• • • • • • • »•

Student
sucht deutschen Unterricht . Off.unter Nr . B41686 an die Exped.der „Badischen Presse." erb . 2.2

Heirat.
Unabhängiger Witwer ohne Kin¬

der. anfangs 40 , des Alleinseinsntnbc, wünscht mit gemütlichemFräulein bekannt >« werden zwecks
Heirat . Witwe ohne Kinder nicht
auSgeschloffen . Anonym zwecklos.

Offert , unt . B41743 an die Erp .der „Bad . Presse."_ _Äeiral.
Jünger Herr . 20 Fahre alt , evan¬

gelisch, in Staatsstellung , wünscht
nch mit einem evangel . Mädchen
vom Lande zu verheiraten . Offerten
« it Photographie unt . Nr . B41787
an - die Expedit, der „ Bad . Presse"
erbi Strengste Verschwiegenheit
auq &fithert.

«Mieten S .ÄSS
Pelzkappe v . Kronenstr . b. Südstadt .
Abzug, geg . Belohn . Kronensir . 48

Gut erhaltener , starker Diwan
TU taufe « gesucht. Offerten unter
Nr . B41703 an die Expedition der
«Badischen Breffe" erbeten..

Schreibmaschine
sichtbare Schrift , wie neu wegen
Umzug billig ahzugeben. Offerten
Unter Rh. 41880 an die Exped. der
„ Bad . Presse".

il üg . Bett
! gut erhalten , zu dem billigen
j Preis von Mi . 25 .— wegen
Umzüfl sofort zu verkaufen bei

. Fxau Gpripger Wwe . , Mark-
grafenstr . 52 , Pdb. Pt . 20420 |

KäfemaschissB ,
8 Stück geckrauchte , aber noch sehr
gut erhaltene Nähmaschinen unter
Garantie zu verkaufen . 241748

Karl Germdorf . Mechaniker,Blumenstr . 12, Eckladcn .
Silberner , 800 gestempelter

Tafel - Aufsatz
ebenso großer Pokal billig abju -
geden . Markgrascnstr . 22 .

Kl Bücherschrank
in eichen , 1 Ballustrade , 1 Lisch m .2 Schubladen -Platte 160X80 cm ) .
1 Waschtisch , eiutür . Kleiderschrank
bi '2g zu verkante !, .

NorMraß « L8 , pari .
iyu verkaufen
billig . Luisegstr . »4.

chreib-
lisch .

_ _ _ ^ ib . ,̂ part .
Billig zu verkaufend
Fast neue Dampfmaschine nebst

einigen Antrreinkodellen . B41751
Lenzsira e ll . 8. Stock .

Tüchtige Eisendreher
für Präzisionsarbeit finden gutbezahlte dauernde Stellung in den
8628a Eise « - und Stahlwerke « Haslach (Baden ).

« « de Hett-Berdm,. W M GßWtzel
bei hohem Lohn sofort gesucht fürdauernde Arbeit . 8736a.3. l

Gebr . Benckiser Rachf.,

Ein sebr guter Schlaffer » Herd
mit Kupferschiff, *|c Jahr gebraucht,Garantie für guten Brand u . gutes
Backen , sowie mehrere sehr gute

HERDE von IS Mk . an .
Karlstraße Nr » SO II , Hof .

» 41750 Telephon 3268 .
Äeröer Äer- e!
Emaille , lack ., m. schristl. Garantie
billigst. Gebr . .Herdenehme in Zahlg .Herälarer . Schillerstratze 4.

Keine Labenspefen. B41795
Goldene Herrenuvrkette . aold .

Dameuuhrkette , goldene Maü -
schettenkuövfe . goldene Ringe ,
goldenes Armband , alles Gelegen¬
heitskäufe . billig zu verkaufen.
20409 Markarafenstr . 82 .

Zu verkaufen : 1 grauer Militär «
mantel . 2 Röcke, 1 Hose . Anzu¬
sehen nachmittags von 1—l l»3 Uhr
und Dort

”
a7 Uhr ab Roonstr . 24 .

2. Stck . rechts ._ B41749
Zu verkaufen

wegen Trauer ein feiner Dameu -
mantel . neu , ein weißes und ein
mittelfarbiges Kostüm. B41788

Gartenstraße S. 4. St .
Neuer prachtvoller Herrenpelz¬

mantelbilligabzugeben . Zu erfrag ,
unter Nr . B41743 in der Expedtt .
der „Bad . Presse"

._ JM.

en -Angeb
Für die Buchhaltung einer

hiesigen Fabrik wird zum Eintritt
aus 1 . Januar k. I . ein junger

Kontokorrent-
BuWIer

gesucht, der über eine gute Hand¬
schrift verfügt und flott und sicher
arbeitet .

Offerten mit Lebenslauf , Angabe
der bisherigen Tätigkeit , sowie Auf¬
gabe von Referenz , unter Nr. 8737a
an die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Architekturbitro sucht auf Jan .
Volontär .

Offerten unter B41584 an die Exp .der „ Bad . Presse" .

Ein jüngerer , tüchtiger K auf »
m a n n welcher im Äranken - Ver-
sicherungswesen durchaus bewand.,sofort oder auf 1 . Januar gesucht .
Dauernde Stellung zugesichert . Off.mit GehaltSansprüchen unter Nr.B41705 an die Exped. der „Bad .
Presse" erbeten .

Reifende gesucht.
Provision 6 pro Lampe. Kau¬

tion 30 M. erforderlich . B41670
__ Adlerstraste 17.

Suche lof. redegew . Personen
>5U leicht verkäufl. Kostüm-Pateut -
Artikel bei hohem Verdienst.

Offerten unter Nr . B41797 an
die Expedition der „ Bad . Presse" .

Zu verkaufen :
ein neuer Marktwaaen m . Federnund Vatentachscn. Zu erfragenB41760 Marienstr . Ni , Wagnerei .^

Klubsessel und ChaiseionHue
sind billig abzugeben. B41791

ziarl -Friedrichstraße 26 , Sosi
Airedale - Terrier (Polizeihund )

wegen Platzmangel zu verkaufen.
3341747 Franz Heß .

Amalicnstratze 46.

tzerfekt in Licht- und Kraftanlagen ,bei hohem Lohn sofort gesucht .IT7
A . E. - G . Karlsruhe.

Baujchlosfer -Gesuch.
2 tüchtige, selbständige Arbeiter

auf sofort gesucht . B4l693
Schjitzenstraße 42 .

Mehrere l uifonusc tinei der
für dauernde Arbeit gesucht. 3.2Karl Incli «, Georgsriedrich -

straße 25 , Ecke Durlacher Allee .

Kaminfeger
Ein tüchtiger , zuverlässigerGehilfe , verheirateter u . geprüfter

bevorzugt; findet auf 1 . Januaroder spater dauernde , gut bezahlte
Stellung .

Offerten unter Nr . 8728a an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Gesucht
Chauffeur,

gelernter Monteur bevorzugt, füreinen Lastwagen in einem Bau -
.geschäft . Motor Mark« Büssing.Offerten unter Nr . 8716a an die
.Expedition der „Bad . Presse" erb.

Vereinsdiener,
möglichst Radfahrer , zum Aus¬
tragen von Monatsschriften und
zum Einziehen der Mitaliedsbei -
träge sofort gesucht. Schriftliche
Offerten unter Nr . 20356 an die'Expedition ' der „ Bad . Presse" erb.
f | Stelle finden «ofort :

1 eins. tücht.Kellnerin . Küchen - ,Haus - und Zimmermädchen,Privatmädchen zu kl . Familie .
Annaiasper. Durlacherstr . 58, II,gewerbsmäßige Stellenvermittlerin
fl C Sötfiinnen, 3immer=^ 0- Mtze» . LÄL
Kinderfräulein , Stütze , finden
Stellen . Näheres durch B41752
Frau Urban Schmitt Witwe .Erbprinzenstratze 27 . Eingang
Bürgerstraße , gewerbsmäßige

Stellenvermittlerin .

MSWAWUM
welches etwas nähen kann , zum
1 . Januar oder später gesucht20428 Hntzdnvlotz 5, 1 . St

Köchin » Gesuch .
Wegen Erkrankung der Köchinwird tüchtiges Mädchen für die

Küche und für einen Teil der Haus -
orbeit — oder illusbils « — gesucht .» 41767 Wcstendftr. 47 , 2. St .

Köchin gesucht
in ein autbürgerl . Hotel der Pfalz .lJabreSstelle ). Offert , m . Zeugnis¬
beilagen und Angabe der Gebalts -
anspruche unter Nr . 8724a an die
Exped. der „Bad . Presse" zu richten.

Gesucht wird ein einfaches Mäd -
rheu^ das servieren kann und im
Hauie mitbilft . Dasselbe muß zuHause schlafen können. Zu erfr . bei
2141696 F . Hahn , 2.1Durlackerstraße 103, Wirtschaft.

ZmstnllWil - GeW
Auf 1 . Januar suche ein gewandt .Mädchen, das einem kleinen Haus -

balt vorstehen kann. Offerten mit
Zeugnisabschrift , unter Nr . 8723aan die Exped . der . Bad . Presse" .

Ordentliches Mädchen für häus¬
lich« Arbeiten auf i . oder 15. Jan .gesucht. Krienstr . 73 . I . « 41789

auf sofort findet tüchtiges,
'im

Kochen und allen Hausarbeiten
erfahrenes Mädchen Stelle .« 41735 Frau Ititf , Kreuzstr . 3.

Junges , besseres Mädchen für
nachmittags zu größerem Kind für
Anfang Januar gesucht. Offerten
abzugeben unter Nr , B41769 in der
Ervedition der „Bad . Presse"

. .

Weinhandlaug .
Reiscposten - (jesneb .

Bcrh. Reisender , bei Wirten gutbekannt u . eingeführt , sucht dau¬
ernden Reisepouen , m » demselben
Gclrgenheit geboten, alte Touren
mit zu übernehme«. Kaution ans
Wunsch gern zu Diensten.

Offerten unr . Nr . 3341786 an die
Exp. der „Bad . Presse'^ erb.
WMZNmAeKNZ
Sohlen und Fleck außer Haus .B41780 Wilhelmstr . 17 . Hth., 11.

Gcbtldetes , jüngeres

SinöericMcin
auch Kindergärtnerin 1. Klaff« , in
gewissenhafter Erziehung u . Kör¬
perpflege erfahren , zu zwei kleinen
Mädchenmuf sofort oder später ge¬
sucht. Näheres B41759

Helmholzstraße 7 II .
Aus l . Januar wird ein fleißiges

jung . Mädchen in Dienst gesucht.
5041753 Schükenstr . 73 pari .

8mg.. kauliossM. Mm
sucht alsbald Stellung als Kassen¬
bote, Einkassierer oder dergl . evtl,
auch aushilfsweise . Off. U. B41699
an die Exvedit . der „Bad . Presse".

MM
s. in Karlsruhe (Umgeb .) dauernde
Beschäfti ung in größerer Kondit.
auf 1 . Jan . 1913 . Anfragen sind

i zu sichten an die Exped. der „Bad .' Presse" unter B41383 .

Kontoristin^au » achtb . Familie , mit flotter Hand¬
schrift, sucht auf 1 . Jan . Engage¬ment . Offerten unter Nr . B41734
an die Exped. der „Lad . Presse".

Tüchtige Verkäuferin
der Fahrrad - und Nähmaschinen¬
branche sucht per 1 . Jan . event. so¬
fort Stellung . Offerten unter
Nr B41711 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten.

]V£ odes .
Fräulein sucht zum 1 . oder 15.

Januar Stellung in Putzwaren -
geschäft . Angeb. unt . Nr . B41668 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Haushälterin ,
erfahren -in - Kinder - und Kranken¬
pflege, sucht sofort oder 1 . Januar
Stelle , am liebsten aukwärtS . Off.unter Nr . 5841772 an die Expedit,
der „Bad . Presse" erb.

18jähriges , sauberes , fleißiges
Mädchen»

welche» in allen Zweigen des Haus¬
haltes erfahren , sucht Stellung bei
einzel . Herrschaft auf 1 . Januar .
Offerten erbeten unt . E - Sf. ’ lOO
postlagernd Oeffingen b. Donau -
eschingen ._

' B41647

Rüppurr .
Zu vermieten auf 1 . April 1913

1 ' , stockiges Wohnhaus mit ge¬
schloffenem Hof und großem Garten
nahe bei der Gartenstadt .

Nähere» Rastatterstraße 65 ,
20429 Riippurr .
Belfortstr . 7 ist eine schöne Werk -
tziitte für ruhiges Geschäft sofort
zu vermieten . Nähere ? Borholz-
straße 38 , 8. Stock ._ 20325 *

W * Durlach. EHW
Geräumiger Laden ,mit Zimmer , in guter Lage, für
jede Branche geeignet per 1 . Jan .oder später zu vermieten . Offert ,
unter Nr . 19976 an die Exped-der „ Bad . Presse "

._ 19976 .2.2

Mnuiie M oermielcn .
Friedrichs vlaß 16 ist eine

Wohnung — Bel -Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh . auf sofort
oder später zu vermieteil . Näheres
beim Hauseigentümer 4 . St . 16333*

II
ist eine herrschaftliche Wohnungvon 7 Zimmern mit Veranda per
sofort oder später zu vermieten .Näheres daselbst eine Treppe hoch
bei Lack « ! « Welll . 15288*

Mieler- n. Bmmiii
Karlsruhe , e. 8 . m. b. H

Wir haben auf I . Avril k. I .
zu vermieten :
Ranfeftraße 22 . 1 . Stock , eine

Wohnung von 8 Zimmern und
Zubehör ;

Scherrstraße 15, 1 . Stock , eine
Wohnung von 2 Zimmern und
Zubehör .
Bewerbungen wollen im Bureau

bis Montag , den 23. l. M-, abends
halb 7 Uhr erfolgen , woselbst die
Vermietung stattfindct .

Karlsruhe , den 16. Dez. 1912.
Der Vorstand ." a Zimmerwotznung wegen Ber-

setzung auf 1 . Jan . 1918 od. später
zu vermieten . B41754.4.1

Weltzienstr . 88 . pari . , reckt ».

2 Zimmer-Wohnung
mit sämtlichem Zitbehör auf sofort
oder später zu vermieten . 19097*

Anzuseben Ka serstr . 12t , II. Hhs.
2 - und l Zimmer - Wohnung

zu vermieten .
B41495.5.3 Augartenftr . 7 , pari .

Werverstratze 16 ist der 3. Stock .4 Zimmer , Küche, Keller, Man¬
sarde u. Waschküchebenützung , auf
1 . April 1913 zu vermieten .Näheres parterre . B41788.2.1

Wilhrlmstraße 28 , 2 St ., ist eine
Wohnung von 4 Zimmern , Küche.Keller, Mansarde , Anteil cm Wasch -

Schöne Wansarden -Wohnung
2 Zimmer , Küche, sofort zu ver¬
mieten . B41728.3 .3Nab . Marienstr . 76, 2. St .
Amalienstrafte 7 ist eine schöne
Wohnung mit 4—5 Zimmer u.
Zubehör per 1. April zu vermieten .
Zu erfragen im 2, Stock, 30326 *
Kaiserstraße 136, 3 Treppen , isteine schöne Wohnung von 5 Zim¬

mern , großer Küche, Bad , 2 Man¬
sarden u . 2 Kellern auf 1. Jan .
od. später zu vermieten . Nähere»
im Laden . 20141
Schützenstraße 54, Vdh ., eine Man -
sarden -Wohnung mit 2 Zimmern
auf sofort oder später zu ver¬

mieten . Näh .
' 3. Stock . B41727.3 .1

Wilbelmstraße 48 ist eine große,geräumige 4 Zimmerwohnuna m.Alkov, Mansarde u. sonst . Zubeh.auf 1 . April zu vermieten .
B41062 Zu erfragen varterre .

Durlach
Leopoldstr . 3. nächst des Dchloß-
gartens , in schöner , ferner Lage, isteine neu hergerichtete Wohnung ,best, aus 6—8 Zimmern mit reicht.Zubehör , auf sofort oder 1. April
zu vermieten .

Näheres zu erfragen in Karls¬
ruhe . Stefanienstr . 4. 3. St ., oh . in
Dnrlack . Leopoldstr. 7. 8676a

Wegen Versetzung
möbliertes Zimmer mit voller
Pension an soliden Herrn zu ver¬
mieten . Hans -Thomastraßr . 6,11.Eingang Stefanienstr . B41147

Gut möbl. Wohn- und Schlaf¬
zimmer und einzel . Zimmer auf
1 . Januar zu vermieten . Näheres
Gotte » auersir . 2, IN. B41783.2 .1

Einfach möbliertes , nettes Man¬
sardenzimmer . nach der Straße
gehend , ist sogleich od. später billig
zu vermieten . Zu erfrag . Lessing .
strafte 14 , 1 Treppe. B41756

Freundl . ausgestatt . Zimmer mit
befand. Eingang zu vermieten .« 41755 Augustastraße 3 . 3. St .

Schönes L fenstrig . Zimmer mit
2 Betten od . mit 1 Bett billig sofort
zu vermieten , ebentl . mit Pension .Kaiser -Allee 81 , III.. lks .

Ein schönes, zweifenstr. Balkon¬
zimmer . Sonnenserte , in ruhigemHause, ohne vi«-ä-vis, ist an ruhigen
Herrn bei alleinstehender Frau auf
1 . Jan . zu vermiet . Zu erfrag , unt .Nr . « 41782 in der Exped. der . Bad .
Presse"

. _ 2 .1
Gut mötfll Zimmer mit Schreib -

tisch, ohne gegenüber , auf 1 . Jan .
zu vermieten . Karl -Wilbelmstr . 10,3. St . , rechts. B41781.2.1
Douglasstr . 28 . 1 Treppe hoch ,
vis-a-vis der Hauptpost, sind zweibis drei gut möbl. Zimmer mit
Klavier zu vermieten . ^ 41764

Kaiserstratze 8H83 , 8 Treppen , istein fein möbl. Zimmer auf 1 . Jan .billig zu vermieten . « 41732.2:1
Kaiscrxratze 135, 1 Treppe^ ist ein
einfach möbliertes Zimmer mit
separatem Eingang sofort zu ver¬
mieten . 5041763

Knrlstratze 76, III . , HthS., 11»., ist
freundl . möbl. Zimmer , ungen .,per 1 . Jan . zu verm . Anzuseben
zwischen 10—1 Uhr und von fl,4Uhr ab. » 41679 .4.2

Kreuzstraße 18. 1 Lr> hoch, erhält
junger , solider Arbetter Kost und
Wohnung zu bill. Preis B41740

Sopdienstr . 41, 3. St ., ist ein aut
möbl. Zimmer mit Pension sof .
zu vermieten . B417W.3.2

Steinstraße Itt ist ein großer , gut
möbl . sonniges Zimmer sofort od.
später an Herrn od. Frl . belli' —
vermieten .

Miet - Gesuche.
feMlsile pelnfti, Z-
möglich mit 2 Zimmer -Wohnung .
Offerten unter Nr. 5841770 an die
Expedition der »Bad . Breffe* erb.

Kleine kinderlose Beamtenfamilie
sucht eine schöne Wohnung von
4— 5 Zimmern in der Gegend von
Mühlvurgertor bis Kreuzftraße auf
1 . Avril 1913 . Offerten unter Nr..
B41703 sind in der Expedition der
„ BadiiLen Presse" abzugeben.

Kleine « eamtenfamilie sucht auf
1. Januar gut ausgestattete
3 - 4 zimmerwohirnng
in sWner ruhiger Lage. '" " erten mit Preisangabe unter
Rr . 8688a an die . Expedition der
„Bad. Breffe*._Student sucht per . 1 . Jan . gut
möbl, freundliches Zimmer in der
5l8eststadt kmöalichst in der Nähe d.
Hauptpost) . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr. B41707 an die
Expedition der „Badischen Preffe *
erbeten .
A » «*»» sucht für sofort oderöJttt l . Januar 1913

gut möbl Zimmer
in einem Hotel oder befferen Re¬
staurant , auf längere Zert,

Offerten unter » 41799 « t di«



<5ettf 12 aoisrhe Vreffe . RtttagLlalf. Dienstag , de« 17. D-z. 1« L. sCt.

chöpf
Karlsruhe

Marktplatz

Als stets willkommene
praktische Wei hnachts - Geschen ke empfehle ich zu

niedersten Preisen

Damen - Kinder - Ronfelition
Auswahlsendungen nach auswärts jederzeit bereitwilligst franko .

Farbige Paletots u . Ulstern 3 ?s bis 55 .—
Schwarze lange Paletots m 15 so bis 75 .—
Samt - u . Plüsch- Paletots <« 24 .75 bis 190 .—
Abend-Paletots . . . . * 16 s bis 58
Tüll- u. Spitzen Blusen 4 so bis 48 .—
Seidene Blusen . . . . m 9 -75 bis 58 .—
Woll -Blusen . m 3 -75 bis 28 .—
B’ Flanell-Blusen . . . . m 0 .95 bis 4 .so

Jacken -Kleider . . . . m 14 .75 bis 150 .—
Garnierte Kleider . . . m 17 .75 bis 190 .—
Weisse Ballkleider . . m 8 .75 bis 85 .—
Kostüm-Röcke . . . . <« 2 so bis 65 .—
Matinees , Morgenröcke m 1 ss bis 39 —
Unterröcke . jh 1.45 bis 58 —
Backfisch-Kleider . . . m 19 .75 bis 60 .—
Backfisch- Paletots . . m 3 .75 bis 38 .—

Samt
liehe Pelzwaren

Colliers
Kragen
Stolas
Muffen

IN

verschied.
Pelzarten

enorm

billig !

Spezial -Abteilung für Kinder
für das Alter von 1 bis 15 Jahren

Mädchen -Kleider . . . m 0 .95 bis 38
Mädchen-Paletots . . . m 2 .75 bis 38
Knaben -Anzüge . . . . . m 3 .75 bis 38
Knaben -Paletots . . . m 5 so bis 26 .
Knaben- Pyjacks . . . m 3 .75 bis 35
Pelerinenbes . f . Schulzwecke^ 1.90 bis 18 .

Blusen , Hosen , Mützen , Sweater .

Moderne
Herren - u . Knaben -Anzugstoffe v

“ et$ 3 .
Paletots - und Hosenstoffe bis 14.

Kleider- und Blusenstoffe
CheviOt , farbig u . schwarz , Mtr - <« — »85 bis 3 5V
Serge u.Diagonals, 110— 130 br . M . ^ I .so bis 4 .75
DamentUChe , prachtvolle 0ual.Mtr.Mf1.75 bis 7 so
Kostümstofife Meter -Mt —.95 bis 6 so
Hauskleiderstoffe . .. —.40 bis l .so
Blusenstofifeu.Flanelle . . m —. 58 ws 4 so
Kinder-Kleiderstoffe,

hübsche Streif - u . Karos ,75 dis 2 -75

Schlafdecken
M 2 . 90 3 .75 4 . 90
6 .50 8 .— 10 —

bis 25 .—

Heisswaren
Hemdentuche . . Meter — . 26 bis - . 85
Pelzpique . . . . — . 38 bis 1 40
Pelzcroise . . 9* — . 35 bis 1.30
Handtuchstoffe . . . M — .18 bis 1 .20
Bettdamaste . . „ JH —.70 bis 2 .75
Bettuchhalbleinen,160embr .Mi- . 95 bis 2 .25
Fertige Kissenbezüge, st . m — .85 bis 6 .75
Tischtücher und Servietten , Teeg ödecke

Bettücher
weiß und farbig

jt — 98 bis 3 . 25

Tischdecken
Jt 1.25 bis 25 .—

Bettvorlagen
M. 1 .20 bis 12 .—

Bodenteppiche
M 5 . 90 bis 65 .—

je nach Größe

Damenwäsche
Weisse Taghemden .

„ Nachthemden
Stück Mf — »95 dis 0 50

M 2 .75 bis 7 .50
„ Nachtjacken .. — . 95 bis 6 .so

Farbige Hemden . . „ 1.45 bis 2 .75
„ Beinkleider Paar * 1 2s bis 2 .so

UnterrÖCke , weissu . farbig Stück Mi | .90 bis12 .OO
Anstandsröcke . . „ 41 .4Sb « 6 .so
Erstlings - und Kinderwäsche

Trikothemden
für Herren .* 1 .25 bis4 .75
m . Einsatz „ 1 . 75 . 5 .50
Herrenhosen , 1.35 , 5 .75

Haus -Schürzen ji — .65 bis 2 .50
Träg8r-Schürzen „ —.95 bis 3.75
Blusen-Schürzen „ 1 .25 bis 5 .50
Kinder-Schürzen „ . — .58 bis 4 .50

Aus allen Abteilungen
die stets begehrten Coupons u . Reste für Kleider, Röcke, Blusen

Herren - u . Frauenhemden ,
Leib- u Bettwäsche etc .

Für farbige Kleider
moderne einfarbige und gemusterte Stoffe

je 6 Meter doppelbreit das Kleid
2 -90 3 -75 5 -50 7 .50 9 .50 12 - 15 .-

Für schwarze Kleider
Cheviot , Crepe , Mohair , Satin , Kammgarn

je 6 Meter doppelbreit das Kleid
4 .— 6 .50 8 .5012.— 15.— 18, —

Für Hauskleider
waeoheohter Velour , Cretonne , Köper , Zeugle

je 6 bis 7 Meter das Kleid
M 2 -25 3 -50 4 .75 5 -50

Für Blusen
moderne Streifen und Bordüren

je 2 bis 3 Meter die Bluse
m 1 . 25 1 .75 2 .50 3 .75 5, — 6 .50

Samt - und Seidenstoffe
je 4 bis 4Va Meter die Bluse,

a 4, — 6 .50 8 — 9 .75 12.—

Für farbige Herrenhemden
karierte Baumwollflanelie

je 3 ’/s Meter für 1 Hemd
JC 1 — 1 .35 1 . 65 1 . 90 2 .25

je 7 Meter für 2 Hemden
m 2 . — 2 .70 3 -30 3 .80 4 . 50

Für farbige Frauenhemden
einfarbig und gestreift Baumwollflanell

je 2 iU Meter für I Hemd

M — . 75 — . 95 1.25 1 . 50 1 . 65
je 5 Meter für 2 Hemden

jt 1 .50 1 .90 2 .50 3 . — 3 .30

Für Unterröcke
gestreift Lüster , bedruckt Flanell , Moir6 etc

je 3 bis 5 Meter der Rock
m 1 . 25 1 .75 2 . 50 3 . 50 4 .75

ittl 51 1,

M

Für Handtücher
je 6 Meter, grau oder weiss

-.95 1 .25 1 .50 1 .75 2i
Für Bettbezüge

je 3,60 Meter, 130 cm breit , weiss Damast
m 2 SO 3 .25 4 .50 5 .75 6 . —

je 5 Vs Meter echtfarbigen Cretonne oder Satin
<" 1 .90 2 .40 2 .90 3 .50

Für Nachtjacken
bedr . Flanell , weiss Piqu6 oder Croisg

ie 2 Meter für 1 lacke 20413
M — . 68 — . 95 1 -15 1 .25 1 . 50

Für Leib - und Bettwäsche
weiss Baumwolltuch , fein - und grobfädig

Ä " .* 2 .40 3 .25 4 .25 5 . —
Coupon von
15 Meter Mf 3 -00 4 ’«85 8 *25 7 . 50

An den Advent -Sonntagen sind alle Geschäftsräume von 11 bis 7 Uhr geöffnet .
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